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Mit Gott 
durch den Sommer



»Testament,
Vorsorgevollmacht
und 
Patientenverfügung
sind die Garanten für
einen selbsbestimmten
Lebensabend.«

Wir unterstützen Sie gern.
Bauernwall 4 · Bremerhaven · = 04 71/3 12 21
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Aus der Redaktion

der Sommer ist sehr groß, mit 
Sonne, viel freier Zeit für die 
Kinder, die Ferien haben – und 
möglicherweise auch mit man-
chem Loch, das entsteht, weil 
manche Gruppen sich in die-
sen Wochen nicht treffen. Das 
geht so ja nicht, finden wir und 
bieten in dieser Zeitung viele 
Angebote, die auch im Som-
mer stattfinden. Vielleicht ist 
ja etwas für Sie dabei. 

Eine schöne Zeit wünscht 
Ihnen Pastorin Lilo Eurich
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Ev.-luth. Friedhofsverband Geestemünde-Wulsdorf-Schiffdorf
Feldstraße16 | 27574 Bremerhaven | Telefon 0471/37007

»Unseren parkähnlichen Anlagen sind ein Ort 
der Ruhe und bieten Ihnen Raum für Erinnerung«



Telefonischer Kartenservice:  0471/ 59 17 59
 

Fr, 6. September 2019, 17.30 Uhr

REA GARVEY
»Neon Summer Tour 2019« Open-Air
special guests: Selig + Ryan Sheridan

Wilhelm-Kaisen-Platz / an der Stadthalle Bremerhaven

Sa, 7. September 2019, 19 Uhr

MICHAEL PATRICK KELLY
»iD Live-Tour Open-Air 2019«

Wilhelm-Kaisen-Platz / an der Stadthalle Bremerhaven

Fr, 8. November 2019, 20 Uhr

MAX MUTZKE
& Monopunk

Weitere Termine unter www.stadthalle-bremerhaven.de

Superintendentur Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven,  3 15 19, Fax 30 68 82,  
sup.bremerhaven@evlka.de

Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven,  50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.30 - 12 Uhr, Dienstag 14-16 Uhr

Kirchliche Sozialarbeit
Bernd Behrends, Eichendorffstraße 14, 27576 Bremerhaven-Lehe, 
 3 91 46 67, Genauere und weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: kirchenkreis-bremerhaven.de

Ansprechpartner im Kirchenkreis
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Lieber Michael, bei deiner 
Trauerfeier musste ich mich 
zwingen sitzen zu bleiben und 
nicht aufzuspringen und raus 
zu rennen. Du bist so plötzlich 
gegangen, hast noch den Not-
arzt gerufen, aber er konnte dir 
nicht mehr helfen. Ich bin ge-
blieben mit all den anderen. 
Es hat dir bestimmt gefallen, 
wie wir dann durch Grünhöfe 
gegangen sind, die Busse für 
uns anhielten und dich auf un-
seren Friedhof gebracht haben. 

Als wir uns kennenlernten, 
hast du mir immer von deiner 
Tochter erzählt und dann von 
deinen Enkelkindern. Bei der 
Hochzeitsfeier deiner Tochter 
war ich dann die Zweitbeset-
zung und nun werde ich dein 
zweites Enkelkind an deiner 
Stelle taufen. Das bekommen 
wir hin, aber du fehlst ihnen 
und uns allen. 

Du fehlst in deiner Gemeinde. 
Im Kirchenkreis hast du die 
Ausschuss-Sitzungen ja ohne-
hin oft geschwänzt. Aber das 
konnte man dir nicht übelneh-
men, weil man wusste, du bist 
dann in deiner Gemeinde, sitzt 
im Gespräch im Gemeindehaus 
oder so. Du warst dort am rich-
tigen Ort und wir haben noch 
keine Idee, wer dich in Em-
maus ersetzen soll. So richtig 
merken wir erst jetzt, wie gut 
du dort mit den Glademakers, 

dem Familienzentrum und der 
Gemeinde ein Netzwerk ge-
knüpft hast. Oder wie du einen 
Zirkus in dein Gemeindeleben 
eingebunden hast. Mir werden 
unsere Gespräche fehlen, ge-
meinsame Gottesdienste und 
Aktionen. Dein Lachen werde 
ich im Ohr behalten.

Wenn einer von uns geht, tut 
es besonders weh. Aber es ist 
auch leichter, weil du auf deine 
unkonventionelle Art ein ganz 
frommer warst, der fest an 
Gott geglaubt hat. Darum kann 
ich in Vorfreude sagen: Wir 
sehen uns wieder, Bruder! 
Bis bald.

Dein Sebastian

Michael Großkopf war ein Kol-
lege, der immer zur Stelle war, 
wenn man ihn um Hilfe gebe-
ten hat. Wenn man ihn nach 
seiner Meinung gefragt hat, 
wusste man vorher, dass man 
eine ehrliche und direkte Ant-
wort bekommt. Er hat sich nie 
verstellt.

Malte Plath

Eine kleine Anekdote zum Ge-
denken an Michael Großkopf: 
In Vorbereitung auf die Weih-
nachtsfeier des Kirchenamtes 
2018 habe ich mich mit dem 
Caterer in der Emmausgemein-
de getroffen. Während wir ge-
rade besprachen, wann die 
Suppenbehälter wieder abge-
holt werden können, kam Mi-
chael Großkopf herein. 

Ich sagte zu ihm: »Oh, gut dass 
du kommst, ich müsste wis-
sen, ob morgen früh jemand 
hier ist, um den Caterer her-
einzulassen, damit er die 
Schüsseln wieder abholen 
kann.« Darauf er: »Detlef soll-
te da sein, aber ich muss mor-
gen wieder in den Knast.« Der 
Caterer fing an zu schlucken. 
Ich konnte es mir nicht ver-
kneifen und habe noch einen 
drauf gesetzt: »Ach ja, du hat-

test ja heute Freigang.« Der Ca-
terer wurde blass und Micha-
el und ich wären beinahe »ge-
platzt«. Um den armen Kerl 
nicht ganz »fertig« zu machen, 
habe ich das Ganze dann auf-
gelöst und ihm erklärt, dass 
das hier unser Gemeindepas-
tor ist und er auch für die Ge-
fängnisseelsorge zuständig ist. 
Der Caterer bekam wieder 
Farbe im Gesicht und konnte 
sich dann vor Lachen nicht 
mehr halten. Und wir uns auch 
nicht!

Ich denke soooo gerne an diese 
Begebenheit zurück und merke 
dann, wie sehr »er« fehlt! 

Britta Martin

Michael wird in meiner Erin-
nerung immer mit unserer 
Fahrt der PDK nach Paris ver-
bunden bleiben. Am letzten 
Abend haben einige von uns 
verschiedene Lebensmittel wie 
Baguette, Käse, Obst, Pasteten, 
Wein u.a. für ein spontanes ge-
meinsames Abendessen auf 
der Terrasse des Gästehauses 
besorgt. Es gab wenig Geschirr, 
drei Taschenmesser, einen Kor-
kenzieher und ein wunderba-
res Essen mit netten Men-
schen, guten Gesprächen und 
guter Atmosphäre: »essen, wie 
Gott in Frankreich«. Es war ein 
ungeplanter letzter Abend der 
Reise, einfach schön. Davon 
hätte ich Michael und uns allen 
noch ein paar mehr gewünscht. 
Nun möge er mit Gott essen.

Ulrike Hartmann 
 

An was ich mich erinnern 
werde, ist das mitreißende La-
chen von Michael! Laut, »boo-
ming« sagt man auf englisch – 
so sehe ich ihn vor mir.

Schon in Bremen, wo wir ge-
meinsam Vikare waren, und 
dann hier in Bremerhaven.
Es ist gut, sich an ein Lachen 
zu erinnern – für Michael!

Lilo

Selig sind, die Frieden stiften, 
denn sie werden Gottes Kinder heißen.

Matthäus 5,9



Unter dem Dach der Diakonie-
Stiftung Osnabrücker Land ist 
die Gründung des Doris-Jann-
sen-Reschke-Fonds initiiert 
worden. Mit dem Fonds sollen 
in den Kirchengemeinden des 
Osnabrücker Landes diakoni-
sche Projekte in Erinnerung an 
die erste Landessuperinten-

dentin gefördert werden. Alle 
zwei Jahre soll ein Doris-Jann-
sen-Reschke-Preis ausgeschrie-
ben werden mit Preisgeldern 
von 2000 Euro, 1000 Euro und 
500 Euro, der aus den Erträgen 
des Fonds finanziert werden 
wird.

Für das Stiftungskapital von 
ca. 125.000 Euro werden Spen-
derinnen und Spender gesucht. 
Weitere Infos: https://www.
kirchenkreis-bramsche.de/Ak-
tuelles/News/preis 

Doris Jansen-Reschke (1944-
2008) war von 1975 bis 1993 als 
Pastorin in Bremerhaven tätig: 

In der Dionysiuskirche Lehe, 
in der Krankenhausseelsorge 
und in der Marienkirche 
Geestemünde. 1993 wurde sie 
Superintendentin in Hanno-
ver, 1998 dann Landessuper-
intendentin in Osnabrück.

Wer die Erinnerung an sie stär-
ken und die Diakonie der Zu-
kunft fördern möchte, kann 
auf folgendes Konto für den 
Doris-Janssen-Reschke-Fonds 
stiften: Kreissparkasse Melle, 
IBAN: DE 33 2655 2286 0161 
2643 53, BIC: NOLADE21MEL; 
Kontoinhaber: DiakonieStif-
tung Osnabrücker Land, Ver-
wendungszweck: Doris-Jann-
sen-Reschke-Fonds.

Spenden und Zustiftungen 
sind steuerlich absetzbar. Zu-
stiftungen, die bis zum 30. Juni 
2019 auf das genannte Konto 
eingehen, werden von der Lan-
deskirche Hannovers gefördert 
nach dem Prinzip »aus drei 
mach vier«.

Doris-Janssen-Reschke-Fonds

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

27576 Bremerhaven, Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

Doris Janssen-Reschke, die 
erste Landessuperintendentin 
der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannovers, übte dieses Amt 
von 1998 bis zu ihrem Ruhe-
stand 2007 in Osnabrück aus.

Gottesdienst

der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Deutschland

01.09.2019 10:00 Uhr

Erlöserkirche der EFG 
Gaußstraße 82-84, 27580 Bremerhaven

Suche Frieden und jage 
ihm nach!

Predigt: Pastor Mathias Rösel

Mitbeteiligt: 
Vertreter der ACK-
Kirchen Bremerhaven

Psalm 34,15

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
Ev.-methodistische Kirche
Ev.-lutherischer Kirchenkreis Bremerhaven
Ev.-reformierte Kirche
Römisch-katholische Kirche
Vereinigte Protestantische Gemeinde (Große Kirche)
Neuapostolische Kirche

Aus dem Kirchenkreis 24

80 Jahre ist es her, und doch ist 
es gerade jetzt wieder aktuel-
ler denn je: Hass und Gewalt 
dürfen nie wieder Konjunktur 
kriegen! Damals überfiel Hit-
ler Polen und damit begann der 
2. Weltkrieg.

Wir feiern an diesem besonde-
ren Datum einen Gottesdienst 
am Sonntag, dem 1. Septem-
ber  um 18 Uhr in der Petrus-
kirche Grünhöfe mit einer Pre-
digt von Superintendentin 
Wendorf-von Blumröder.

Die musikalische und künstle-
rische Gestaltung übernehmen 
die Chöre der Glademakers, 
Schüler*innen der Oberschu-
le Geestemünde und einer 
Schülergruppe aus Israel. Alle 
zusammen möchten Zeichen 
für offene Herzen setzen. 

Seit 5 Jahren hält die Oberschu-
le Geestemünde in Bremerha-
ven einen Kontakt zu den 
Nachfahren der Familie von 
Jeanette Schocken. 2019 wid-
men sich Schüler aus Bremer-
haven und Tel Aviv  den Brie-
fen, die Jeanette Schocken zwi-
schen 1938 und 1941 an ihre 
Kinder, die Nazi-Deutschland 
noch verlassen konnten, sen-
dete. Mit Musik und Lesungen 
in deutscher, englischer und 
hebräischer Sprache, schlagen 
die Jugendlichen den Bogen in 
die Gegenwart. Begleitet wer-
den sie dabei von einer Bremer 
Schauspielerin und Regisseu-
rin, die Musik schreibt Vivian 
Glade.

Die Oberschule 
Geestemünde schreibt:
»Vom 22. August bis 2. Sep-

tember kommen 16 junge Men-
schen aus der Partnerstadt in 
der Nähe von Tel Aviv nun mit 
jungen Menschen aus Bremer-
haven in Kontakt. Premiere fei-
ert in diesem Jahr unsere Zu-
sammenarbeit mit den Glade-
makers, dem  Soul- und Gos-
pelchor der Petrusgemeinde in 
Grünhöfe. 

Dafür bekommen wir Unter-
stützung aus Mitteln von 
»Wohnen in Nachbarschaften« 
(WiN).

Und ebenfalls neu: 
Unser Projekt hat seinen Auf-
takt in  Berlin. Dort holen wir 
unsere Gäste vom Flughafen 
ab und besuchen gemeinsam 
den Bundestag und Orte jüdi-
scher Erinnerungskultur.«

Nie wieder!
Soulgottesdienst Spezial mit Gästen aus Israel



Das in den 80er Jahren 
für die Pflege modifi-
zierte und integrierte 

pflegepädagogische Förder-
konzept dient der Förderung 
und Aktivierung schwerstbe-
einträchtigter Menschen mit 
Bewegungs-, Kommunika-
tions- und Wahrnehmungsstö-
rungen und ist damit beson-
ders für Menschen mit Demenz 
geeignet. 

Basal (lat.: die Basis bildend). 
Das Konzept der »Basalen Sti-
mulation« orientiert sich an den 
Entwicklungsstufen des Men-
schen. Es bezieht sich auf seine 
ersten Wahrnehmungserfah-
rungen. Menschen benötigen 
ein klares Bewusstsein ihres 
Körpers und ihrer Umwelt. Rei-
chen die eigenen Fähigkeiten 
(z.B. bei Menschen mit Demenz) 
nicht (mehr) aus, sich des eige-
nen Körpers und der Umwelt 
bewusst zu werden, benötigen 
sie einfache aber grundlegende 
Angebote, mit denen ihre Wahr-
nehmung angeregt und geför-
dert werden kann.

Stimulieren- anregen- 
ermuntern.
Durch wahrnehmungsfördern-

de Informationen (positive An-
gebote) soll dem Bewohner/ 
der Bewohnerin sein eigener 
Körper wieder erfahrbar ge-
macht werden. Diese Angebo-
te sollen ihn ermuntern, mit 
anderen Personen und der Um-
welt in Kontakt zu treten. Basal 
stimulierende Pflege von Men-
schen mit Demenz fördert 
daher ein ganzheitliches Kör-
perbewusstsein, vermittelt 
Nähe und Sicherheit und ver-
sucht den Menschen in seiner 
verwirrten Welt zu erreichen 
und zu begleiten (C. Bienstein 
& A.  Fröhlich).

Ziel: 
Durch die Basale Stimulation 
soll über eine gezielte Reizung 
der Sinne eine gestörte Wahr-
nehmung der Bewohner/ Be-
wohnerinnen wieder aktiviert 
werden. 

Die Verfolgung der zentralen 
Ziele und die pflegerischen 
Möglichkeiten, die Vorausset-
zungen für die Umsetzung des 
Konzeptes, sind Aufgaben einer 
Arbeitsgruppe, die sich im 
HAUS IM PARK gebildet hat. 
Die Arbeitsgruppe hat sich dazu 
ein eigenes Logo entwickelt.

Positive Auswirkungen 
auf Bewohner 
und Bewohnerinnen
Steigerung des Wohlbefindens, 
Entspannung, Vertrauen, ver-
minderte Stressreaktion, wie 
Unruhe, Schwitzen, erhöhter 
Muskeltonus, weniger Angst 
und Schmerz, Veränderungen 
physiologischer Messwerte, 
Bewegung, Kooperation bei 
Pflegehandlungen, weniger 
Agitation und Aggressivität, 
verbesserter Schlaf. Senkung 
des Medikamentenverbrau-
ches, Senkung der Mortalität 
(Sterblichkeit)

Positive Auswirkungen auf 
die Pflegekräfte
Wohlbefinden, Zufriedenheit, 
die Freude an der Arbeit kann 
gesteigert werden. Das Zusam-
mentreffen in der Arbeitsgrup-
pe fördert das WIR- Gefühl.

 Christine Doherr, Einrich-
tungsleiterin HAUS IM PARK

Klaus Böhmermann,  
Leitungsteam SOLIDAR e.V.

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Paulina Endler
Pflegedienstleiterin 
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven
Tel.: (04 71) 800 18-0
Fax: (04 71) 800 18-11
info@haus-im-park.net
www.haus-im-park.net 

WIR ALS VEREIN WOLLEN
mit Schulungen, Öffentlichkeitsarbeit und Projekten die 
Belange von Menschen mit Demenz in die Mitte unserer 
Gesellschaft holen.

WIR HEISSEN 
weitere Mitglieder herzlich 
willkommen.

Büro HAUS IM PARK · Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven · Telefon: 0471 - 800 18-14

Demenz braucht »Basale Stimulation«
Pflegepädagogisches Förderkonzept hilft Menschen mit Demenz

zusammen leben  
in B re merh aven

demenz und wir5

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der 
Pflegeeinrichtung »HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz« –, engagiert. 
Der Verein sucht zur Verstärkung des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, 
die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner im »HAUS IM PARK« zu bereichern. 

Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte unserem Internetauftritt unter www.solidar-fsd.de. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-
Mail. Wir freuen uns über Ihr Interesse und informieren Sie ganz unverbindlich. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 0471/ 800 18- 0 (wir 
rufen zurück), per E-Mail unter fsd@haus-im-park.net 
oder schriftlich unter SOLIDAR e.V. im HAUS IM PARK, 
Johann-Wichels-Weg 2, 27574 Bremerhaven

Wir pflegen die Seele!



»Willst du nicht mal im Gottes-
dienst mitlesen, z.B. die Epis-
tel und das Evangelium oder 
auch im Wechsel das Fürbitten-
gebet?« So hat mich vor vielen 
Jahren unser damaliger Pastor 
gefragt. Somit bin ich dann Got-
tesdiensthelferin geworden.  
G. von der Born

Gottesdiensthelfer/innen
Der Gottesdienst ist Sache aller 
Gemeindeglieder. Das »Amt 
der Verkündigung« ist der Ge-
meinde anvertraut. Als Gottes-
diensthelfer kann sich jedes 
Gemeindeglied ohne Ausbil-
dung beteiligen. Der Gottes-
dienst erfährt eine freundliche 
Vielfalt, indem sich viele an 
der Vorbereitung und Feier des 
Gottesdienstes beteiligen. Le-
sungen und Gebete, Liederaus-
wahl und Predigtvorgespräche, 
aber auch die Gestaltung von 
besonderen Gottesdiensten 
können in diesen Arbeitsbe-
reich gehören.

Lektor/innen
Zum Lektoren Ihrer Gemein-
de bzw. des Kirchenkreises 
wird man gut ausgebildet. Die 
Ausbildungsphase umfasst ei-

nige Module. Dann kann der 
Kirchenvorstand Sie der Super-
intendentin zum Dienst eines 
Lektoren vorschlagen. Die Su-
perintendentin beruft den Lek-

toren. Die Einführung wird von 
dem Ortspastor vorgenom-
men. Lektoren gestalten und 
leiten eigenverantwortlich 
Gottesdienste in ihren Kirchen-

gemeinden. Sie verfassen die 
Gebete, suchen die Lieder aus 
und übernehmen dann im Got-
tesdienst die Aufgaben, die 
sonst ein Pastor, eine Pastorin 
hat. Für die Predigt orientie-
ren sie sich an einer sogenann-
ten »Lesepredigt«.

Prädikant/innen
Wer viele gute Erfahrungen im 
Lektorenamt gesammelt hat, 
kann sich als Prädikant ausbil-
den lassen. Der Landessuper-
intendent beruft den Prädikan-
ten. Prädikanten verfassen und 
verantworten ihre Predigten 
selbst und dürfen im Gottes-
dienst auch das Abendmahl lei-
ten.

Dafür gibt es eine spezielle, ne-
benberufliche Ausbildung, an 
deren Ende eine Berufung und 
Beauftragung steht. Die Prädi-
kantenausbildung baut auf der 
Lektorenausbildung auf.

Was machen eigentlich Gottesdiensthelfer, 
Lektoren und Prädikanten?

Die Gottesdiensthelfer Anke Mio, Norina Mio und Gerhild von der Born haben den Gottesdienst 
in der Auferstehungskirche Surheide vorbereitet und durchgeführt. Foto: Helmut Gross
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Bufdi für den 
Lindenhof 
gesucht

Der Bundesfreiwilligendienst 
allen Generationen die Chan-
ce zum freiwilligen Engage-
ment. Ob Mann oder Frau, ob 
Jung oder Alt - jeder und jede 
ist eingeladen, sich für das 
Gemeinwohl zu engagieren. 

Freiwillige sammeln wertvol-
le Lebenserfahrungen, gewin-
nen Einblicke in neue Arbeits-
bereiche, können sich beruf-
lich orientieren und finden 
Bestätigung dort, wo sie ge-
braucht werden. 

Das Seniorenhaus Lindenhof 
sucht ab sofort einen Bufdi 
für den Fahrdienst, gerne 
auch ältere Mitarbeiter oder 
in flexibler Teilzeit. 

Kontakt:  04743880573



meinen Namen kennen wohl 
inzwischen die meisten von 
euch. Ich bin nun seit einem 
dreiviertel Jahr eure Lektoren-
sprecherin. Trotzdem möchte 
ich mich euch noch einmal vor-
stellen:
Mein Name ist Elisabeth Wan-
dersleb. Ich habe im letzten 
Jahr meine Lekrorenausbil-
dung abgeschlossen und wurde 
gleich im Juni zu eurer lakto-
rensprecherin gewählt. Seit-
dem halte ich in unserer Ge-
meinde Gottesdienste und 
wirke als Lektorin darin mit. 
Außerdem habe ich von Frau 
Pastorin Anz die Gottesdiens-
te in der Christlichen Heimstif-
tung übernommen. Sei nun-
mehr ca. 10 Jahren bin ich in 
unserer Gemeinde im Besuchs-
dienst aktiv.

Ich habe mich darüber hinaus 
für die Prädikantenausbildung 
beworben und hoffe diese in 
diesem Jahr beginnen zu dür-
fen. Ihr seht, ich habe viel Spaß 
an dieser Arbeit.

Da wir momentan keinen Lek-
torenbeauftragten haben, habe 
ich, mit meinem Stellvertre-
ter Jürgen Jansen zusammen, 
das letzte Lektorentreffen auf 
Kirchenkreisebene organisiert, 
und wir werden in Bälde auch 
die Einladungen für das nächs-
te Treffen an euch verschicken.

Ich möchte gerne die Lektoren-
gemeinschaft und Zusammen-
arbeit auf Kirchenkreisebene 
stärken und hatte dafür einen 
gemeinsamen Lekrorengottes-
dienst auf Kirchenkreisebene 

angeregt. Leider hat sich der 
Beginn der Umsetzung verzö-
gert, da ich im Augenblick 
etwas überlastet bin. Das wird 
aber in Kürze in Angriff genom-
men, wahrscheinlich zusam-
men mit der Einladung zum 
nächsten Lektorentag.

Außerdem werde ich mich be-
mühen nach und nach einmal 
alle Gemeinden im Kirchen-
kreis zu besuchen.

Wenn ihr Anregungen, Proble-
me oder Fragen habt, könnt ihr 
euch gerne an mich wenden, 
unter der E-Mail Adresse: eli-
sabeth.wandersleb@web.de.

Es grüßt euch alle herzlich 
Eure Lektorensprecherin

Elisabeth Wandersleb

Liebe Lektorinnen und Lektoren, 
liebe Prädikantinnen und Prädikanten,
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Zu Beginn der Fortbil-
dung für die Mitarbeit 
im Gottesdienst für den 

Sprengel Stade heißen die Wo-
chenendtagungen noch Rüst-
zeit. Zwei Mal pro Jahr finden 
und fanden sich seit den neun-
zehnhundertsiebziger Jahren 
Lektor/innen und Prädikan-
ten/innen jeweils unter einem 
Thema zusammen, das zu-
gleich den »Roten Faden« der 
Tagesordnung bildet. Gerüstet 
zur eigenen inhaltlichen Wei-
terbildung und zur Festigung 
in der liturgischen Mitwirkung 
im Gottesdienst verlässt man 
am Ende solche eine Tagung.

Jedes Mal, wenn ein Lektoren-
beauftragter – sozusagen der 
»Vater des Ganzen« – sein Eh-
renamt an den Nachfolger 
übergab, war ich in Sorge, dass 
nun ein Teilnehmerschwund 
einsetzen würde. Denn mit 
dem Charisma unserer Leiten-
den und mit der Akzeptanz der 
Güte der dargebotenen Refe-
rate, Gruppenarbeiten, der 

musikalischen Probenarbeit 
und der Stimmbildungseinhei-
ten steht und fällt ja das Ganze.
Dieser Artikel kann und soll 
keine Chronik werden, den-
noch sei an einige aus dieser 
Leitungsebene erinnert.

An die Pastoren Lührs, Schome-
rus und von der Recke als lang-
jährige Lektorenbeauftragte. An 
Kantor Böse und die Chorleiter 
Knischka und Macrander als 
»Trainer« unseres stimmlichen 
Vermögens. An die Lektorenspre-
cher/innen Meyer-Stiens, Anke 
Knischka und Käte Neumann. 

Zum Teil trugen diese auch mit 
ihren inhaltlichen Beiträgen zu 
unvergessenen Schwerpunkten 
der Tagungen bei. So die stren-
gen Leseübungen Kantor Böses. 
So das Singen der Gottesdienst-
lieder. So die künstlerisch – in-
tellektuellen Beiträge von E.-H. 
Meyer-Stiens (Worpswede).

Nicht zuletzt garantierten und 
garantieren die zum Thema 

einer Tagung gewonnenen Re-
ferenten / Innen mit ihren Bei-
trägen das Wohlfühlklima. 
Man ermesse den inhaltlichen 
Anspruch auch daran, dass sich 
bisher unter ihnen einige Be-
auftragte der Landeskirche, ei-
nige Landessuperintendenten 
und einige emeritierte Profes-
soren/Innen befanden.
Im augenblicklichen Stadium 
sind Frau Riggers, als Stellver-
treter Herr Schmale, als Lekto-
rensprecher und Pastorin Nie-
hoff (vom Haus) für die Orga-
nisation und die Verpflichtung 
der geeigneten Referenten/
innen verantwortlich.

Also: 
Kein befürchtetes Ausdünnen 
oder gar Ende dieser Lektoren- 
und Prädikantenwochenenden. 
Im Gegenteil! Die bestandenen 
Befähigungen zum Lektor/in – 
und zum Prädikantendienst 
verdanken wir alle der Ermun-
terung durch jahrelang besuch-
te Bederkesaer Wochenenden.
Die recht gute Erneuerung des 

Teilnehmerkreises lässt sich 
für mich daran erkennen, dass 
ich aus der Frühzeit höchstens 
noch ein Halbdutzend »ver-
traute Gesichter« kenne. So 
werden wir Teilnehmenden 
weiterhin angeregt, immer 
wieder noch mehr über die As-
pekte unseres Glaubens zu er-
fahren. Nicht zu vergessen, die 
schöne Gemeinschaft mit den 
anderen, die am Sonntag mit 
dem selbst erarbeiteten und 
daher selbst gestalteten Got-
tesdienst endet.

Die Struktur der Tagungen 
konnte bis zum heutigen 
Tage mehr oder weniger 
gleich bleiben und sei daher 
kurz umrissen:

Anreise am Freitag – Austausch 
der Erwartungen – Einführung 
ins Thema (u.U. durch erstes 
Referat)

Am Samstag Arbeit in Grup-
pen – Bibelarbeit – Rollenspie-
le/Bibliolog oder ähnliches – 

Proben des Chores für den Got-
tesdienst – Abendveranstal-
tung (meist Referat in irgend-
einer Form)

Sonntags gottesdienst – Nach-
gespräch im Plenum mit kriti-
scher Analyse, auch der gan-
zen Tagungsteile – Voraus-
schau mit Erfragen allseits in-
teressierender Themen für die 
nächsten Male.

Fazit: 
Man nimmt immer etwas ins 
eigene Wirken für die Heimat-
gemeinde mit, weil doch die 
Umsetzbarkeit der erlebten In-
halte immer im Vordergrund 
ist. Umrahmt wird das Ganze 
nicht zuletzt von der vorzügli-
chen Küche des Hauses.

Dietlinde Peter (Lektorin in der 
Emmauskirchengemeinde) 

unter Mitarbeit von 
Käthe Neumann

Petra Riggers

Lektorenarbeit im Evangelischen Bildungszentrum Bederkesa
(Nicht nur ein Rückblick)
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Wir machen Wohnmode

Nachdem die neue Krip-
pe »Achter de Kark« im 
Februar in Betrieb ge-

nommen wurde, ist nun auch 
der Wiederaufbau der Kita Re-
genbogen abgeschlossen. Für 
die Kita-Kinder, ihre Familien 
und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter geht damit eine 
lange Zeit des Übergangs zu 
Ende.

Nach dem verheerenden Brand 
im November 2017 war am 
Standort der Kita lange Zeit 
nur eine Ruine zu sehen. Die 
Kita-Gruppen mussten daher 

in Alternativräume in Schiff-
dorf und Bramel umziehen. 
Dann begann der Wiederauf-
bau, jetzt ist er endlich abge-
schlossen. Im Juli findet der 
Umzug statt, der Start im 
neuen Haus ist dann rechtzei-

tig zu Beginn des neuen Kita-
Jahrs am 5. August.

Kita-Leiterin Inge Schenke ist 
froh, dass alle Gruppen damit 
wieder unter einem Dach ver-
eint sind. »Alle Kolleginnen 

und Kollegen freuen sich auf 
den Einzug. Und die Kinder 
und ihre Eltern freuen sich 
auch.« Zum Dank für alle, die 
in der Übergangszeit einen 
Standort für die Alternativräu-
me bereitgestellt haben, wird 
es einen mobilen Eiswagen mit 
italienischem Eis geben.

Die neue Kita bietet in fünf 
Stammgruppen und einer 
Krippengruppe Platz für 140 
Kinder im Alter von zwölf Mo-
naten bis zum Schuleintritt. 
Träger der Kita ist seit 2018 der 
Kirchenkreis.

Die Kita Regenbogen in Schiffdorf ist fertig
Viele Firmen arbeiten Hand in Hand
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DR.-ING. OLAF VOSSHANS

»Du bist traurig, aber nicht allein, denn ich bin bei dir!«

Aus den Kindertagesstätten9

Längst sind unsere Besuche zu 
einem festen Ritual geworden. 
Regelmäßig macht sich eine 
Kleingruppe auf den Weg ins 
Pflegeheim am Bürgerpark, um 
dort die Senioren zu besuchen. 
So auch kurz vor Ostern, als wir 
gemeinsam Ostereier bemalt 
haben. Unsere Kinder lernen 
viel von den Bewohnern und 

im Umgang mit ihnen. Für 
viele Kinder ist dies die einzi-
ge Möglichkeit, wenn keine 
Großeltern vor Ort leben. Für 
die Bewohner bedeuten unse-
re Besuche Abwechslung, Fröh-
lichkeit und Lebensfreude. 
Also: eine Bereicherung für 
Jung und Alt.

J. Hanke (Kita Leiterin)

Können Sie sich an Situ-
ationen erinnern in 
denen Sie sich ganz al-

lein ins Unbekannte, Fremde 
begeben mussten? Bei man-
chem von uns Erwachsenen 
wird so etwas begleitet von 
Abenteuerlust. Bei anderen 
aber auch mit schweißnassen 
Händen, Herzklopfen, Angst 
und Sorge, was das neue Un-
bekannte bringen wird. Und 
nun stellen Sie sich mal vor, 
sie sind ein Jahr bzw. drei Jahre 
alt. Sie selbst haben sich nicht 
ausgesucht in eine Krippe oder 
Kita zu gehen, sondern ihre El-
tern.  Da wunderts niemanden, 
wenn es laut und traurig: 
»Mama/Papa…!« durch die 
Kitas schallt.  

Es ist Eingewöhnungszeit! Die 
neuen Kinder und Eltern ge-

wöhnen sich an Räume, frem-
de Menschen, an Regeln, Ritu-
ale und vieles mehr. Das 
braucht Zeit – Zeit um Vertrau-
en zueinander aufzubauen. 

Kleine Kinder brauchen Sicher-
heit in vielen Situationen und 
diese Sicherheit bekommen sie 
durch ihre Eltern. Denn ein 
Kind, das Geborgenheit erlebt 
entwickelt genug Kraft für 
Neues. Deshalb ist es eine gut 
investierte Zeit, in der Eltern, 
Kinder und Fachkräfte sich 
kennen lernen. Nur wenn El-
tern den Fachkräften vertrau-
en, können sie ihr manchmal 
noch weinendes Kind in deren 
Armen zurücklassen. Oft selbst 
mit Tränen in den Augen, denn 
es ist ja auch nicht einfach sein 
Liebstes in »fremde« Hände zu 
übergeben. 

Und die Kinder? Die spüren 
dieses Vertrauen zueinander 
und werden dadurch stark und 
dann schaffen sie es, sich mit 
Freude auf das Abenteuer Krip-
pe/Kita einzulassen. In der Pä-
dagogik heißt das: Eingewöh-
nen nach dem Berliner oder 
Münchener Modell, was bei 
beiden nichts anderes bedeu-
tet als: Wir lernen uns kennen 
und gegenseitig vertrauen. 

Es ist ganz normal, dass man-
ches Kind das schneller schafft 
und manche etwas länger 
brauchen. Aus diesem Grund 
wird die Dauer der Eingewöh-
nungszeit individuell von El-
tern und Fachkräften auf die 
kleinen Persönlichkeiten ab-
gestimmt.  Wir arbeiten zu-
sammen, Hand in Hand, damit 
alles gut klappt. Weil wir wis-

sen, dass es auf den Anfang an-
kommt, bleiben Mama oder 
Papa zu Beginn mit in der Krip-
pe/Kita. Wie lange hängt vom 
Kind ab. Und wenn die Eltern 
dann gehen können, trösten 
und bestärken wir, damit der 
Ruf nach »Mama/Papa…« 
weder das Kind, noch die El-
tern allzu sehr schmerzt. Denn 
wenn der Anfang gelungen ist, 
dürfen wir voller Vertrauen 

sein, dass jedes Kind, seine El-
tern und wir Fachkräfte stark 
sind für die Trennung auf Zeit 
und die Übernahme der Ver-
antwortung.

Dabei bestärkt uns der Gedan-
ke, dass wir nie alleine gehen, 
weil Gott mit uns geht. Es 
kommt eben auf den Anfang 
an…

Inge Schenke

Auf den Anfang kommt es an … oder …
Wir gehen nie allein – Gott geht alle Wege mit

Abwechslungsreiche Besuche 
der Kita Marienkirche 
im Hansa Pflegezentrum
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Im Advent 1959 begann eine 
besondere Weihnachtsge-
schichte: Zum ersten Mal wur-
den Spenden für die Aktion 
Brot für die Welt gesammelt. 
Seit dieser Zeit setzt sich Brot 
für die Welt für die Überwin-
dung von Ungerechtigkeit, 
Hunger und Armut in der Welt 
ein.  

Die Unterstützung aus den Ge-
meinden war dabei in den ver-
gangenen 60 Jahren immer das 
Fundament der Arbeit von Brot 
für die Welt. Der runde Ge-
burtstag ist daher ein willkom-
mener Anlass, einmal »Danke« 
zu sagen: »Wir wollen in 60 
Tagen 60 Orte in der Landes-
kirche Hannovers besuchen«, 
sagt Uwe Becker, der Beauf-
tragte Brot für die Welt in der 
Landeskirche.

Vom 25. Juni bis 23. August 
wird das Team Hannovers mit 
einem italienischen Kleinlie-
ferwagen unterwegs sein. Mit 
dieser rollenden Litfaßsäule 
wird das Team die Kirchenkrei-
se der Landeskirche besuchen. 
Gleichzeitig wird es auf das 60 
Jahre andauernde Engagement 
von Brot für die Welt für mehr 
Gerechtigkeit aufmerksam ma-
chen.

»Wir freuen uns auf die Begeg-
nung mit den Menschen im 
Lande. Von Holzminden bis 
Langeoog, von der Elbe bis an 
die Grenze zu den Niederlan-
den werden wir alle 48 Kir-
chenkreise besuchen. Es war-
ten tolle Aktionen der Kirchen-
kreise und Gemeinden vor Ort 
auf uns«, so Becker. 

Die genauen Tourdaten und wei-
tere Anregungen für Aktionen 
finden Sie unter http://hanno-
vers.brot-fuer-die-welt.de/

Text Madlen Schneider
Foto Schierakowski, Schroeder 

Tour zum Jubiläum: 60 Jahre – 60 Tage – 60 Orte 
Brot für die Welt besucht die Kirchenkreise der Landeskirche Hannovers

** Kontakt
Madlen Schneider, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, Presse und Fundraising, 
 0511 3604 111, madlen.schneider@diakonie-nds.de



Freitag, 30. August bis Sonntag, 1. September

OFFENES CHORPROJEKT
Kantate zum Mitsingen

Johann Sebastian Bach: Kantate »Wer da glaubet und getauft wird«, BWV 37

2019 ist es endlich wieder soweit: interessierte Chorsänger aller Konfessionen, können sich auf 
die beliebte „Kantate zum Mitsingen“ freuen. An nur einem intensiven Probenwochenende von 
Freitag bis Sonntag wird die Bach-Kantate „Wer da glaubet und getauft wird“ erarbeitet. Ange-
sprochen sind damit vorallem auch interessierte Chorsänger, die sich aus zeitlichen Gründen 

nicht wöchentlich an einen Chor binden wollen oder die das Chorsingen einfach einmal für sich 
neu entdecken wollen. Das musikalische Ergebnis wird dann am Ende den Gottesdienst in der 

ev.-luth. Christuskirche bereichern.
Probentermine:

Freitag, den 30. August
19.30 bis 22.00 Uhr (Gemeindehaus der Christuskirche, Schillerstraße 1)

Samstag, den 31. August
10.00 bis 13.00 Uhr (Christuskirche), 15.00 bis 17.00 Uhr (Christuskirche)

Sonntag, den 1. September
10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst

Anmeldung zum Mitsingen bei Eva Schad, Tel. 0471-200 290
oder im Gemeindebüro der Christuskirche, Tel. 0471-921 47 74

Sonntag, den 1. September, 10.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

KANTATENGOTTESDIENST
Johann Sebastian Bach: Kantate »Wer da glaubet und getauft wird«, BWV 37

Sopran: Victoria Kunze - Alt: Patrizia Häusermann
Tenor: MacKenzie Gallinger - Bass: Róbert Tóth

Projektchor des Kirchenkreises - Bremerhavener Kammerorchester
Leitung: Eva Schad

HERBSTLICHE ORGELMUSIKEN
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Sonntag, den 25. August, 19.00 Uhr

I. Konzert 
mit dem Ensemble Hochfürstlich Sachsen-Weißenfelsische Hoftrompeten

Festtagsglanz an Fürstenhöfen für vier Trompeten, Pauken und Orgel
von G.F. Händel, J.S. Bach, Zelenka u.a.

Trompeten: Jürgen Hartmann, Peter Döring, Ulf Lehmann, Rainer Regner und Ralph Schäfer
Pauken: Stefan Stoporna - Orgel: Eva Schad

Eintritt: € 6,– (5,–)
Jürgen Hartmann studierte an der Musikhochschule ›Franz Liszt‹ in Weimar.  

Weiterführende Studien auf der Barocktrompete führten ihn zu Prof. Friedemann Immer.
Um alten und wiederentdeckten Werken in Spielweise und Besetzung besser gerecht werden  

zu können, gründete er verschiedene Ensembles, darunter seit 2009 die ›Hochfürstlich Sachsen-
Weißenfelsischen Hoftrompeten‹.

Sonntag, den 8. September, 19.00 Uhr

II. Konzert: Orgelkonzert Eva Schad
Werke von J.S. Bach, Dietrich Buxtehude, Tunder, Sigfrid Karg-Elert, Max Reger u.a.

Eintritt frei!
Eva Schad hat im Sommer auf der Arp Schnitger-Orgel der Insel Pellworm eine CD mit barocker 
Orgelmusik aufgenommen. Zum 300. Todesjahr des weltberühmten Orgelbauers Arp Schnitger 

kommt diese gerade zum rechten Zeitpunkt. Ab September wird die CD auch in Bremerhaven bei 
Eva Schad, u.a. beim Konzert am 8.9., und in den Buchhandlungen Hübener und Memminger 

erhältlich sein. Große Teile des CD-Programmes sind auch in diesem Konzert zu hören.

Auch 2019 bietet die Christus-
kirchengemeinde wieder eine 
»Orgelreise per Bus« an, die von 
Kreiskantorin Eva Schad gelei-
tet wird. Die Exkursion findet 
am Sonntag, den 22. Septem-
ber 2019 im Rahmen der Orgel-
tage Elbe-Weser statt. Sie führt 
dieses Mal auf die andere Seite 
der Weser: nach Langwarden, 
Wiefelstede und Dedesdorf. 

Die hervorragend erhaltene 
Orgel in Langwarden stammt 
vom Orgelbauer Hermann Krö-
ger und seinem Gesellen Huss 
und somit aus der Werkstatt, in 
welcher der junge Arp Schnit-
ger seine Lehrjahre verbrachte. 

Die ebenfalls zweimanualige 
Orgel in Wiefelstede, erbaut 
1730 von Christian Vater, 
wurde 2014 durch den nieder-
ländischen Orgelbauer Henk 
van Eeken restauriert. 

Der Vertrag für eine neue Orgel 
zwischen der Kirchengemein-
de Dedesdorf und Arp Schnit-
ger wurde 1697 unterzeichnet. 
Die Orgel erhielt als vollstän-
digen Neubau zwei Manuale 
und Pedal. Renovierungen er-
folgten seit 1934 durch die Or-
gelwerkstatt Führer. 1999 fand 
eine gründliche Restaurierung 
durch Heiko Lorenz statt. Das 
Instrument wurde auf den Zu-

stand von 1745 zurückgeführt. 
Lorenz erhielt für die gelunge-
ne Restaurierung den Arp-
Schnitger-Preis 2002.

10.30 Uhr: ab Parkplatz Früh-
lingsstr. hinter dem Haupt-
bahnhof Bremerhaven
11.45 Uhr: Orgelvorführung in 
Langwarden (Hermann Kröger 
und Berendt Huss, 1650)
13.30 Uhr: Mittagessen in Wie-
felstede
15.00 Uhr: Orgelvorführung 
in Wiefelstede (Christian Vater, 
1730)
16.50 Uhr: Orgelvorführung 
in Dedesdorf (Schnitger-Orgel, 
1697) mit Kaffeetrinken
19.00 Uhr: Konzert in der 
Christuskirche Bremerhaven

Anmeldung bis 19. September 
bei: Kreiskantorin Eva Schad, 
Wilhelm-Brandes-Straße 2, 
27570 Bremerhaven,  0471-
200290, kreiskantorin@gmx.de 
(bitte unbedingt bis zum 19. 
September mitteilen, wer gar 
nicht oder vegetarisch essen 
möchte) Teilnahmegebühr (im 
Bus zu bezahlen): Euro 30,–

Die Teilnahmegebühr beinhal-
tet die Orgelvorstellungen, das 
Konzert in der Christuskirche 
und die Busfahrt; das Mittag-
essen ist vor Ort selbst zu be-
zahlen.

22. September, 10.30 bis ca. 21 Uhr

Orgelreise per Bus 
jenseits der Weser

Kirche und Musik11



Der Seemannsclub Welcome 
an der Nordschleuse lädt sehr 
herzlich im Rahmen des Kir-
chenkreisprogramms »Mit 
Gott durch den Sommer« zu 
einer Begegnung mit Seeleu-
ten und Kirchengemeinden aus 
Bremerhaven ein. Am Mitt-
woch, den 17. Juli um 15.15 Uhr 
treffen sich Interessierte an der 

Kreuzkirche mit ihrem Fahr-
rad. In einem Korso soll ge-
meinsam mit dem Rad zum 
Welcome-Club gefahren wer-
den, dort erwartet eine vorbe-
reitete Kaffeetafel die Gäste, 
zugleich werden wieder, wie 
immer, die Seeleute eintreffen 
und sich an die gedeckten Ti-
sche hinzusetzen. Mit ein paar 

Brocken Englisch kommt man 
schon ziemlich weit. Dieses 
Angebot ist kostenfrei, seien 
Sie herzlich willkommen und 
Gäste der Deutschen See-
mannsmission Bremerhaven, 
auch ein Shuttle kann ab See-
mannsheim unter telefoni-
scher Anmeldung 43013 in An-
spruch genommen werden. 

Am Samstag den 17. August-
findet unser nächstes Stadt-
teilfrühstück statt, diesmal al-
lerdings gemeinsam mit dem 

Markt Cafe der Kreuzkirche im 
Alten Saal der Kreuzkirche, in 
der Zeit von 10-12 Uhr.

Ulrike Weichert

Die Seemannmission lädt ein

Sommerprogramm 
im Familienzentrum Mitte

Liebe Leserinnen und Leser,

in den Sommerwochen ma-
chen viele Veranstaltungen in 
den Gemeinden Pause, dabei 
sind gar nicht alle verreist. 
Darum möchten wir Sie ganz 
herzlich einladen, in dieser 
Ausgabe herumzustöbern und 
einfach mal in einer anderen 
Gemeinde vorbeizuschauen. 
Für die Kinder wird mit den 
Tagen im Grünen und dem 
Sommerlager und anderen Ak-

tionen in den Gemeinden auch 
bei Kirchens viel geboten, aber 
auch für die älteren Menschen 
wird einiges angeboten.
Eine besonders schöne Aktion 
– eigens für das Sommerloch 
– kommt von der Seemanns-
mission. Aber auch sonst sind 
Sie alle in unseren Gemeinden 
willkommen, zum Töpfern mit 
Babs Mann oder zu besonde-
ren Gottesdiensten, wie z.B.:

Mit Lust und Suppe: Die Regi-
on Mitte-Lehe lädt ein zu 
einem Gottesdienst im Freien 
am Sonntag, den 11.8.um 10:30 
unter der Trauerweide hinter 
Pauluskirche ein.

Manfred Jabs von der Bremer-
havener Tafel wird seine Insti-
tution vorstellen. Die Tafel und 
die Kirchengemeinden laden 
hinterher zu einer Suppe ein.

12Mit Gott …

Auferstehungskirche:
22. Juli, von 15-16.30 Uhr: Töpfern mit Babs Mann im Gemeindehaus

Oder »Auf Kurs« lesen am 
Bremerhavener Weser-Strand

Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

 

 
 

Neue Kurse – Einstieg jeden Monat möglich
Neue Tanzkurse für Paare

» Flexibles Tanzen an 5 Tagen in der Woche «
Neue Hochzeits-Crashkurse ab sofort!

Neue Jugendkurse nach den Sommerferien!
- Neue Hip-Hop-Gruppe (3 – 5 Jahre): Mi. 15.00 Uhr

- Neue Hip-Hop-Gruppe (Ü 30): Do. 19.00 Uhr

- Latino für Kids (ab 6 Jahren): Mo. 16.00 Uhr

- Dance4Fans (ab 6 Jahren): Do. 16.00 Uhr

- Neue Kindertanzgruppe (3 – 4 Jahre): Do., Fr. 15.00 Uhr

(mit vorheriger Anmeldung)

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Große Produktauswahl 
zu günstigen Preisen.
Begleiteter Einkauf.
Barrierefreiheit.
CAP-Lieferservice.

EINE GUTE WAHL!

Besuchen Sie unser separates
Café CAPpuccino
im CAP-Markt Bremerhaven.

Willkommen!

Elbe-Weser Werkstätten gGmbH · Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven

Deichstr./Uferstraße · Bremerhaven
In der Langen Straße 24 · Wremen
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  Inh.: Hubert Paetz - Feldstr. 12 - 27574 Bremerhaven -rieger@gaertnereirieger.de 

Wussten Sie schon? Eine Grabpflege vom Profi muss nicht teuer sein.  
Schon ab 50 ct am Tag können Sie sich ein gepflegtes Grab leisten. Eines 
unserer verschiedenen Grabpflegemodelle passt bestimmt zu 
Ihren Vorstellungen!                                         

   

        

Gern unterbreiten wir Ihnen ein individuelles Angebot, abgestimmt auf 
Ihre Wünsche. Rufen Sie uns an! 0471-37001 

          Grabpflege – die Sie sich leisten können! 

 

Agenturleiter
 Lars Keunemann

 Versicherungsfachmann (BWV)

Auf der Heide 52 · 27574 Bremerhaven
 Telefon 0471 29429 · Fax 0800 2 875329029

 Mobil 0171 2659084
 lars.keunemann@vrk-ad.de

www.vrk.de/ad/lars.keunemann

www.vrk.de

aus einer Hand:
• Hotel- und Appartementeinrichtung
• Restaurant, Sonderanfertigung
• Beleuchtung mit Installationsplanung
• Fensterdekoration und Bodenbelag

Tel.: 04231 7055
27283 Verden
info@beese-objekteinrichtung.de
www.beese-objekteinrichtung.de

Ansprechen Planen Umsetzen

Die Seemannsmission 
in Bremerhaven inves-
tiert rund 117.000 

EURO in die Renovierung 
ihres Clubs »Welcome« an der 
Nordschleuse. Seemannspas-
tor Andreas Latz berichtet vol-
ler Stolz: »Wir freuen uns sehr 
darüber, dass wir unsere rund 
30.000 Seeleute, die jährlich 
bei uns zu Gast sind, ab Herbst 
diesen Jahres in vollkommen 
neuen Räumen begrüßen kön-
nen.« Mit der Firma Beese, 
Objekteinrichtungen aus Ver-
den hat die Seemannsmissi-
on den richtigen Partner für 
die Umsetzung der Baumaß-
nahme gefunden. Der Ge-
schäftsführer, Werner Groß-
mann, muss sich nun an einen 
strammen Renovierungsplan 
halten, denn der Club bleibt 

während der Umbauphase ge-
öffnet. Der Versicherungs-
kaufmann, Lars Keunemann 
vom Versicherer im Raum der 
Kirchen sorgt auch bei diesem 
Projekt dafür, dass es optimal 
abgesichert ist.

Ende September sollen die 
umfangreichen Arbeiten ab-
geschlossen sein. »Wir sind 
schon sehr gespannt auf das 
Ergebnis und freuen uns auf 
die Eröffnungsfeierlichkei-
ten« sagen Seemannspastor 
Andreas Latz und Diakon Tho-
mas Reinold dem Redakti-
onsteam von »Auf Kurs«. Wir 
werden Sie, als Leser von »Auf 
Kurs«, auf dem Laufenden 
halten und weiter über den 
Renovierungsstand informie-
ren.

Welcome-Club wird renoviert

… durch den Sommer13

Vom 25.Juli bis zum 05. Au-
gust bietet die ev. Jugend Brer-
merhaven eine erlebnisorien-
tierte Fahrt nach Albanya in 
den spanischen Pyrenäen an. 
Es gibt noch einige freie Plät-
ze. Viele Outdoor-Events wie 
Mountainbike, Trekking-Tou-

ren und Watertrekking  bilden 
Höhepunkte der Tage in Alba-
nya. 
Neben vielfältigen Aktionen  
gibt es  genug Zeit zum  Aus-
ruhen und Entspannen. Wei-
tere Tage mit einem Ausflug 
nach Barcelona und einem 

Stranderlebnis am Mittelmeer 
sind geplant.  
Die Fahrt ist ausgeschrieben 
für Jugendliche im Alter von 
14 bis 17 Jahren. Anmeldungs-
formulare gibt es bei Stadtju-
gendpastor Johann de Buhr  
81815.  

Noch freie Plätze für Sommerfreizeit 
der Ev. Jugend Bremerhaven in Spanien 

In diesem Jahr fahren wir vom 
17.-19. September nach 
Drangstedt ins Grüne und ver-
bringen dort einen (oder meh-
rere) Tag/e miteinander mit 
Singen, leckerem Essen, fröh-
lichem Klönen und Gedanken 
zum Thema »Engel«. 
Ab sofort liegen in den Kirchen-
gemeinden die Informations-

Flyer aus, mit denen Sie sich 
anmelden können.

Der Preis ist wie im vergange-
nen Jahr 25 Euro pro Tag. Der 
Beitrag muss direkt bei der An-
meldung bei Lilo Eurich, in den 
Gemeindebüros oder in den 
„Treffpunkten“ bezahlt wer-
den und kann leider nicht zu-

rückgezahlt werden, falls Sie 
doch nicht mitfahren können.
Worauf Sie sich freuen dürfen: 
drei Tage in schöner Umgebung 
mit freundlichen Menschen 
bei (hoffentlich) gutem Wetter 
und anregenden Gesprächen. 
Ich freue mich auf Sie!

Ihre Lilo Eurich

Tage im Grünen für Senioren

Auf gute
Zusammenarbeit



Nachdem schon einmal im ver-
gangenen November eine klei-
ne Truppe von Seeleuten von 
den Langliegern im Fischerei-
hafen zu einem Basketballtur-
nier der Eisbären Bremerha-
ven eingeladen worden sind, 
konnte Mitte April diese gute 
Aktion wiederholt werden. 

Über die Marketingabteilung 
der Eisbären trafen 30 Freikar-
ten für das Spiel Bremerhaven 
vs. Bonn an der Rezeption des 
Seemannshotels Portside ein. 
Der Kapitän einschließlich 
Crew der Ndeavour, die mo-
mentan im MWB-Dock liegt, 

zeigten großes Interesse. 
Gleichzeitig wurde sowohl im 
Hotel als auch im Welcome-
Club die »Werbetrommel« ge-
rührt, so dass am Ende zwei 
Shuttlebusse mit Seeleuten 
und Freiwilligen das Spiel an-
sehen konnten. In guter Atmo-
sphäre war es von Beginn an 
spannend, die Eisbären ließen 
sich ihren Sieg, auch nach einer 
kurzen Schwächephase nach 
der Pause nicht mehr nehmen. 

Ein rundum gelungener Abend 
mit glücklichen Seeleuten, 
herzlich Dank allen, die das 
möglich machten.

Seeleute bei den Eisbären

14Deutsche Seemannsmission

LOGBUCH
a Donnerstag, den 25. Juni ab 17 Uhr: Day of the Seafa-

rer im Welcome-Club mit Grillen, Basketball und Cheer-
leaders, unter der Schirmherrschaft von Eurogate, Nau-
tischer Verein Bremerhaven und der Senator für Wirt-
schaft und Häfen

a Mittwoch, den 17. Juli: Fahrradkorso zum Welcome-Club 
an der Nordschleuse, Treff um 15.15 Uhr an der Kreuzkir-
che, dann gemeinsame Radfahrt zum Welcome. Ein Shut-
tle vom Seemannshotel kann genutzt werden,  43013

a Sonntag, den 18. August ab 16 Uhr Sommerfest im 
Welcome-Club, Nordschleuse

a Sonntag, den 6. Oktober um 10 Uhr feiern wir unseren 
Sonntag der Seefahrt als Fest- und Dankgottesdienst 
zur Wiedereröffnung des Welcome-Clubs in der Mar-
tinskirche zu Schiffdorf, im Anschluss daran geht es 
mit dem Hafenbus zum Eröffnungsempfang in den 
Welcome-Club. Alle sind dazu sehr herzlich eingeladen. 

Als ehrenamtliche Mit-
arbeiterin der See-
mannsmission Bremer-

haven wurden wir am 5. und 
6. April zum alljährlichen Tref-
fen in die Seemannsmission 
Emden eingeladen. Mit dem 
missionseigenen Bus fuhren 

wir acht aus unserer Station 
los. Gleich beim Ankommen 
empfing uns die  typische ost-
friesische Gastfreundschaft: 

lecker Ostfriesentee, Kaffee 
und Kuchen. Nachmittags gab 
uns der leitende Mitarbeiter 
des Kontrollraumes 3 vom Zoll 
Einblick in die Arbeit der Zoll-
behörde. Thema: „Der Zoll, der 
Seemann und die Begegnung 
an Bord und auf hoher See.“ 

Danach erfolgte ein lebhafter 
Austausch. Am Abend servier-
te uns der Hausleiter Meenke 
Sandersfeld selbst gemachten 

Labskaus mit vielen Beilagen, 
ein echtes Seemannsessen. 

Am zweiten Tag, bei Sonnen-
schein, wurden wir zu einer 
Stadtrundfahrt durch die be-
schauliche Stadt Emden einge-
laden, wir waren begeistert, 
denn die Fahrt wurde mit 
einem komplett restaurierten 
Mercedes-Bus, Jahrgang 1962, 
durchgeführt. Dieser Bus 
wurde in den 60er Jahren als 
Reisebus in den Süden gefah-
ren, wunderbare große Pano-
ramafenster zeigten in Nahauf-
nahme alles Sehenswerte. Nach 
dem Mittagessen in gemütli-
cher Runde und viel Austausch 
ging es wieder zurück Richtung 
Bremerhaven. Wir sind dank-
bar für die gemeinsame Zeit in 
Emden und die Begegnungen 
mit vielen interessierten und 
liebenswürdigen ehrenamtlich 
Mitarbeitenden. 

Beate Andrews

Was für ein wunderbares Wet-
ter empfing die 120 Gäste und 
Seeleute am Ostersonntag im 
Seemannsclub Welcome an der 
Nordschleuse.

Wir waren zusammen gekom-
men um wie jedes Jahr, um 
einen ökumenischen Gottes-
dienst mit Eucharistie zu feiern.
Es gibt wenigstens zwei gute 
Gründe, warum wir das tun. Der 

erste Grund ist, dass am Oster-
sonntag Hafenruhe herrscht und 
die Seeleute nicht arbeiten müs-
sen. Der Grund für einen öku-
menischen Gottesdienst ist der, 
dass viele unserer Gäste Seeleu-
te von den Philippinen sind und 
die sind vorwiegend katholisch.
Father Tomy und Seemannspas-
tor Andreas Latz gestalteten ge-
meinsam mit Mitarbeitenden 
der Seemannsmission und Gäs-

ten diesen Gottesdienst im 
strahlendem Sonnenschein auf 
der Terrasse des Seemannsclubs. 
Die Stimmung war sehr andäch-
tig und feierlich und man spür-
te den Seeleuten die Aufregung 
und Freude an, endlich einmal 
wieder an einem Gottesdienst 
teilnehmen zu können.

 Seeleute haben nicht viele Mög-
lichkeiten einen Abendmahls-
gottesdienst zu erleben. Wer Ar-
beitsverträge zwischen 6 und 12 
Monaten hat, verbringt mehr als 
sein halbes Leben auf See und 
kann deshalb an vielen Dingen, 
die für uns selbstverständlich 
sind, nicht teilnehmen. Im An-
schluss daran gab es Spanferkel-
essen und begeisterndes Karao-
ke-Singen, einige Sänger ent-
puppten sich als veritable Mu-
sikbegabungen. Der letzte Shut-
tle zurück in den Hafen fuhr lei-
der viel zu früh um 22.30h ab. 

Thomas Reinold 

Ehrenamtlichen-Tag in Emden

Ostersonntag im 
Seemannsclub Welcome

Bild: www.mybetsfriend.de



Das Jahr 2019 wurde in 
der Evangelisch-luthe-
rischen Landeskirche 

Hannovers als »Zeit für Frei-
räume« ausgerufen: ein Jahr 
für Aufbrüche und Fragen, für 
Unterbrechungen, Besinnung 
und vielleicht auch für Neube-
ginn. 

Sechs Tage sollst du arbeiten, 
aber am siebten Tag sollst du 
ruhen; auch in der Zeit des 
Pflügens und Erntens sollst du 
ruhen. 2. Mose 34,21

Landesbischof Ralf Meister: 
»Ich glaube, dass mehr Zeit 
und Raum uns, unseren Ge-
meinden und unserer Kirche 
gut tun werden. Lassen Sie uns 
das Jahr 2019 nutzen, um uns 
auf Wesentliches zu besinnen. 
Das ist für mich eine geistliche 
Herausforderung. In diesem 
Jahr schauen wir aufmerksam 
und kritisch auf unser Tun als 
evangelische Kirche.

Aber wir schauen auch auf un-
seren Auftrag als Christinnen 
und Christen, die wir unser 
Leben aus der Beziehung zu 
Gott schöpfen. In diesem Jahr 
fragen wir, wie die Routinen 
unserer haupt- und ehrenamt-
lichen Arbeit ein Leben im 

Geist Jesu Christi fördern und 
anregen. Zugleich fragen wir 
auch, wo Routinen uns ermü-
den und die Arbeit erschwe-
ren.«

Doch wie soll das gehen? 
Projektjahre hatten wir viele. 
Jahr der Bibel, Jahr der Taufe 
… Und nun ein Jahr der Stille 
oder der Frei-Räume? »Blöde 
Idee!« sagten einige, »Dafür 
haben wir keine Zeit!« andere. 
Ich spürte, dass es wichtig ist, 
aber bei uns im Kirchenvor-

stand haben wir die Planung 
von einer Sitzung zur anderen 
verschoben.

Die Landeskirche gab viele Hin-
weise für die Umsetzung. Zum 
Beispiel die 2-1-Regel: Mach 
eine Sache neu, aber lass zwei 
andere dafür weg, vielleicht 
erst einmal probeweise für 
2019. Viele der Anregungen 
setzen wir schon längst um, 
überdenken unsere Veranstal-
tungen und Gottesdienste, fin-
den neue Formate, aber was 
soll man dafür weglassen?

FreiRäume-Generalkonvent 
in Cuxhaven
Einmal im Jahr treffen sich alle 
Pastorinnen und Pastoren un-

seres Sprengels Stade zu einem 
Generalkonvent. Das ist dienst-
verpflichtend und normaler-
weise gibt es viele Vorträge und 
Arbeitsgruppen. Das tut immer 
gut, schon das gemeinsame 
Singen ist immer der Hammer.

Diesmal war alles anders. Wir 
trafen uns in Cuxhaven am 
Strand unter dem Motto »Zeit 
für Freiräume«. Und es war 
freiwillig. 140 Pastorinnen und 
Pastoren kamen. Wir feierten 
gleich drei Gottesdienste, zu-
erst in der Martinskirche. Dann 
liefen wir zur Kugelbake für 
eine Tauferinnerungsfeier mit 
Meereswasser. Danach gab es 
FreiRaum fürs Schwimmbar, 
Museum,  Singen, Tanz oder 
Gespräch. Der Tag endete mit 
einem Gottesdienst am Strand. 
»Ein Tag zum Atemholen« 
sagte Landessuperintendent 
Brandy am Ende und war glück-
lich über den gelungenen Tag.

Mittags saßen wir in kleiner 
Runde mit unserem Landesbi-
schof zusammen. Wir hörten, 
dass das Jahr der Freiräume 
seine Idee war. Seit zehn Jah-
ren beschäftigte ihn diese Idee 
schon. In diesem Jahr geht er 
selten zu Einweihungen und 
Jubiläen, hält weniger Vorträ-
ge. Stattdessen wandert er auf 
Pilgerwegen, ist viel mehr im 
Gespräch mit Menschen. Er hat 

nicht mehr Zeit, aber er nutzt 
sie anders. Auf meine Nachfra-
ge hin will er das mitnehmen, 
zweimal im Jahr wenigstens, 
mit Menschen zu wandern. 

Bei den Begegnungen in der 
weltweiten Ökumene hört er 
immer wieder, unsere Kirche 
sei reich, perfekt organisiert, 
hoch administrativ, aber nicht 
sehr spirituell (geistvoll). Wir 
müssten uns wieder mehr auf 
das wesentliche konzentrie-
ren. Die Zukunft der Kirche 
würde nicht in Sitzungen und 
in der Verwaltung entschie-
den, sondern in der Frage, ob 
wir es schaffen, mehr Raum für 

Spiritualität, mehr Raum für 
Christus zu schaffen. Wir 
waren uns einig, dass wir un-
sere Gottesdienste als Freiräu-
me erleben und lieber weni-
ger, aber dafür lebendige Got-
tesdienste feiern sollten. Viel-
leicht ist es genau unsere Ge-
neration von Pastorinnen und 
Pastoren, die dieses hohe Ar-
beitspensum und den Aktio-
nismus gelernt hat. Eine Pas-
torin sagte, dass die jungen 
Kolleginnen und Kollegen, die 
jetzt in den Beruf kommen, 
dies schon besser könnten. Ralf 
Meister stimmte zu und er-
gänzte: »Sie werden andere 
Fehler machen.«

Bestattungsvorsorge:Wir beraten Sie gerne! Unverbindlich und selbst-verständlich kostenfrei. 
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www.ellermann-bestattungen.de
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Deutschlandweit wurden 
Kunstschaffende eingeladen, 
die acht Bögen unterhalb der 
Emporen der Pauluskirche zum 
Jahresthema der Kulturkirche 
»Brüche« künstlerisch zu be-

spielen. Die Ergebnisse sind 
vom 1.-15. September 2019 in 
der Kulturkirche zu sehen. Das 
Thema wird ganz unterschied-
lich umgesetzt, z.B. als Skulp-
tur, Fotografie, Installation 

oder Zeichnung. Eine Jury 
wählt aus den eingesandten 
Arbeiten aus. Jeder der ausge-
wählten Künstler*innen kann 
einen der acht Emporenbögen 
der Pauluskirche bespielen. 

Auch Schulen aus Bremerha-
ven wurden eingeladen, sich 
zu beteiligen. Ein Bogen ist für 
eine Schüler*innenarbeit vor-
gehalten.

Das Thema »Brüche« ist sehr 
vielschichtig. Mutmachende 
Aufbrüche, zerstörende Ab-
brüche, gewagte Umbrüche 
und so manche Brüche mehr 
begleiten Menschen im Leben. 
Sie sind Teil des persönlichen 
Erlebens wie auch des gesell-
schaftlichen und politischen 
Lebens. Die Wahl von verschie-
denen Kunstformen sowie die 
Ausstellung von Arbeiten un-
terschiedlicher Kunstschaffen-
der und der Einbeziehung von 
Schülerarbeiten ermöglichen 
den Besuchern zahlreiche Per-
spektiven auf das Thema »Brü-
che«. Kuratiert wird die Aus-
stellung von Silke Mohrhoff. 

Sie arbeitet als Bildende Künst-
lerin in Bremen und zugleich 
als Kunsttherapeutin und 
Kunstpädagogin in Bremerha-
ven. Ihre Arbeiten waren u.a. 
in der Galerie 149 in Bremer-
haven zu sehen. Zur Jury ge-
hören Silke Mohrhoff (Kurato-
rin und bildende Künstlerin 
Bremen/Bremerhaven) Mar-
tin Koroscha (freier Künstler | 
BBK, Dipl. Kunstpädagoge, Ga-
lerist | artist services), Frauke 
von Oesen (Vorstand Wilke-
Atelier Bremerhaven), Robert 
Howe (Geschäftsführer bre-
menports) und Andrea Schrid-
de (Pastorin und Leiterin der 
Kulturkirche Bremerhaven).

Unterstützt wird die Ausstel-
lung vom Regio-Fonds der We-
ser-Elbe-Sparkasse und vom 
Haus Lehe.

auf.um.ab. BRÜCHE
1 Thema | 8 Künstler*innen | 1 Kunstausstellung | 1.-15. September 2019

Kuratorin Silke Mohrhoff, Foto: Gaby Ahnert

 Christiane Veit-Koop
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:
Erbrecht

Verwaltungsrecht
Steuerrecht

rain.veit-koop@email.de

Telefon (0471) 503 124
Telefax (0471) 503 125

Keilstraße 12
27568 Bremerhaven

Pauluskirche, Hafenstr. 124, Bremerhaven · www.kulturkirche-bremerhaven.de
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Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

1. September 2019, 17 Uhr
Gottesdienst zur Eröffnung 

mit anschließender Einführung 

in die Arbeiten durch Silke Mohrhoff 

15. September 2019, 17 Uhr
Finissage 

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 15-17 Uhr
Mittwoch und Samstag 9-12 Uhr

und auf Anfrage
Eintritt frei. Spenden willkommen.



Seit 2000 erweitern Führungs-
kräfte der Wirtschaft und Ver-
waltung mit SeitenWechsel 
ihre Führungskompetenz – auf 
einmalige Art. Sie arbeiten eine 
Woche lang als Praktikant in 
einer sozialen Institution. 
Unter realen Bedingungen und 
in einem für sie unbekannten 
und herausfordernden Kon-
text. Die »Seitenwechsler« be-

gegnen Menschen, denen sie 
sonst selten so nah kommen. 
Sie lernen andere Führungs- 
und Arbeitsweisen kennen. 
Und sie erleben sich selbst im 
Umgang mit anderen Men-
schen auf eine ganz neue 
Weise. Auch Bernd Meenzen, 
Führungskraft bei der Weser-
Elbe Sparkasse, hat sich auf 
dieses Projekt eingelassen und 
war eine Woche in unserem Ar-
che-Zentrum für psychisch 
kranke Menschen als »Prakti-
kant« im Einsatz. Seine Ein-
drücke und Erlebnisse hat er 
in einem Bericht zusammen-
gefasst:

»Um es zunächst mit den Wor-
ten der »Patriotischen Gesell-
schaft von 1765« zu beschrei-
ben, die hinter diesem Pro-
gramm steht: »Beim Seiten-
Wechsel werden Führungskräf-
te eine Woche lang konfron-
tiert mit Menschen in schwie-
rigen Lebenslagen. Die »Sei-

tenwechsler« sollen durch die 
nachhaltige Erfahrung Fähig-
keiten ausbilden, die sie zu-
künftig bei einem sensiblen 
und souveränen Umgang mit 
Krisensituationen unterstüt-
zen.«

So viel zur Theorie! Aber nun 
zur Praxis: Die beginnt an 
einem trüben Montagmorgen 
im März 2019 um 8 Uhr in 
Leherheide. Als 51-jähriger an-
gegrauter »Sparkässler« stehe 
ich, Bernd Meenzen, vor dem 
Arche-Zentrum für psychisch 
kranke Menschen und bin trotz 
vermeintlich jahrzehntelanger 
Berufs- und Lebenserfahrung 
gefühlt aufgeregt wie bei mei-
ner Einschulung. 

Wochenplan und Frühstücks-
brot in meinem Rucksack und 
nach einer kurzen, aber präg-
nanten Einführung ins Thema 
durch den Leiter der Arche, Mi-
chael Tietje, geht es dann auch 
ohne Umschweife los: »Kon-
krete Mitarbeit hinter dem Tre-
sen« lautet die Herausforde-
rung für den ersten Vormittag 
in der »Cafete« der Arche. Dank 
der Unterstützung von Martin 
und Pascal sowie der Geduld 
der hungrigen Klienten vor 
dem Tresen überstehe ich den 
Brötchen- und Kaffeeverkauf 
trotz großen Lampenfiebers 
ohne größere Kassen-differen-
zen und damit meine erste 
Feuertaufe (…puh!). Beflügelt 
von der überwältigenden Hilfs-
bereitschaft des Arche-Teams 
und der Gastfreundschaft der 
Klienten starte ich sodann in 
eine außergewöhnlich kurz-
weilige und intensive Seiten-
wechsler-Woche. 

Dabei »absolviere« ich diverse 
Präsenzdienste, begleite die 
Ausgabe der Medikamente und 
nehme an Teambesprechun-
gen teil; aber vor allem lerne 
ich in kürzester Zeit die Arche-
Familie kennen und gern 
haben. Sowohl bei den Haus-
besuchen mit »Semmy« als 
auch in zahlreichen Gesprä-
chen in der Cafete werde ich 
von zahlreichen MitarbeiterIn-
nen und KlientInnen von An-

fang an beschenkt mit einer 
Herzlichkeit und Offenheit, 
wie ich sie bis dato auch außer-
halb der Arche selten erlebt 
habe. Dafür bin ich dann auch 
bereit, vollen (Körper-) Einsatz 
zu zeigen – zum Beispiel beim 
Armdrücken mit Janin (»…
knappes Ergebnis«), später 
dann in der Körpergruppe mit 
Martina, Artur, Marion und 
Barbara (»…sollte ich öfter ma-
chen«) und nicht zuletzt beim 
»Mensch ärgere Dich nicht« 
mit Annika (»…einigen wir uns 
auf unentschieden«). Im Ge-
genzug darf ich am Dienstag 
an der von Bernhard äußerst 
kreativ und kulinarisch ange-
reicherten Klönschnack-Grup-
pe teilnehmen (s. Foto). Und 
zuletzt mobilisiere ich sogar 
meine nur noch rudimentär 
vorhandenen Talente beim 
Hallenfußball, die mich aller-
dings nicht davor bewahren, 
zwei schmerzhafte Gegentore 
von Mittelstürmerin Monika, 
zu kassieren. Aber bereits im 
Probenraum beim ersten Ak-
kord von »Verdammt lang her« 
von Artur auf der E-Gitarre, be-
gleitet von Olli und Bernd 
sowie dem Gesangsduett Tanja 
und Monika sind die sportli-

che Niederlage und der hefti-
ge Muskelkater wie im Nu ver-
flogen (»…ich warte übrigens 
noch auf die Einladung zum 
Gig des »Archesters« auf dem 
Sommerfest«). 

Und plötzlich nach zahlreichen 
intensiven Eindrücken, bewe-
genden Momenten und fes-
selnden Gesprächen ist es 
schon Freitag und die Seiten-
wechsler-Woche vorüber. Ver-
wundert reibe ich mir die 
Augen und gehe einerseits ein 
bisschen traurig und demütig, 
aber vor allem erfrischend ge-
erdet und befreit von diversen 
Vorurteilen durch die Tür des 
Arche-Zentrums zurück in (m)
eine andere Lebenswelt und 
bin überaus dankbar, dass ich 
eine Woche ein Teil dieser tol-
len Arche-Familie sein durfte.«
Die Diakonie Bremerhaven und 
besonders das Team des Arche-
Zentrums danken Herrn Me-
enzen für seine Offenheit und 
sein Engagement in unserer 
Einrichtung.

Weitere Informationen zum 
Programm »SeitenWechsel« 
finden Sie auf: www.seiten-
wechsel.com 
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Das WoGe-Gefühl. JETZT Mitglied werden.

Telefon 0471 92600 - 1
www.woge-bremerhaven.de

Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

SeitenWechsel – Lernen in anderen Lebenswelten



Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden
in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG
Gottesdienst: s. Mitte vom Heft Unsere Kirche ist geöffnet -

Mo. – Fr., 8 – 12.30 Uhr
Brüdergemeinde, 14 Uhr
(Hr. Schmunk  28120)
Besuchsdienst, 6. Febr

MONTAG
Unsere Kirche ist geöffnet
Mo.-Fr., 10-18 Uhr

Gesprächskreis der Frauen 
Gesprächskreis der Frauen, 1.Juli, 
05.Aug., 2.Sept. um 19 Uhr (B. Hart-
mann,  63485)
Chor GoSpirit, um 20 Uhr  
(V. Nagel-Geißler,  804958)

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann  9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk  28120) 
Chor »GoSpirit« um 20 Uhr in 
der Markusgemeinde (Herr 
Nagel-Geißler,  803958)

DIENSTAG
Literaturkreis: 19.30 Uhr 
25. Jun., 27. Aug., 24. Sept
(R. Hantschel  9812569)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«
um 10 Uhr, für Senioren, 25. Juni, 9. 
Juli, 23. Juli, 17. Sept. (I. Steffens,  
63637) 
Albert-Schweitzer-Kreis um 19 Uhr 
am 09. Juli, 13. Aug. (M. Margaritis, 
 60458 + W. Strüver,  60097) 

SFL – Seniorengymnastik
9.45 Uhr (Frau Grochowski,  
. 04743-277976) 
Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk  28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr  
25. Juni, 09. Juli, 23. Juli, 06. 
August, 20. August, 03. Septem-
ber  (Frau Legler und Frau 
Grimm)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle  87704)
Bibelworkshop 19 Uhr, 9. Juli 
(Pastor A. Wilken)

MITTWOCH
Bibelgesprächskreis: 20 Uhr
26.Jun., 28.Aug., 11.+25. Sep., (P. 
Ritter  801087/H. Purwin  
84088)
Kirche im Gespräch: 20 Uhr, 3. Jul.,  
(W. u. R. Krause  62574)
Strickgruppe: 16 Uhr, 19. Jun., 
14.+28. Aug., 11.+25. Sept.  
(M. Sommer  88442)
Promiseland: 16-18 Uhr
Jeden Mittwoch für »Bibelent-
decker« ab 6 Jahren!
(D. Hartmann,  98217914)

Besuchsdienstkreis um 15 Uhr
03. Juli, 07. Aug., 04. Sept.

Cafeteria, 15 Uhr (Frau Büssen-
schütt,  67406)
Begegnungscafé für Geflüchtete 
und Gebürtige, 11-15 Uhr
Besuchsdienstkreis: 10. Juli 
(Pastor Wilken)

DONNERSTAG
Frauenkreis: 15 Uhr
11. Juli, 8. Aug., 12. Sept. (R. Pur-
win  84088)
Männerkreis: 19.30 Uhr
11. Juli, 8. Aug., 12. Sept.
(H. Purwin  84088)
Chöre:
Eltern-Kind-Singen (1 ½ -5 J.) 
15:15 – 15:45 Uhr
Kinderchor (5-9 J.), 16.30-17.10 Uhr
Jugendchor (9-13 J.), 17.15-18 Uhr
Kantorei Nord, 19.30 Uhr, (alle 
Chöre: V. Nagel-Geißler  803958)

Skatrunde um 19 Uhr, 18. Juli,  
1. Aug., 15. Aug., 29. Aug.,  
12. Sept. (G. Lewin,  61324)

Bingo, 15 Uhr am 8. August, 12. 
September  (Frau Mertineit u. 
Frau Legler) 
Brüdergemeinde, 18 Uhr  
(Herr Schmunk,  28120)

FREITAG
Therapeutischer Tanz um 15 Uhr 
(M. Wierzbowski,  64596) 
CineMarkus um 20 Uhr
09.August, Lion – Der lange Weg 
nach Hause, 
13. September, Wie auf Erden    

16 Uhr DRK Blutspende am  
2. September

SAMSTAG
Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk  28120)
Trauercafé 14.30 Uhr,  7.Juli, 04. 
Aug., 1. Sept.

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34

� 0471 984660
www.hadeler-bestattungen.de

Seebestattung???
                            Wir machen das!!!
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Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Louise-Schroeder-Straße 1,
 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Di. + Mi. 15 bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro),  98217914, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
t 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
 8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Vakanzvertretung hat Pastor 
Hans-Carl Schlüter,  
 0160/5578805
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastor Alexander Wilken,
 6 20 87, Küsterin Simone 
Stalder,  60689

SPENDENKONTODER JOHANNESKIRCHE
Weser-Elbe Sparkasse(BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE31 2925 0000 0001 9446 30

Gebietsvertretung im Elbe-Weser Raum
Musterausstellung
Umfangreiche Lagerhaltung
Kostenloser Besuch und
Beratung vor Ort

0 47 04-13 45
kuesten-garten-service.de

H. Kornahrens, Drangstedt

Zierschmuck-Zäune
Doppelstabgitterzäune
Pantanet-Drahtzäune
Schmiedeeiserne Zäune
Sichtschutzzäune
Toranlagen aller Art

www.

PARTNER

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
Rufen Sie mich an!

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de

In Zeiten von Navigations-
geräten und der hilfreichen 
App auf dem Handy sind 

Stadtpläne selten geworden. 
Auch ich bin der Technik oft 
sehr dankbar, wenn es darum 
geht, dass ich mal eben schnell 
den Weg von A nach B heraus-
finde, damit ich es pünktlich 
zu einem Termin schaffe. 
Gleichzeitig mag ich Stadtplä-
ne und Landkarten – trotz ihres 
oft so unhandlichen Formats 
und der manchmal viel zu klei-
nen Schrift. In der Schublade 
im Flur habe ich einige Stadt-
pläne liegen. Sie rufen mir die 
Orte, die ich erkundet habe, 
ins Gedächtnis. Die kleinen 
Zeichen, die ich in bunten Far-
ben hineingekritzelt habe, er-

innern mich an Erlebnisse, die 
ich an diesen Orten gemacht 
habe. Kleine Pfeile zeigen zum 
Beispiel die Wege, die ich ge-
gangen bin und Sternchen er-
innern mich an das, was mir 
besonders gefallen hat.

Auf meinem Weg ins Pfarramt 
habe ich einige Orte kennen-
gelernt. Geboren bin ich Ol-
denburg und habe dann meine 

Kindheit in der Nähe von Lon-
don und Hannover verbracht. 
Nach der Schule führte mich 
das Theologiestudium nach 
Göttingen und Kiel. Im An-
schluss habe ich die praktische 
Ausbildung zur Pastorin in 
einer kleinen Dorfgemeinde in 
Hollen (Ostfriesland) gemacht.
Mit Bremerhaven kommt nun 
ein weiterer Ort hinzu. Seit 
dem 1. Juni bin ich die neue 
Pastorin in der Markusgemein-
de in der Nordregion. Zusätz-
lich habe ich einen Stellenan-
teil in der Johannesgemeinde. 
Ich freue mich darauf, mir mit 
meinem neuen Stadtplan – 
den ich gleich zur Begrüßung 
geschenkt bekommen habe – 
meine Gemeinden, den Kir-

chenkreis und Bremerhaven 
zu erschließen. Gleichzeitig 
möchte ich den Plan aber auch 
einmal zur Seite legen und 
schauen, was es neben den im 
Stadtplan eingetragenen Punk-
ten zu entdecken gibt. Welche 
Orte finde ich? Welche Men-
schen begegnen mir und wel-
che Geschichten erzählen sie? 
Welche Wege können sie mir 
zeigen und welche neuen Wege 
entdecken wir gemeinsam?
Ich freue mich darauf, Sie ken-
nenzulernen, mit Ihnen ge-
meinsam unterwegs zu sein 
und meinen Stadtplan nach 
und nach mit bunten Zeichen 
zu füllen.

Herzlich, Ihre Friederike Köhn

Neue Kapitänin an Bord
Ordination von Pastorin Friederike Köhn

Tel. 0471 8 12 00 - www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen
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Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, 016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:



Sommercamp in Lukas 
Für Kurzentschlossene gibt es 
noch ein paar Plätze. Das Som-
mercamp der Nordregion fin-
det vom 8.-21.7.2019 in der Lu-
kaskirche statt. Es ist haupt-
sächlich für Kinder ab 8 Jahren 
aus der Nordregion gedacht. 
Natürlich dürfen auch andere 
Bremerhavener Kinder teilneh-
men. Ihr Kind braucht ein ver-
kehrssicheres Fahrrad. Die Kos-
ten betragen 100,- Euro für die 
zwei Wochen. Anmeldungen 
und weitere Infos gibt es im 
Gemeindebüro Nord oder bei 
Ulrike Hartmann. Anmelde-
schluss ist der 25.6.! 

Termine der Ev. Jugend Nord
Alle Veranstaltungen der Ev. 

Jugend Nord sind für die vier 
Kirchengemeinden Johannes, 
Lukas, Markus und Zion. Na-
türlich sind auch alle Men-
schen aus anderen Gemeinden 
und Orten herzlich willkom-
men. 

Jugendgottesdienst
Am Sonntag, den 30.6.. laden 
wir zum Jugendgottesdienst 
um 18.00 Uhr in die Markus-
kirche ein.

Die regelmäßigen Gruppen 
haben Sommerpause bis zum 
18.8., danach beginnen sie wie-
der zu den gewohnten Termi-
nen.

Jugendtreff 
Der Jugendtreff ist alle zwei 
Wochen dienstags (in den ge-
raden Wochen) um 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Johan-
neskirche. Eingeladen sind Ju-
gendliche ab 14 Jahren.

Der Jugendkonvent Nord (JKN)
trifft sich alle zwei Wochen 
dienstags (in den ungeraden 

Wochen) um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus Johannes, im 
Wechsel mit der Jugendgrup-
pe.

Bibelentdecker
Für »Bibelentdecker« ab 6 Jah-
ren ist ab dem 21.8. wieder 
mittwochs von 16-18 Uhr das 
Gemeindehaus Johannes re-
serviert. Es geht um Spiel, 
Spaß und Spannung mit je-
weils einer biblischen Ge-
schichte oder einem kirchli-
chen Fest. 

Wir werden gemeinsam spie-
len, kreativ sein, backen, ko-
chen, essen, Filme gucken, An-
dacht feiern und vieles mehr, 
lasst euch überraschen.

Ex-Konfi-Party
Für die Jugendlichen, die in 
diesem Jahr konfirmiert wur-
den veranstalten wir am Frei-
tag, den 23.8. ab 17.00 Uhr eine 
Ex-Konfi-Party im Gemeinde-
haus Johannes. ACHTUNG: der 
Termin wurde vom 30.8. vor-
verlegt!

Termine der Ev. Jugend Nord

Nach den Sommerferien star-
tet wieder der Konfirmanden-
unterricht. In unseren Nordge-
meinden Lukas, Markus und 
Johannes werden seit zwei Jah-
ren die Kinder immer schon 
mit neun Jahren eingeladen. 
Das erste Jahr findet daher 
schon statt, wenn die Kleinen 
in der 4. Klasse sind. Genauso 

können die Kinder aber auch 
mit zehn Jahren daran teilneh-
men. Anschließend haben die 
Kinder zwei oder drei Jahre 
Pause. In dieser Zeit werden 
sie zu den Veranstaltungen für 
Kinder in unserer Nordregion 
eingeladen. Als Hauptkonfir-
manden kehren sie dann mit 
13 Jahren (8. Klasse) zurück. 

Der Unterricht findet am Wo-
chenende statt, in der Regel 
einmal im Monat, samstags 
von 9 bis 15 Uhr oder sonntags 
von 11 bis 17 Uhr. Die Eltern 
bekommen zu Beginn des Jah-
res alle Termine.
Vor den Sommerferien werden 
daher alle Kinder angeschrie-
ben, die 9 oder 10 Jahre alt sind 

und noch nicht am Vorkonfir-
mandenunterricht teilgenom-
men haben. 

Für eine Übergangszeit wird es 
noch Jahrgänge geben, die 
noch nicht zum KU4 eingela-
den waren. Für sie bieten wir 
einen Crash-Kurs in Form einer 
coolen Polenfahrt an.

Der Unterricht wir geleitet von 
Diakonin Hartmann, Pastor 
Ritter, Pastor Wilken, Pastorin 
Köhn und unseren Teamern.
Wenn Sie Ihre Kinder für die-
ses geniale Modell anmelden 
möchten oder noch Fragen 
haben, dann wenden Sie sich 
an unser Gemeindebüro Nord. 

In allen drei Gemeinden sam-
meln wir Spenden für unsere 
Kirchenmusik. Seit über zehn 
Jahren finanziert unser Förder-
verein die Stelle unseres Kir-
chenmusikers mit. Nun benö-
tigen wir weitere Menschen, 
die sich daran beteiligen. Am 
2. Juni gab es dazu ein Spen-

denkonzert, an dem sich alle 
Chöre unserer Nordregion ein-
gebracht haben. Es war eine 
Freude diese vielen Sängerin-
nen und Sänger gemeinsam zu 
erleben. Ein herzliches Danke-
schön allen Musikmachenden 
und allen, die uns mit Spen-
den unterstützen!

KU4 - Konfirmandenunterricht schon mit 9 (oder 10) Jahren!

Große Spendenaktion 
für die Kirchenmusik Nord
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Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Commercials
u.v.m.



Konzert mit der 
»Vokalgruppe V.I.P.«
Zu einem besonderen Konzert 
lädt die Johannesgemeinde ein: 
am Samstag, dem 24. August 
gastiert in der Johanneskirche 
(Langener Landstr.) ab 19 Uhr 
die Dresdner »Vokalgruppe 
V.I.P.«, die schon zweimal für 
eine volle Kirche und große Be-
geisterung gesorgt hat.

Sie besteht aus insgesamt sie-
ben jungen Sängern, alle sind 
ehemalige Mitglieder des 
Dresdner Kreuzchores oder des 
Thomanerchores Leipzig, zwei-
er der berühmtesten Knaben-
chöre Deutschlands.

Die Sänger haben sich zum Ziel 
gesetzt, ihren Zuhörern ein 
breites musikalisches Spekt-
rum zu präsentieren. Ihr Re-
pertoire besteht aus Vokalmu-
sik von Renaissance und Ba-
rock über die Romantik bis zu 
Werken des 20. und 21. Jahr-
hunderts. Einen wichtigen 
Platz nehmen dabei Komposi-
tionen von Jacobus Gallus, Mi-
chael Praetorius, Felix Men-
delssohn Bartholdy, Francis 
Poulenc und Rudolf Mauers-
berger ein. 

Das neue Programm heißt 
»Earth & Sky” und beinhaltet   
geistliche und weltliche Vokal-
musik aus Großbritannien. Es 
erklingt Musik des Elisabetha-
nischen Zeitalters, Meistern 
der englischen Renaissance 
sowie zeitgenössische britische 
Musik, bevor das Konzert mit 
bekannten Hits der Popmusik 
ausklingt.

musikalische 
Abend-Gottesdienste 
in der Johanneskirche
Am 1.9. lädt die Johannesge-
meinde wieder zu einem 
Abend-Gottesdienst mit vor-

angehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr). 
Es singt das Vokalensemble 
Cantamus.

Chor-Workshop 
mit Florian Voss
Am Wochenende 21./22.9. fin-
det im Saal der Johanneskir-
che ein Chor-Workshop »Voice, 
Body & Soul« statt. Florian 
Voss stammt aus unserer Ge-
meinde und ist mittlerweile 
ein international agierender 
Tenor (u.a. Oper Stockholm). 
Nähere Infos zu dem Workshop 
gibt es unter voicebodysoul.
eu. Flyer liegen im Gemeinde-
haus aus.

Chorkonzert 
mit GoSpirit
Am Sonntag 22.9. findet in der 
Johanneskirche um 18 Uhr ein 
Konzert mit dem Chor GoSpi-
rit zum Thema »Liebe« statt: 
»All you need is love – das Ho-
helied der Liebe«. Klassiker der 
Pop-Geschichte werden kom-
biniert mit geistlichen und 
weltlichen Texten (Susanne 
Schwan). Die Leitung hat Vol-
ker Nagel-Geißler; der Eintritt 
ist frei.

AUS DER JOHANNESKIRCHE

KIRCHENMUSIK NORD

07.07.2019, 11 Uhr:   .  .  .in der Lukaskirche, P. Wilken 
14.07.2019, 11 Uhr:   .  .  .bei der Markuskirche, Pn. Köhn
21.07.2019, 11 Uhr:   .  .  .vor der Lukaskirche, Dn. Hartmann  

und das Team des Sommercamps
28.07.2019, 11 Uhr:   .  .  .am Pfarrhaus Johannes, Pn. Köhn
04.08.2019, 11 Uhr:   .  .  .Reformierte Gemeinde (Heideschulweg),  

P. Keil
11.08.2019, 10 Uhr:   .  .  .Zionkirche, »op Platt« P. Hinrichsen-

Mohr/ P. Maschke

Sommerkirche

Freuen Sie sich auf ein vielfäl-
tiges Programm für die ganze 
Familie auf dem Gelände der 
Johanneskirche und rundher-
um bei den Geschäften. Wir 
laden ein zu Gespräch, Spiel 
und Spaß für Groß und Klein.
Es gibt wieder einen Floh-
markt! Haben Sie Lust selbst 
etwas anzubieten? Dann mel-
den Sie sich möglichst in der 
Kindertagesstätte Johannes-
mäuse ( 85030) an. Die 
Standgebühr beträgt 5,- Euro 

zugunsten der KiTa oder einen 
Kuchen für das Buffet der Ge-
meinde. 

Natürlich gehören auch Mini-
ball-Turnier, Hüpfburg, Dreh-
orgel, Dosenwerfen, Kasperle-
theater, Bücherflohmarkt, 
Schminken für Kinder, Würst-
chen, Getränke, Kaffee und Ku-
chen und unser exorbitanter 
Flammkuchen zum Repertoire. 
Es lohnt sich, zwischen 10 und 
15 Uhr vorbeizuschauen! 

Seniorengeburtstag 
am 18. September zum 
Thema »Suche Frieden 
und jage ihm nach«

Zum Seniorengeburtstag sind 
wieder alle Geburtstagskinder 
unserer Gemeinde, die im ver-
gangenen halben Jahr Geburts-
tag hatten, gemeinsam mit 
ihren Ehepartnern zu einem 
flotten und fröhlichen gemein-
samen Nachmittag von 15 – 17 
Uhr eingeladen.

Bürgersteigfest am 31. August

wir laden Euch ganz herzlich 
ein zum Einschulungsgottes-
dienst am Freitag, den 16. Au-
gust um 17 Uhr in der Johan-
neskirche

Der Gottesdienst findet am 
Abend statt, weil nicht alle ge-
meinsam eingeschult werden. 
So könnt ihr morgens ganz in 
Ruhe in die Schule gehen. Na-
türlich dürft Ihr eure Schulran-

zen und Schultüten mitbrin-
gen!

Im Gottesdienst wollen wir 
Euch Gottes Segen auf Euren 
spannenden Weg in die Schu-
le mitgeben. Und in jedem Fall 
wünschen wir Euch ganz viel 
Freude in der Schule mit Euren 
tollen Lehrerinnen und Leh-
rern und dass Ihr viele neue 
Freunde findet!

Hallo, liebe Schulkinder,

Anfang Juni war es soweit, die 
erst Krippe des ev.-luth. Kir-
chenkreises Bremerhaven fei-
erte schon ihren 10. Geburts-
tag. Bereits Tage vorher über-
legten Kinder und Erzieherin-
nen gemeinsam, was zu einem 
Geburtstag gehört. „Na eine 
Torte muss es geben und Ge-
schenke“ ist doch klar. Da 
waren sich alle einig. Und so 
kam es auch. Es wurde mit Kin-
dersekt angestoßen (brrrrrr) 
und die Familien, Klempow, 
Laske und Blume überrasch-
ten die blauen Mäuse mit Ge-
schenken für die Gruppe.
DAAAAANKE!!! 

Es gab leckeren Kuchen und 
natürlich wurde auch zu die-
sem Geburtstag ein Geburts-
tagsgebet gemeinsam gespro-
chen und ein Ständchen gesun-
gen, während unser Lebens-
licht leuchtete! 

»Blaue Maus« 
feiert 10. Geburtstag
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Für alle Kinoabende: 
Wo? Im Gemeindehaus der 
Markuskirchengemeinde, 
Entenmoorweg 15, 27578 
Bremerhaven, Beginn 20 Uhr, 
Einlass ab 19.15 Uhr. Eintritt 
frei! Ein kleiner Imbiss wird 
gereicht. 

Juli 2019 Sommerpause

9. August 2019
Lion
Der lange Weg nach Hause
 Beschreibung: »Ein in Austra-
lien aufgewachsener junger 
Mann erinnert sich seiner ver-
drängten Kindheit in einer 
Kleinstadt im Nordwesten In-
diens, aus der ihn ein tragi-
sches Schicksal zunächst in ein 
Waisenhaus in Kalkutta und 

von dort in die Obhut seiner 
Adoptiveltern geführt hat. 

Nach dem autobiografischen 
Roman von Saroo Brierley 
schildert der Film zunächst mit 
großer erzählerischer Wucht 
und emotionaler Kraft Her-
kunft und Trauma des Jungen, 
springt in der zweiten Hälfte 
dann aber in eine behütet-bür-
gerliche Welt als Background 
der detektivischen Spurensu-
che via Google Earth. Die Sehn-
sucht nach der verlorenen Hei-
mat entpuppt sich dabei als 
Suche nach der eigenen Iden-
tität. »
13. September 2019
Wie auf Erden
Beschreibung: Die Geschichte 
des Vorgängerfilms »Wie im 

Himmel« geht weiter. Lena 
trauert um ihre große Liebe, 
den Stardirigenten Daniel Da-
reus, der ganz plötzlich beim 
letzten Konzert des Kirchen-
chores gestorben war. Der Chor 
ist so gut wie aufgelöst, die Kir-
chenbänke bleiben regelmäßig 
leer und Pfarrer Stig kämpft 
mit seiner Alkohol-Sucht. 

Unerwartet wird er zum Ge-
burtshelfer und hilft Lena, den 
kleinen Jacob zur Welt zu brin-
gen. Lena wiederum will nun 
Pfarrer Stig helfen und ver-
spricht ihm eine volle Kirche: 
Mit dem Kirchenchor will sie 
beim großen Jubiläumskon-
zert zur Wiedereröffnung der 
restaurierten Dorfkirche Hän-
dels Halleluja aufführen. 

Mit ihrer ungestümen Art und 
den unkonventionellen Ideen 
(Kirchenbänke raus, Tanzver-
anstaltung rein) schafft Lena 
sich viele Gegner, vom Kir-
chenvorstand bis zum Bezirks-
kantor. Aber am Ende, nach 
kleinen und größeren Dramen, 
gewinnt auch hier wieder die 
verbindende Kraft der Musik 
und der Gemeinschaft.

AUS DER LUKASKIRCHE

AUS DER MARKUSKIRCHE

Wir leisten qualifizierte Facharbeit
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Konfirmanden-Unterricht · Konfirmation 2020

Filmszene: Lion – Der lange Weg nach Hause
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Unser Konfirmandenunter-
richt wird in Zusammenarbeit 
mit der Johannes- und der 
Markuskirche angeboten. Er 
besteht aus zwei Phasen. Die 
erste Phase beginnt in der 
Regel, wenn die Kinder in der 
4. Schulklasse sind. Für Kin-
der, die in der 7. Schulklasse 
sind und nicht an der ersten 
Phase teilgenommen haben, 
gibt es einen einwöchigen 

Kompaktkurs. Anschließend 
besuchen die Jugendlichen den 
Unterricht der zweiten Phase, 
wenn sie in der 8. Schulklasse 
sind. Der Unterricht wird fei-
erlich mit der Konfirmation 
abgeschlossen.
Der Unterricht in der ersten 
Phase findet in der Johannes-
kirche statt. Der Kompaktkurs 
wird in Polen durchgeführt. 
Der Unterricht in der zweiten 

Phase findet schließlich in der 
Lukaskirche statt. Die Konfir-
mationen werden in allen drei 
Kirchen gefeiert.
Falls Ihr Kind 2020 in der Lu-
kaskirche konfirmiert werden 
möchte, müssen Sie es jetzt für 
den Unterricht anmelden, der 
nach den Sommerferien be-
ginnt. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Gemeindebü-
ro.



Kirche bietet viel mehr, als nur 
Gottesdienste oder das Ge-
spräch mit der Pastorin oder 
dem Pastor. Aber was bietet sie 
noch? In der Aktuellen Serie 
möchten wir Ihnen unsere 
Gruppen, aus der Lukaskirche, 
vorstellen. In jeder Ausgabe 
stellen wir eine Gruppe vor.

Im fünften Teil, unserer 
Serie, stellt sich der 
Spielenachmittag vor. 
Spielen Sie auch gerne, in gesel-
liger Runde, Spiele aller Art? 
Dann schauen Sie doch mal bei 
den netten Damen, bei dem 

Spielenachmittag, vorbei. Ge-
meinsam wird beisammenge-
sessen und dabei Kuchen und 
Kaffee zu sich genommen. Nach 
dem Kaffeeklatsch werden die 
Spielbretter aus dem Schrank 
geholt und angefangen zu spie-
len. In angenehmer und unter-
haltsamer Atmosphäre werden 
die Würfel geschwungen. Mit 
einem fluchen und etwas Glück 
bekommt man doch noch eine 
sechs und man darf seine Figur 
aus seinem Quartier ziehen. 
Aber aufgepasst, von hinten wird 
man schon gejagt und könnte 
sein Quartier, schneller als ge-

dacht, von innen ansehen. Ver-
suchen Sie sich nicht zu ärgern, 
denn nicht umsonst heißt das 
Spiel »Mensch ärgere dich 
nicht«.  Sie haben Lust auf das 
Spielen bekommen? Dann 
schauen Sie doch mal am Spie-
lenachmittag vorbei. Die Damen 
freuen sich auf neue Gesichter, 
dabei Spielt es keine Rolle ob Sie 
ein Mann oder eine Frau sind. 
Neue Spiele werden, sehr, gerne 
ausprobiert.
Was? Spielenachmittag
Wann? Jeden 2. Dienstag 15 Uhr
Wo? Lukaskirche
Patrick Mering

Kirche bietet mehr

Am 15. Mai haben wir uns 
mit einigen Teilneh-
merinnen der Cafeteria 

der Lukaskirche auf den Weg 
gemacht ins Ahlenmoor, es liegt 
zwischen Wanna und Flögeln. 
Mittags sind wir von der Lukas-
kirche losgefahren und wurden 
von Pastor Wilken und Yuma 
würdig mit guten Wünschen 
und Winken verabschiedet. 

Durch frühlingsgrüne Wischen 
und Felder fuhren wir zum 
Moor. Dort angekommen, 
konnten wir auch zügig in den 
kleinen Wägelchen der Moor-

bahn Platz nehmen. Der kom-
plette Zug war besetzt, so dass 
es recht kuschelig war. Im 
größten Hochmmoor des LK 
Cuxhaven gab es vier Halte-
punkte, jede zu einem The-
menschwerpunkt. Eine zu My-
then des Moores mit unter-
schiedlichen Exponaten aus 
Mooren der Umgebung. Wir 
lernten etwas über Irrlichter 

und Torfstechen, eine Frage 
nach Torf- bzw. Moore in der 
Region führte zu angeregter 
Diskussion unter den »Einhei-
mischen«. Dabei stellte sich 

heraus, dass unser Lokführer, 
der ja auch Referent war, schon 
früher wahrscheinlich mit 
einer Dame aus der Cafeteria 
Torf gestochen hat (der bestand 
aber darauf, dass er die Karre 
geschoben hat!). Nach all die-
sen Informationen und Erin-
nerungen an alte Zeiten, ging 
es zurück in den »Bahnhof« 
und es wurde Zeit für eine Stär-
kung. Bei Kaffee satt und 
einem riesigen Stück Torte 
konnten wir neue Kraft schöp-
fen für die Rückfahrt zur Lu-
kaskirche. Dort wurden wir mit 
dem 18-Uhr- Glockengeläut 
empfangen. 

Alles in allem: ein schöner, 
sonniger Tag mit vielen tollen 
Eindrücken!

P.Jürgens/A.Grimm

Ausflug der Cafeteria
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Im Lukas-Gemeindezentrum 
soll ein gründlicher Hausputz 
veranstaltet werden. Viel Gro-
ßes und Kleines hat sich im 
Lauf der Jahre angesammelt, 
angefangen bei Kleinigkeiten 
bis hin zu Möbeln. Der Keller 
und die Räume oberhalb des 
Gemeindesaals sind betroffen.
Nun hat der Kirchenvorstand 
beschlossen, Platz für Neues 
zu schaffen. Falls Ihnen etwas 
gehört, das im Gemeindezen-
trum gelagert wird, können Sie 
Ihr Eigentum bis zum 12. Au-
gust abholen. Bitte melden Sie 
sich bei unserer Küsterin Si-
mone Stalder oder im Gemein-
debüro bei Katja Giese oder 
Petra Jürgens. Nach dem Stich-
tag kann eine weitere Lagerung 
nicht gewährleistet werden. 
Dann wird alles entsorgt, was 
für die Gemeindearbeit nicht 

benötigt wird. So soll dringend 
benötigter Stauraum für aktu-
elle Projekte geschaffen wer-
den.

Scholle satt im Rahmen eines 
Gottesdienstes – diese Rech-
nung des Kirchenvorstandes 
ist aufgegangen. Mit 54 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern kamen mehr als doppelt 
so viele Gemeindeglieder wie 
noch 2018. Die Spendenein-
nahmen waren mit 449,41 Euro 
überwältigend. Eingesetzt 
werden die Spenden für diako-

nische Zwecke, also für den 
Dienst an Hilfsbedürftigen in 
der Lukas-Kirchengemeinde. 
Es war ein feierlicher und be-
sinnlicher Abend mit viel Ge-
sang, einer Tischrede von Pas-
tor Wilken und der Feier des 
Abendmahls. Gedacht wurde 
des letzten Abendmahls Chris-
ti am Tag vor seiner Kreuzi-
gung.

Populistische Kommentare an-
geblich im Namen der Kirche.
Die Identität von Pastor Alex-
ander Wilken wird im Internet 
missbraucht. Auf Websites und 
in sozialen Netzwerken wird 
der Eindruck erweckt, die 
Kommentare stammten von 
ihm. Dies ist nicht der Fall. 
Name und Bilder werden miss-
bräuchlich verwendet. Von den 
veröffentlichten Inhalten dis-
tanziert er sich ausdrücklich. 
Sie haben aufwiegelnden, spal-
tenden und ausgrenzenden 
Charakter. Außerdem werden 

Falschaussagen verbreitet. So 
werden gesellschaftliche, po-
litische und religiöse Themen 
kommentiert, beispielsweise 
der Konfirmandenunterricht. 
Damit wollen die Straftäter der 
Kirche und Pastor Wilken per-
sönlich schaden. In allen Fäl-
len wurde Strafanzeige erstat-
tet und anwaltlich dagegen 
vorgegangen. Bitte lassen Sie 
sich nicht von Ergebnissen der 
Suchmaschinen irritieren. 
Falls Sie Fragen haben, neh-
men Sie bitte direkt Kontakt 
mit Pastor Wilken auf.

Am 25. August, laden wir  um 
12 Uhr zu einem Matjes-Essen 
ein. Die Kosten betragen 11 
Euro für das Essen, Nachtisch 
und alkoholfreie Getränke.

Anmeldungen bitte bis zum  
22. August an das Gemeinde-
büro,  0471 – 61888

Pastor Wilken ist Opfer 
von übler Nachrede im Internet

Große Teilnahme 
an Gründonnerstag

Gottesdienst mit Abendessen und Abendmahl

Großreinemachen

Matjes-Essen
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Sonntag, 23. Juni
Gottesdienste
10 Uhr ......  Gemeindehaus Johanneskirche, 

Übertragung vom Kirchentag
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 

mit Kirchentag Übertragung,  
P. de Buhr

10 Uhr ...... Kreuzkirche, Gottesdienst zum Frau-
ensonntag, Frau Strechel und Team

10 Uhr ...... Christuskirche, Lektor NN
10 Uhr ......  Marienkirche, P. Schefe
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, Anke Mio  

(Lektorin in Ausbildung), anschl.  
Kirchenkaffee

11 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, Freiluft-
gottesdienst, Posaunenchor Surhei-
de, Kirchenchor, Pn. Pfeifer und P. 
Schäfer, anschl. Bratwurst vom Grill

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Pauluskirche, Gospelchurch,  

Pn. Ihlenfeldt und Team

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers, P. Schefe

Freitag, 28. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 30 Juni
Gottesdienste
18 Uhr ...... Zionkirche, DiR. Göldner
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

Gottesdienst an ungewöhnlichem Ort
11 Uhr ...... Gottesdienst auf der Festwiese in der 

Bürgerparksiedlung zum 70-jährigen 
Bestehen, P. Langhorst

5. Ökumenisches Tauffest am Weser-Strandbad
11.30 Uhr . Taufen in der Weser

Gottesdienste für Jugendliche
18 Uhr ...... Markuskirche, Dn. Hartmann

Donnerstag, 4. Juli
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche,  

Tagesschlussandacht

Freitag, 5. Juli
18 Uhr ...... Petruskirche, P. Schäfer,  

Wochenschlussandacht

Sonntag, 7. Juli
Gottesdienste
11 Uhr  ..... In der Lukaskirche, mit Taufe,  

Sommerkirche, P. Wilken
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe, gemeinsa-

mer Gottesdienst der ev.-luth. und 
ev.-ref. Gemeinden,  PiR. Colmsee

10 Uhr ......  Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr ......  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr  .....  Christuskirche, Sommerkirche: 

»Sabbatgebote«, P. Schefe
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Sommerkirche zu Psalm 1,  
P. Leßmann-Pfeifer

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Matthäuskirche, Pn. Pfeifer

Beichte
9.30 Uhr ... Christuskirche, P. Schefe 

Sonntag, 14. Juli
Gottesdienste
11 Uhr ...... Bei der Markuskirche, mit Taufe, 

Sommerkirche, Pn. Köhn
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe,  

gemeinsamer Gottesdienst der ev.-
ref. und ev.-luth. Gemeinden,  
P. Holz

10 Uhr ...... Kreuzkiche, L. Stoffers
10 Uhr ...... Christuskirche, Sommerkirche: 

»Gott ruhte nach der Schöpfung«,  
P. Langhorst, anschl. Kirchenkaffee

10 Uhr ......  Petruskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, Anke Mio  

(Lektorin in Ausbildung)
10 Uhr ......  Martin-Luther-Kirche,  

Sommerkirche zu Psalm 90,  
Prädn.iR. Knischka

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Pauluskirche, Pn. Schridde

Sonntag, 21. Juli
Gottesdienste
11 Uhr ...... Vor der Lukaskirche, Sommerkirche, 

Dn. Hartmann und das Team des 
Sommercamps

10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, mit Taufen, 
gemeinsamer Gottesdienst der ev.-
luth. und ev.-ref. Gemeinden,  
P. de Buhr

10 Uhr ...... Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr ...... Kreuzkirche, P. Niehaus
10 Uhr ...... Christuskirche, Sommerkirche:  

»Ungehorsam Israels«,  
P. Schefe

10 Uhr ......  Mattäuskirche, P. Schlüter
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Sommerkirche zu Psalm 130  
(nach H.D. Hüsch), Ln. Funck

Sonntag, 28. Juli
Gottesdienste
11 Uhr ...... Am Pfarrhaus der Johanneskirche 

mit Taufe, Sommerkirche,  
Pn. Köhn

10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe,  
gemeinsamer Gottesdienst der ev.-
luth. und ev.-ref. Gemeinden,  
P. Keil

10 Uhr ...... Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
11 Uhr ...... Kreuzkirche, P. Weber 

10 Uhr ...... Christuskirche, Sommerkirche: »Äh-
renausraufen am Sabbat«, P. Plath

10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, Sommerkir-
che zu Psalm 34, Frau Bülles

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Petruskirche, P. Niehaus
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, Pn. Breuer, 

anschl. Kirchenkaffee

Donnerstag, 1. August
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, Tagesschluss-

andacht

Freitag, 2 . August
18 Uhr ...... Petruskirche, Wochenschlussandacht

Sonnabend, 3. August
Gottesdienst in anderen Sprachen
15 Uhr ...... Kreuzkirche, ev.-arab. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Sonntag, 4. August
Gottesdienste
11 Uhr  ..... Reformierte Gemeinde, Heideschul-

weg, Sommerkirche, P. Keil
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe, gemeinsa-

mer Gottesdienst der ev.-luth. und 
ev.-ref. Gemeinden, Pn. Eurich

10 Uhr ......  Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr ...... Kreuzkirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr ...... Christuskirche, Sommerkirche: 

»Speisung der 5000«, Sup. Wendorf-
v. Blumröder,  anschl. Kirchenkaffee

10 Uhr ...... Gemeinsamer Gottesdiesnt im Elisa-
bethheim, Schillerstr. 113,  
Prädn. Peter und L. Ahrens

10 Uhr ......  Dionysiuskirche Wulsdorf,  
Sommerkirche zu Psalm 63,  
P. Schäfer

Gottesdienste für Gehörlose
15 Uhr ...... Marienkirche, P. Korsen

Sonntag, 11. August
Gottesdienste
10 Uhr ......  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr ......  Christuskirche, Sommerkirche: 

»Die Ruhe für das Volk Gottes«,  
P. Plath

10 Uhr ......  Petruskirche, mit Taufe, Pn. Pfeifer
10 Uhr ......  Auferstehungskirche, Pn. Jaensch
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, 

Sommerkirche zu Psalm 107,  
P. Leßmann-Pfeifer

Gottesdienste an einem besonderen Ort
10 Uhr  ..... Zionkirche, Am Ochsenturm Wedde-

warden, Sommerkirche »op Platt«,  
PiR. Hinrichsen-Mohr und  
P. Maschke

10.30 Uhr . Stadtparkgottesdienst hinter der 
Pauluskirche, Pn. Eurich und  
Pn. Ihlenfeldt



Freitag, 16. August
Einschulungsgottesdienst
9 Uhr ........ Markuskirche, Pn. Köhn
9 Uhr ........ Lukaskirche, P. Wilken 
9 Uhr ........ Auferstehungskirche, Dn. Frieden 

und Kita Team 
15.30 Uhr . Dionysiuskirche Lehe,  

Dn. Memedovski
16 Uhr ...... Im Zirkuszelt neben der Petruskir-

che, Haberstr., Pn. Pfeifer
17 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter

Wochenschlussandacht
18 Uhr ...... Petruskirche, P. Schäfer, 

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr  ..... Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Gottesdienste in anderen Sprachen
19 Uhr  ..... Kreuzkirche, Gottesdienst in Farsi,  

P. Oborski

Sonnabend, 17. August
Einschulungsgottesdienst
9.45 Uhr ... Fichte-Schule, P. Schäfer 
9 Uhr  ....... Christuskirche, D. Theiler u. Team
9.45 Uhr ... Fichte-Schule, P. Schäfer 
10.15 Uhr . Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Pfeifer

Sonntag, 18. August
Gottesdienste
10 Uhr ......  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr ...... Markuskirche, P. Schlüter
18 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich
10 Uhr ...... Pauluskirche, mit Taufmöglichkeit, 

Pn Schridde
10 Uhr ...... Kreuzkirche, P. Warnecke
18 Uhr ...... Marienkirche, Sonntagabend,  

P. Langhorst
11 Uhr ...... Im Zirkuszelt neben der Petruskir-

che, Haberstr., Pn. Pfeifer
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, in platt-

deutscher Sprache,  
anschl. Kirchenkaffee 

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
10 Uhr  ..... Christuskirche, P. Plath und Gitar-

rengruppe

Freitag, 23. August
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 25. August
Gottesdienste
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr ......  Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Schlüter
10 Uhr ......  Marienkirche, P. Schefe
11 Uhr ...... Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr ......  Christuskirche, P. Langhorst

10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, mit Begrü-
ßung der neuen Konfirmanden,  
Dn. Koeppen, Pn. Pfeifer  
und P. Schäfer,  
anschl. Gemeinde-Sommer-Fest

Gottesdienste mit Taufen
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe,  

P. de Buhr
10 Uhr ...... Auferstehungskirche,  

Pn. Breuer

Gottesdienste für Jugendliche
18 Uhr ...... Zionkirche, Dn. Hartmann

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Pauluskirche, Israelsonntag  

mit Projektchor, Pn Schridde 
17 Uhr ...... Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers, Pn. Jaensch

Beichte
9.30 Uhr ... Christuskirche, P. Langhorst

Freitag, 30. August
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, D. Theiler

Sonnabend, 31. August
Gemeindefest 360°
14 Uhr ...... Beginn in der Kirche,  

Dn. Frieden und Kita-Team

Sonntag, 1. September
Gottesdienste
18 Uhr ...... Johanneskirche, Pn. Köhn/P. Ritter/ 

17.30 Uhr Musik zum Ankommen
10 Uhr ...... Lukaskirche, Begrüßung der Vorkon-

firmanden, Team »Nord«
10 Uhr ......  Kreuzkirche, P. Weber
15 Uhr ...... Marienkirche, Gottesdienst zur Ver-

abschiedung von Pastor Niehaus,  
Sup. Wendorf-von Blumröder

17 Uhr ...... Petruskirche,  
Sup. Wendorf-von Blumröder

10 Uhr ......  Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, mit 

Taufe, P.i.R. Thürnau-Warnecke und 
Ln. Funck

Jugendgottesdienst zum Antikriegstag
17 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr ...... Pauluskirche, Eröffnungsgottes-

dienst zur Ausstellung »Brüche«,  
Pn. Schridde

10 Uhr ...... Christuskirche, Gottesdienst mit 
Kantate zum Mitsingen, P. Schefe 
und Kn. Schad

Konfirmation/Jubiläumskonfirmation
10 Uhr ......  Zionkirche, Jubiläumsgottesdienst, 

50, 60 und 65 Jahre,  
P. Maschke

Donnerstag, 5 September
18 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, Tagesschluss-

andacht
                                                                                                                                                  
Freitag, 6. September
18 Uhr ...... Petruskirche, P. Schäfer, Wochen-

schlussandacht

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, D. Theiler

Sonnabend, 7. September
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr ...... Kreuzkirche, ev.-arab. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Sonntag, 8. September
Gottesdienste
10 Uhr ...... Johanneskirche, Pn. Köhn
18 Uhr ...... Markuskirche (in anderer Form),  

Lektorenteam
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, Ln. Johannsen
10 Uhr ...... Pauluskirche,  

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit, 
Pn Schridde

10 Uhr ...... Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr ...... Christuskirche, P. Plath
10 Uhr ......  Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr ......  Petruskirche, P. Schäfer
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, Pn. Breuer
18 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf, mit 

Taufe, P. Schäfer, anschl. Imbiß

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr ...... Lukaskirche, P. Wilken

Freitag, 13. September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 15. September
Gottesdienste
10 Uhr ......  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr ...... Markuskirche, Pn. Köhn
18 Uhr ...... Lukaskirche, P. Ritter 
10 Uhr ...... Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich 
10 Uhr ...... Pauluskirche, Gottesdienst mit Tauf-

möglichkeit, Pn Schridde
10 Uhr ...... Kreuzkirche, L. Heiland
17 Uhr ...... Marienkirche, Sonntagabend,  

Sup. Wendorf-von Blumröder  
u. Frauengruppe

10 Uhr ......  Matthäuskirche, P. Schäfer
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche, mit Tänzen, 

P. Schäfer, anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr  ..... Christuskirche, Familienkirche, an-

schl. Kirchenkaffee, P. Schefe und  
D. Theiler

Freitag, 20. September
18 Uhr ...... Petruskirche, P. Schäfer, Wochen-

schlussandacht
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Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 22. September
Gottesdienste
18 Uhr ...... Zionkirche, P. Wilken
10 Uhr ......  Markuskirche, Pn. Köhn 
10 Uhr ......  Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr ...... Christuskirche, P. Schefe
10 Uhr ......  Marienkirche,  

P. Langhorst
10 Uhr ...... Petruskirche, NN
10 Uhr ...... Auferstehungskirche, Begrüßungs-

gottesdienst der Konfirmanden,  
Pn. Breuer und Dn. Frieden 

10 Uhr ...... Dionysiuskirche Wulsdorf,  
Pn. Pfeifer

Gottesdienst mit Taufen
10 Uhr  ..... Dionysiuskirche Lehe, P. de Buhr

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr ...... Johanneskirche, P. Ritter

Konfirmation/Jubiläumskonfirmation
10 Uhr ......  Lukaskirche, Jubiläumsgottes-

dienst, 25 Jahre, P. Wiken 

Gottesdienst mit Schwerpunkt Kultur/Musik
11 Uhr  ..... Kreuzkirche, zum Glaubenskurs mit 

go spirit, P. Weber

Freitag, 27. September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr ...... Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 29. September
Gottesdienste
10 Uhr ...... Christuskirche, P. Schefe
10 Uhr ...... Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr ...... Martin-Luther-Kirche,  

P. Schäfer

Konfirmation/Jubiläumskonfirmation
10 Uhr ......  Dionysiuskirche Lehe,  

50 und 60 Jahre,  
Pn. Eurich und P. de Buhr

Gottesdienst mit Schwerpunkt Kultur/Musik
17 Uhr ...... Petruskirche, Spirit, unorthodoxer 

Gottesdienst mit Soul u. a. mit den 
Glademakers, P. Schäfer

Zum fünften Mal seit 2011 
laden am 30. Juni alle Kirchen 
Bremerhavens wieder gemein-
sam ein zu einem Gottesdienst 
im Weserstrandbad. Der Got-
tesdienst beginnt um 11.30 
Uhr. In diesem Jahr werden 
dort – nach bisherigem Stand 
– 89 Menschen getauft. Es sind 
auch Babys darunter, die meis-
ten Täuflinge sind Kinder und 
Jugendliche, aber auch einige 
Erwachsene. Die katholische 

Gemeinde kann diesmal nicht 
mittaufen, alle evangelischen 
Gemeinden sind dabei.
Diese Wesertaufe mit den 
Täuflingen zu feiern ist immer 
ein ganz besonderes Erlebnis. 
Darum laden wir ganz herzlich 
alle Menschen ein, diesen be-
sonderen Tag mit uns zu fei-
ern. Wenn Sie schon etwas frü-
her kommen, können Sie sich 
mit dem Projektchor schon ein-
stimmen.

Wesertaufe
am 30. Juni um 11.30 Uhr
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Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 

ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER:
Eltern-Kind-Gruppe: Fr., 10 Uhr im Familienzentrum Neuelandstr.
ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE:
Kinderspielgruppe: Di. und Do., jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Donnerstag, von 16 bis 17.30 Uhr
Begleitende Gruppe für Konfirmanden: Di., 16 Uhr, in der Teestube
ANGEBOTE FÜR ÄLTERE:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, 07.08., 04.09., 02.10., um 10 Uhr  
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
ANGEBOTE FÜR MUSIKALISCHE AKTIVITÄTEN:
Singkreis  (im ref. Gemeindehaus): Freitag, 28.06., 23.08., 13.09., 
27.09., um 19 Uhr

Sie erreichen uns:

Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267,  3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de

Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/832 32 96
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Engagement verbindetEngagement verbindet
Helfen Sie uns zu helfen!

Spendenkonto zu Gunsten unserer BewohnerInnen
IBAN: DE56 2925 0000 0100 0160 30

www.asw-bhv.de

Ambulante AngeboteAmbulante Angebote
Individuelle Wohn- und Betreuungsangebote
für Menschen mit geistiger Behinderung. 
Betreutes Wohnen, Außenwohnen und Persönliches Budget.

www.asw-bhv.de

Die ev.-luth. Dionysiusgemein-
de Lehe und die ev.-ref. Ge-
meinde Bremerhaven laden ein 
zu einer gemeinsamen Ge-
sprächsreihe. Mit der Frage-
stellung »Antworten von ges-
tern auf Fragen von heute?« 
werden Personen vorgestellt, 
die in den letzten Jahrzehnten 
die theologischen Diskussio-
nen geprägt haben. 

Nach einem Einstiegsreferat 
geht es in Gesprächen um die 
Klärung, inwieweit die theo-

logischen Impulse noch heute 
richtungsweisend sein kön-
nen. 

Gesprächsreihe im Zentrum Alte Kirche

Die Gesprächsabende beginnen immer um 19 Uhr 
im Zentrum Alte Kirche, Stresemannstr. 267

03. 09: Ein Abend mit Karl  (Karl Barth: 1886 – 1968)
11. 09:  Ein Abend mit Dorothee (Dorothee Sölle: 1929 – 2003)
19. 09: Ein Abend mit Dietrich (Dietrich Bonhoeffer: 1906 – 1945)

In der Alten Kirche in der Lan-
gen Straße wird der Gottes-
dienst zum Erntedankfest am 
6. Oktober um 10 Uhr in platt-
deutscher Sprache gehalten 
wird. Die Predigt hält Pastor 

i.R. Onno Bertelsmeyer, mit-
gestaltet wird der Gottesdienst 
von  Pastor Johann de Buhr.
Zum Erntedankgottesdienst 
wird der Altar mit den Gaben 
der Natur festlich geschmückt.

Plattdeutscher Gottesdienst 
zum Erntedankfest

Blühende Landschaften
Schon im vergangenen Jahr 
haben wir die Beete vor dem 
Zentrum Alte Kirche mit bun-
ten Blumen bepflanzt. Vielen 
Menschen hat das sehr gefal-
len, und so soll es jetzt auch 
wieder bunt werden. In diesem 
Jahr haben wir zudem noch be-
sonders darauf geschaut, dass 
auch die Bienen etwas davon 

haben und auch bienenfreund-
liche Gewächse angepflanzt. 
Die Pflanzen und auch die Ar-
beit des Pflanzens sind von Ge-
meindemitgliedern gesponsert 
worden – danke dafür!

So freuen wir uns gemeinsam 
mit den Insekten auf einen blü-
henden Sommer!

Am Sonntag, d. 29. September 
feiern wir in der Dionysiuskir-
che Konfirmationsjubiläum 
mit einem festlichen Gottes-
dienst um 10 Uhr. Die Konfir-
mandenjahrgänge 1948/49, 
1953/54, 1958/59 und 1968/69 
gehören dazu. Wenn Sie in 
einem dieser Jahre konfirmiert 
worden sind und sich zusam-
men mit Mitkonfirmanden an 
dieses Ereignis erinnern möch-
ten, laden wir Sie herzlich ein. 
Melden Sie sich dazu bitte im 
Büro der Gemeinde, damit wir 
Ihnen die Unterklagen zusenden 
können ( 81412). 
Und wenn Sie noch Namen und 
Adressen von anderen Konfir-
mandinnen oder Konfirmanden 
aus Ihrem Jahrgang wissen, sind 
wir für Informationen sehr dank-
bar, da wir nur die Jubilare fin-
den können, die Gemeindeglie-
der in unserem Kirchenkreis 
sind.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von der Alten Kirche

Goldene 
Konfirmation
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Im Januar 2020 startet der 
nächste Konfirmandenjahr-
gang in der Region Mitte-Lehe. 
Das heißt: Alle Jugendlichen, 
die zur Dionysius-, Michaelis-
Paulus oder Kreuzkirche gehö-

ren, können sich anmelden – 
aber natürlich auch alle ande-
ren Jugendlichen, die sich an-
gesprochen fühlen und einmal 
etwas Neues ausprobieren wol-
len. Mitmachen können alle 

Jugendlichen aus dem Ge-
burtsjahrgang 2007 (und älter). 

Die Flotte – was ist das denn 
nun genau? Unsere gesamte 
Konfirmandenarbeit nennt sich 

»Die Flotte – Konfis unterwegs« 
Wir finden, das passt zu uns, 
zur Stadt Bremerhaven und 
auch zu unserer Konfirmanden-
zeit. Mit Konfis unterwegs sein, 
dem eigenen Glauben auf die 
Spur kommen, fragen, hinter-
fragen, Gemeinden und die Re-
gion kennenlernen – das wol-
len wir bei der Flotte. 

Wir starten im Januar 2020 und 
treffen uns 14-tägig freitagnach-
mittags von 16-18.30 Uhr. Über 
Himmelfahrt (15. – 22.05.2020) 
findet dann unsere große Flot-
te Segelfreizeit auf dem Ijssel-
meer in den Niederlanden statt. 
Für diejenigen die nicht »segel-
fest« sind gibt es alternativ zeit-
gleich ein tolles Landprogramm 
hier vor Ort. Zwischen den 
Herbst- und Weihnachtsferien 
gibt es dann neben den Konfer-
blöcken noch die Projekte. Hier 
können sich die Konfis für ein 
Projekt entscheiden. Diese 

haben ganz unterschiedliche 
Themen, wie beispielsweise 
Frieden, Diakonie, Sterben & 
Tod, was glaube ich eigentlich…

Im letzten Viertel der Konfir-
mandenzeit wird es noch eine 
Wochenendfahrt nach Drang-
stedt geben zum Abendmahl 
und im April/Mai 2021 schließ-
lich die Konfirmation. Um 
noch mehr über unsere Kon-
firmandenarbeit zu erfahren, 
laden wir Eltern und Jugend-
liche zu unseren Flotte Info 
Abend ein, der am Montag, den 
16. September 2019 um 19 Uhr 
in der Alten Kirche (Langestr./
Ecke Eisenbahnstr.) stattfin-
det. Schriftliche Einladung 
folgt nach den Ferien.

Bei Fragen melden Sie sich 
gerne bei Pastorin Anneke Ih-
lenfeldt ( 5 64 94) oder bei 
Diakonin Daniela Memedov-
ski ( 30 89 556)

Für Konfis – Einladung zum Infoabend
Anmeldestart zum Konfer 2020-2021 – Die Flotte geht in die 3. Runde

»Wir treffen uns in der Teestu-
be!« – so verabreden sich die 
Konfis oder Jugendliche, die 
die Jugendgruppe besuchen 
wollen. Die Jugendlichen 
haben ihre eigenen Räume und 
die nennen sie schon seit Jahr-
zehnten Teestube – obwohl gar 
nicht so oft Tee getrunken 
wird. 

Jeden Dienstag, außer in den 
Ferien, können Jugendliche 
von 16-18 Uhr in die Teestube 
kommen. Die Teestube ist 
beim ersten Besuch nicht so 
leicht zu finden, denn sie be-
findet sich in dem Zwischen-
gang zwischen der Kita Arche 

Noah und dem Zentrum Alte 
Kirche. Es wird viel zusammen 
gelacht, und man lernt immer 
wieder neue Leute kennen. Das 
Programm ist sehr vielfältig. 
Es wird gespielt (am liebsten 
Werwolf), es gibt Yoga, Wii 
Spiele, kochen, basteln, quat-
schen und vieles mehr. 

Wir empfehlen die Jugend-
gruppe sehr und auch nach un-
serer Konfirmation sind wir 
dort herzlich willkommen – 
und du auch! Also, komm doch 
mal vorbei.

Hanna und Julia aus der 
Jugendgruppe

Für Jugendliche…Neuer Vorstand 
im Regionalen Jugendkonvent Jugendgruppe in MiLe (Mitte-Lehe)

Der Jugendkonvent der Region 
Mitte-Lehe hat im April einen 
neuen Vorstand gewählt. Der 
Konventsvorstand kümmert 
sich um die Belange der Kin-

der, Konfrmanden und Jugend-
lichen in der Region und koor-
diniert die Veranstaltungen 
und Gruppen in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Au-

ßerdem hat sich der Vorstand 
zur Aufgabe gemacht, Impul-
se für eine stärkere Zusammen-
arbeit der drei Gemeinden in 
Mitte und Lehe zu geben.

Im neuen Vorstand arbeiten mit: Thore Hülseberg, Henrike Patzig, Chantal Saunier und Svea 
Bröker (von links nach rechts)



Der 10. Sonntag nach Trinita-
tis, in diesem Jahr der 25. Au-
gust, ist immer zugleich der Is-
raelsonntag. Er erinnert uns an 
unsere Wurzeln, an unser Fun-
dament, an unsere älteren Ge-
schwister. Daran, dass Jesus 
Jude war. Und es erinnert uns 
auch an christliche Abwertung 
und Ablehnung des Judentums 
bis hin zu Antijudaismus und 
Antisemitismus.

Christen und Christinnen 
haben sich in den letzten Jahr-
zehnten um eine Erneuerung 
ihrer Beziehung zum Juden-
tum bemüht. Es ist ein Dialog, 
ein Kennenlernen, ein gegen-
seitiges Verstehen von Chris-
ten und Juden, der Anfang 
einer Partnerschaft entstan-
den. Die Arbeitsstelle für Kir-
che und Judentum in unserer 
Landeskirche widmet sich die-
sem Dialog und erstellt jedes 
Jahr Gottesdienstentwürfe für 
den Israelsonntag. Diesen Ent-
wurf wird Pastorin Andrea 
Schridde im Gottesdienst am 
Israelsonntag aufgreifen. 
Kantorin Silke Matscheizik lädt 
Interessierte ein, in einem Pro-
jektchor für den Gottesdienst 

am selben Tag die einstimmi-
gen Melodien wie mehrstim-
migen Liedsätze der Pilgermes-
se »Schalom Jerusalem« von 
Winfried Heurich kennenzu-
lernen und einzuüben, die 
dann im Gottesdienst gesun-
gen werden. 
Da Liederhefte bestellt werden 
müssen, benötigen wir Ihre An-
meldung zum Projektchor bis 
1. August. Anmeldungen an 
Silke Matscheizik: kantorin@
pauluskirche-bremerhaven.de 
oder 8 00 91 25.

Wir freuen uns über Ihre Teil-
nahme am Chorprojekt und 
Besuch des Gottesdienstes. 
Und wer lieber nur zuhören 
möchte, kann gern auch erst 
zum Gottesdienst kommen.
Ablauf am 25. August:
10 - 13 Uhr: Probe des Pro-
jektchores
13 - 14 Uhr: Pause mit kulinari-
schen Spezialitäten aus Israel
14 - 16 Uhr: gemeinsame Probe 
des Projektchores mit Instrumen-
ten (Violine, Klarinette, Flöte, 
Schlagzeug etc.)
16 - 17 Uhr: Pause mit Kaffee und 
Kuchen
17 Uhr: Gottesdienst.

Chorprojekt und Gottesdienst am 
Israelsonntag in der Pauluskirche
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»Stadtparkgottesdienst hinter 
der Pauluskirche« – Am Sonn-
tag, dem 11. August um 10.30 
Uhr feiern die Gemeinden aus 
der Region Lehe-Mitte wieder 
den Gottesdienst zusammen, 
in diesem Jahr mit dem Thema:  
»Salz der Erde«. Manfred Jabs 

von der »Tafel« ist zu Gast und 
serviert im Anschluss eine le-
ckere Suppe.
Bei schönem Wetter findet er 
natürlich unter freiem Him-
mel statt. Die Pastorinnen An-
neke Ihlenfeldt und Lilo Eurich 
laden dazu herzlich ein. 

Stadtparkgottesdienst

Frühstücken im ZAK

21. August, 11. September

23. Oktober, 20. November

immer mittwochs um 9.30 Uhr

Die Kinderfreizeit der Region 
Mitte-Lehe fand unter dem 
Motto »Feuer Wasser Erde 
Luft« vom 13.-17. April im 
Blockhaus in Drangstedt statt. 
16 Kinder und 4 ehrenamtliche 
Gruppenleitende der Ev. Ju-
gend MiLe und Regionaldiako-
nin Daniela Memedovski 
machten sich auf eine aben-
teuerliche Reise zu den vier 
Elementen.
Jeden Tag haben wir eins der 
vier Elemente eingehend ken-
nen gelernt, die in einem gro-
ßen Wettstreit gegeneinander 
antraten. Wer war nun das 
beste Element?
Es wurde viel gebastelt, wie 
Hoovercrafts aus alten CDs, 
Blumensamenbomben, die 
man einfach in den Garten 
werfen kann, Regenmacher 
oder auch »Feuerbälle«. Es bot 
sich auch an, ein wenig zu ex-
perimentieren, wie beim Nach-

bau eines Vulkans aus einem 
Backpulver-Essig Gemisch. Das 
gute Wetter lockte viel nach 
draußen zum Spielen. Wir bau-
ten eine Hütte im Wald, ver-
suchten uns an kleinen selbst 

gebauten Wasserklärwerken 
und erledigten Aufgaben bei 
der großen Elemente Rallye.
Abends nach dem Abendessen 
gab es dann noch eine Aktion 
vor dem Schlafengehen. Wir 
veranstalteten einen Spiele- 
und Quizabend zu den vier Ele-
menten, lösten Rätsel und 
suchten Gegenstände draußen 
im Dunkeln bei einem Abend-
geländespiel.
Den letzten Abend ließen wir 
mit Stockbrot und Marshmal-
lows am Lagerfeuer ausklin-
gen. Wir freuen uns schon auf 
die nächste Freizeit, in den Os-
terferien 2020!

Pia Quaas

Ein herzliches »Dankeschön« noch einmal an unsere tollen 
Gruppenleiter*innen Pia, Malte, Anna und Chantal, die mit viel 
Herzblut, Kreativität, Geduld und Humor dabei waren. 

…Für Kinder
Riesenspaß auf der Kinderfreizeit in Drangstedt

Ab August gibt es ein neues An-
gebot für Kinder im Familien-
zentrum. Regionaldiakonin 
Daniela Memedovski lädt ein 
zum Spiel & Spaß. Es wird ge-
meinsam gebastelt, gespielt, 
gekocht, gesungen, getanzt 
und gelacht – eine bunte Grup-
pe mit einem bunten Pro-
gramm. Los geht es am 28. Au-

gust von 14.30 – 16.00 Uhr im 
Familienzentrum Martin-Do-
nandt-Platz, Bgm.-Martin-Do-
nandt-Platz 21

Die nächsten Termine:
Mittwoch d. 28.08 14.30-16 Uhr
Mittwoch d. 18.09 14.30-16 Uhr
Mittwoch d. 30.10 14.30-16 Uhr
Mittwoch d. 20.11 14.30-16 Uhr

Spiel & Spaß im Familienzentrum 
am Martin-Donandt-Platz

Kunterbunter 
Kindernachmittag

Jeden Donnerstag von 16.00-
17.30 Uhr (außer in den Feri-
en) können Kinder von 5 bis 
einschl. 11 Jahren zum Kunter-
bunten Kindernachmittag 
kommen. Es gibt immer ein 
wechselndes Programm. Jeden 
1. Donnerstag ist Kinderkirche 
(Treffpunkt dann direkt in der 
Alten Kirche), jeden 2. Kochen/
Backen, jeden 3. Spiel & Spaß 
und jeden 4. Kinderkino.
Leitung: Regionaldiakonin Da-
niela Memedovski & Team
Im Zentrum Alte Kirche, Stre-
semannstr. 267



Ein ganz besonderer Besuch

Es ist genau so geschehen, wie 
es hier steht! Am Sonntag Qua-
simodogeniti, den 28. April, 
hatte ich Gottesdienst in der 
Alten Kirche. Ich hatte gerade 
mit der Predigt begonnen, als 
die Kirchentür aufging und vier 
Herren den Kirchenraum be-
traten. Ich kannte sie nicht, 
und sie sahen nicht wie »nord-
deutsche Protestanten« aus. 
Einer hatte eine Tasche in der 
Hand, ein anderer einen Blu-
menstrauß. Sie setzten sich 
ruhig hinten in der Kirche hin. 

Ich bin ehrlich. Im ersten Mo-
ment dachte ich: Huch! Dann 
überlegte ich, was sie wohl in 
die Kirche bringt. Wollen sie zu 
einer Konfirmation (die Blu-
men!) und haben sich im Tag 
oder im Ort geirrt? Warten sie 
nur im Warmen auf den Bus? 
Wollen sie ganz was anderes…? 
Ich war ein wenig unsicher, 
machte aber einfach weiter. Der 
Gottesdienst nahm seinen Lauf, 
und als er zu Ende ging, waren 
die Herren nicht mehr da. 

Nach dem Gottesdienst kam 
unser Küster auf mich zu mit 

dem Blumenstrauß in der 
Hand. »Hey, Kalle, hast du Blu-
men gekriegt?«, fragte ich ihn. 
»Nein«, sagte er, »wir alle 
haben Blumen bekommen. Die 
vier Männer kamen von der 
muslimischen Gemeinde und 
wollen den christlichen Ge-
meinden in Bremerhaven kon-
dolieren wegen der Anschläge 
in Sri Lanka vor vier Tagen. Und 
sie mussten vor Ende des Got-
tesdienstes weiter, weil sie 
noch andere Kirchen und Ge-
meinden besuchen wollten.«

Es war ein Brief dabei, in dem 
die muslimische Gemeinde Ge-
walt gegen Menschen, egal aus 
welchen Gründen, klar verur-
teilt als barbarische Taten, die 
in keiner Weise etwas mit Glau-
ben, welcher Richtung auch 
immer, zu tun haben können. 
Ich habe mich in dem Moment 
geschämt: dafür, dass ich zu-
erst »Huch!« gedacht habe; ist 
es schon so weit, dass auch ich 
immer zuerst Schlimmes 
denke? DAS wäre schlimm. 
Und ich schäme mich, weil kei-
ner der Christen, die ich kenne, 
mich selbst eingeschlossen, 

nach Anschlägen 
»christlicher« Täter 
gegen Muslime, wie 
in Christchurch, auf 
den Gedanken ge-
kommen ist, der 
muslimischen Ge-
meinde Beileid aus-
zusprechen.

Aber ich glaube, 
wenn es auch solche 
Menschen mit sol-
chen Gedanken gibt 
wie diese vier Herren, 
dann dürfen wir doch 
noch hoffen, dass die 
Menschheit nicht ver-
loren ist.

Ich danke für diesen 
Besuch, für das Mitge-
fühl und besonders 
für die Geste der Ver-
söhnung und des Frie-
dens! Möge es mehr 
davon geben – in alle 
Richtungen!

Lilo Eurich

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de
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SeniorPartner 
Für unseren SeniorPartner Diakonie und Kirche suchen wir in Teilzeit (25 Std/W) ab sofort einen 
 

Koordinator für Seniorenarbeit (m/w/d) 
      
Sie haben Begeisterung für die Arbeit mit älteren Menschen und interessieren sich auch für das Leben Ihres  
Gegenübers. Sie sind eine empathische Persönlichkeit, ein Storyteller, ein Netzwerker und lieben es mit Menschen 
zu kommunizieren. Dann sollten wir uns kennenlernen. 
 
Beim SeniorPartner erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem wertschätzenden Arbeitsumfeld.  
Gemeinsam mit dem Team aus haupt- und ehrenamtlich Beschäftigten gestalten Sie die Treffpunktarbeit des  
SeniorPartners und erarbeiten u.a. das Jahresprogramm.  
 
Die Bezahlung erfolgt nach den tariflichen Bestimmungen des TV DN einschließlich einer arbeitgeber- und arbeit-
nehmerfinanzierten Altersversorgung. Daneben erhalten Sie 30 Tage Urlaub im Kalenderjahr, eine jährliche  
Sonderzahlung, VL-Arbeitgeberzuschuss und vieles mehr. 
 
Eine positive Einstellung zum kirchlich-diakonischen Dienst am Menschen wird erwartet. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte an folgende Adresse senden:  
Diakonisches Werk Bremerhaven e. V. - Abteilung Personal und Recht - Jacobistr. 44 - 27576 Bremerhaven  
 
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Homepage: www.diakonie-bhv.de 

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de



Elektro- und Gebäudetechnik GmbH
Elektro  Heizung  Klima  Lüftung Sanitär

Bremerhaven
Tel. (04 71) 3 09 73-53
Fax (04 71) 3 09 73-55
Am Lunedeich 110a
27572 Bremerhaven

Bremen
Tel. (04 21) 6 99 32-00
Fax (04 21) 6 99 32-01
info@frese-salbert.de
www.frese-salbert.de

Logestraße 45  ·  27616 Beverstedt
Telefon: 04747 / 87 37 20  ·  Fax: 87 37 94

E-Mail: tischlerei@ordemann.de
Internet: www.ordemann.de

Haustüren und Fenster 
aus eigener Produktion

· Standardmäßig mit 4 Pilzzapfen
· Einbruchschutz nach RC2 möglich
· Wärmedämmend bis U   = 0,6 W/m²Kw

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins
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Oh man, ist das hoch. 
Bloß nicht runtergu-
cken. Ich stehe auf dem 

Gerüst, das sich einmal rund-
herum um das Gebäude an der 
Goethestraße zieht. Das Ge-
meindezentrum samt Kolum-
barium mal aus einer ganz an-
deren Perspektive.  Langsam 
umrunden wir mit der Archi-

tektin den Bau aus den 60er 
Jahren und lassen uns den 
Stand der Außenarbeiten er-
klären. Die Ausbesserungsar-
beiten am Mauerwerk wurden 
so präzise ausgeführt, dass 
man nur anhand der minimal 
helleren Steinfarbe erkennen 
kann, wo gearbeitet wurde. 
Über Leitern geht es immer 
weiter nach oben, bis wir 

schließlich auf dem Dach ste-
hen. Neben der herrlichen Aus-
sicht in die Umgebung ist es 
sehr spannend, durch die Ober-
lichter tief hinunter ins Kolum-
barium zu schauen. Die Repa-
raturarbeiten am Dach sind ab-
geschlossen. Regen und Schnee 
können dem Gebäude jetzt 
nichts mehr anhaben.

Auf dem Rückweg bewundern 
wir noch die neuen, frisch ein-
gesetzten Holzfenster auf der 
»Gemeindeseite«. Ein jedes 
dreigeteilt mit einem Oberlicht 
geben sie dem Gebäude mit 
ihrem warmen Holzton ein völ-
lig neues Gesicht. Kein Ver-
gleich mit den Vorgängerfens-
tern, die eher zweckmäßig an-
muteten und immer ein biss-

chen an gähnende Münder er-
innerten. Vom unteren Konfir-
mandenraum aus kann man 
jetzt außerdem durch eine Tür 
direkt in den Garten hinter 
dem Gebäude gehen. Ein Fens-
ter wurde dafür „geopfert“. 

Ich steige vorsichtig die Leitern 
wieder herunter. Nicht dane-

bentreten. Endlich sind wir 
wieder unten. Ich muss wegen 
meiner zaghaften Klettertour 
sanften Spott über mich erge-
hen lassen: Na, keine Maurer-
gene? Nein, das wohl nicht, 
aber das gute Gefühl, dass wir 
einen großen Schritt vorange-
kommen sind. Stolz marschie-
re ich in die Gemeindeküche, 
wo der Rest der Ausschussmit-
glieder - ohne Maurergene - auf 
uns wartet: Stellt Euch vor, ich 
war ganz oben…

Sie sehen, es tut sich gerade 
eine Menge im und um das Mi-
chaeliszentrum herum. Wir 
freuen uns, Ihnen bald über 
weitere Baufortschritte berich-
ten zu können. Bis dahin grüßt 
Sie herzlich

Christiane Koschinsky/
Kolumbariumsausschuss

Es ist eingerüstet
Das Kolumbarium

Bremerhaven, Van-Heukelum-Str. 8, 9 51 23 50, Fax 9 51 23 52

Gerüstgestellung für gewerbliche
und private Nutzung



Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18,  5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55,  407 98
Kantorin Silke Matscheizik:  800 91 25
Küster Frank Wessels:  0152-08 95 47 73
Gemeindebüro: Frau Britta Mayer, Goethestr. 65,  5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di. + Do., 10-12 Uhr +  16-18 Uhr  
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21,  515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44,  955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   08.05.12   10:05

Wir haben Abschied nehmen 
müssen von unserer lieben 
Helga Böse. Sie ist am 16. Feb-
ruar 2019 im gesegneten Alter 
von 90 Jahren, kurz vor ihrem 
91. Geburtstag, verstorben. 

Sie wurde als Helga Gruß in 
Hamburg geboren und trat 
nach ihrer Ausbildung in Her-
mannsburg ihren Dienst als 
Gemeindehelferin in der Pau-
luskirchengemeinde an. Diese 
Kirche wurde zu einer ganz be-
sonderen Heimat für sie. Sie 
fand hier nicht nur ein inter-
essantes berufliches Betäti-
gungsfeld sondern nach eini-
ger Zeit auch ihr Lebensglück. 
Im Jahre 1954 gaben sich der 
Organist und Kantor Hans-Die-
ter Böse und Helga Gruß das 
Ja-Wort. Die beiden führten 
eine lange, glückliche und er-
füllte Ehe. Ihnen wurden vier 
gesunde Kinder geschenkt, die 
geliebt und behütet aufwuch-
sen. In späteren Jahren erwei-
terte sich die Familie zur Freu-
de der Eltern um Schwieger-
kinder, Enkel und ein Urenkel-
kind. Helga war stets die Seele 
des gastfreundlichen Kirchen-
musikerhauses. Das haben 
sogar Mitglieder aus der Part-
nergemeinde Umlazi erfahren 
dürfen. 

Nach der Familienphase hat sie 
mit viel Engagement und Freu-
de im Schuldienst Handar-
beitsunterricht und später 
ebenfalls Religionsunterricht 
erteilt. 

Die Pauluskirche blieb weiter-
hin der Mittelpunkt. Helga 
Böse beschränkte sich zu kei-
nem Zeitpunkt nur auf die Fa-
milienarbeit. Sie bereicherte 
die Gemeindearbeit lange 
Jahre mit ihrem Sachverstand, 
ihrer Hilfsbereitschaft, ihrer 
unglaublichen Kreativität 
sowie auch als Leiterin des 
»Ehemaligenkreises« und des 
»Mütterkreises«. Dort hat sie 
über Jahrzehnte ihre ganz per-
sönlichen Gaben segensreich 
einsetzen können. Sie hat 
durch ihr persönliches Beispiel 
großen Einfluss genommen 
auf die ihr anvertrauten Men-
schen.

Im Jahre 2012 musste sie von 
ihrem Hans-Dieter nach lan-
ger Krankheit Abschied neh-
men. Tapfer gestaltete sie ihr 
Leben etwas um und konnte 
dadurch bis zum Schluss in der 
eigenen Wohnung bleiben. Die 
Kräfte nahmen zwar ab, aber 
der Geist blieb hellwach und 
ihre Freundlichkeit und ihr 

Mitgefühl blieben wesentli-
cher Teil ihrer Persönlichkeit. 
Es war Helga vergönnt, ihren 
90. Geburtstag im Kreise ihrer 
Familie noch einmal groß zu 
feiern. Die vorsichtig ge-
schmiedeten Pläne für den 91. 
ließen sich jedoch nicht mehr 
realisieren. Wenige Tage davor 
starb sie. 

Die Trauerfeier fand in ihrer 
geliebten Pauluskirche statt, 
umgeben von ihrer lieben Fa-
milie, Freunden und Gemein-
demitgliedern. Pastor i. R. 
Colmsee hat diese schöne Trau-
erandacht gestaltet und Helga 
mit einer sehr persönlichen, 
warmherzigen und für uns An-
wesende tröstlichen Predigt 
verabschiedet. Nun ist sie wie-
der mit ihrem Hans-Dieter ver-
eint.

Wir sind sehr dankbar für die 
lange Zeit, die wir mit ihr zu-
sammen sein durften. 

Renate Müller

Kennen Sie "Himmel und 
Hölle"? An das Hüpfspiel erin-
nern sich bestimmt noch viele 
aus ihrer Kindheit. Aber ist die-
ses Thema nicht alles andere 
als ein Kinderspiel? 
Leben wir nicht schon lange 
„wie im Himmel“ und merken 
es nicht einmal? Wir könnten 
auf einen wunderschönen Pla-
neten in Frieden verweilen und 

unser Leben genießen. Aber 
wir Menschen sind selten zu-
frieden mit dem, was wir ge-
rade haben und suchen immer 
weiter nach dem ganz großen 
Glück. Das Gras auf der ande-
ren Seite des Zauns ist immer 
grüner, sagt ein Sprichwort. Ist 
das nicht schon die Tür zur 
Hölle, immerzu neidvoll nach 
den anderen zu schauen, weil 

sie es im Leben doch angeblich 
so viel besser getroffen haben 
als wir?

Über regen Besuch freuen sich 
die Seaside Gospel Singers am 
23. Juni um 17.00 Uhr in der 
Pauluskirche; ab 16 Uhr laden 
Kaffee und Kuchen zum Ver-
weilen und Klönen ein.

Annelie Liebert

Herzliche Einladung zur Gospel Church – 
Thema: »Himmel und Hölle«

Unsere kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen finden Sie 

auf der Regionalseite Mitte/Lehe

Liebe Marlies, du fehlst uns an 
allen Ecken und Enden. In dei-
ner rauen Schale steckte ein 
gütiges Herz. Du sahst, wenn 
jemand Kummer hatte. Du 
hörtest dir jedes Leiden, jede 
Klage an und hattest häufig ein 
beruhigendes, ein mitfühlen-
des, ein aufmunterndes und 
manchmal ein freches Wort auf 
den Lippen. Für jeden, wie er 
oder sie es brauchte. Du hast 
viel zugepackt: bei Basaren, 
Festen und im Kirchcafé. Im 
Gemeindebeirat warst du lange 
Zeit eine große Stütze. In un-
serem letzten gemeinsamen 
Krippenspiel 2017 hast du eine 
ganze Engelschar dirigiert - in 
deiner ganz eigenen Art und 
Weise. Es hat Spaß mit dir ge-

macht und wir geben dich 
nicht gerne zur Direktion der 
Engel ab.

Liebe Grüße Manon Veit 
vom Kirchenvorstand

Brief an Marlies Lindner Abschied von Helga Böse
verstorben am 24. Februar 2019
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Vielleicht haben Sie 
schon einmal die 
abends in wechselnden 

Farben beleuchtete ehemalige 
Apotheke in der Hafenstraße/
Ecke Felsstraße - direkt an der 
Bushaltestelle gesehen?

Dort ist die Wunderwerft zuhau-
se, ein Zusammenschluss von 
ganz unterschiedlichen Koope-
rationspartnern wie unter ande-
rem der STÄWOG, dem Werbe-
kreis Lehe, dem Unternehmer-
verein Haven-Net e.V., der Schu-

le am Ernst-Reuter-Platz, dem 
afz - Quartiersmeisterei Lehe, 
dem Stadtplanungsamt Bremer-
haven, bigbenreklamebureau 
gmbh, der Dieckell GmbH, der 
Weser-Elbe Sparkasse, der BIS 
und auch unserer Gemeinde.

Die Akteure der Wunderwerft 
setzen sich für die bessere Ver-
netzung von Arbeit und Han-
del ein und möchten mit kre-
ativen Ideen dem Leerstand in 
der Hafenstraße entgegenwir-
ken. Eine Umfrage unter den 
Geschäftsinhabern hat erge-
ben, dass ein gemeinsames 
Fest in der Hafenstraße schön 
wäre. So gestaltet die Wunder-
werft zusammen mit Akteu-
ren aus dem Stadtteil und Ge-
schäftsinhabern auf der Hafen-
straße ein internationales Ge-
meinschaftsfest am Samstag, 
dem 24. August.

Wir hoffen, dass viele Geschäf-
te mitmachen und ihre Läden 
länger öffnen. Es wird einen 
Wunderteller in verschiede-
nen Restaurants und Cafés der 
Hafenstraße geben, so dass 
jeder Besucher die vielfältige 
und internationale Gastrono-
mie der Hafenstraße kennen-
lernen kann. Den Wundertel-

ler wird es über das Fest hin-
aus geben. Also ein Wieder-
kommen lohnt sich!

Auf dem Ernst-Reuter-Platz 
verbunden mit dem Gelände 
der Pauluskirche werden ver-
schiedene Aktionen angebo-
ten. Auf der Bühne auf dem 
Platz sorgen unterschiedliche 
Musikgruppen aus Lehe für 
stimmungsvolle Musik aus 
aller Welt. Unsere Seaside Gos-
pel Singers treten zum Beispiel 
auf. Manege 13 mit Programm 
für Kinder, bulgarisches Essen, 
Cappuccino und Co. haben auf 
dem Ernst-Reuter-Platz wie auf 
der Rasenfläche um die Pau-
luskirche ihren Ort. In Liege-
stühlen und auf den mit Kis-
sen ausgestatteten Treppen-
stufen der Kirche lässt sich 
chillen. 

Kommen Sie vorbei! Von 14 - 
20 Uhr steigt am 24. August das 
Fest!

Noch können wir uns das gar 
nicht vorstellen, aber es ist 
wahr: Nach 35 Jahren treuen 
Dienstes geht unser Küster 
Frank Wessels in den wohlver-
dienten Ruhestand. Er hat all 
die Veränderungen in der Ge-
meinde hautnah miterlebt, wie 
die Zusammenlegung der bei-

den ehemals selbstständigen 
Michaelis- und Pauluskirchen-
gemeinden. Anfangs wohnte 
er mit seiner Familie noch im 
inzwischen verkauften Ge-
meindehaus der Pauluskir-
chengemeinde in der Hafen-
straße, sah während seiner 
Dienstzeit etliche Pastorinnen 
und Pastoren kommen und 
auch wieder gehen, mehrere 
Kantoren und Pfarrsekretärin-
nen und verabschiedete auch 
unseren Diakon Achim Henne-
cke.

Dass alles auch so klappt und 
umgesetzt wurde, wie es das 
Team in den regelmäßig statt-
findenden Dienstbesprechun-
gen auch erdachte, darauf 
konnte man sich bei Frank 
Wessels immer verlassen: Got-
tesdienste in jeder Form und 
Veranstaltungen aller Art in 
unserer Pauluskirche, im alten 

Paulusgemeindehaus und spä-
ter auch im Michaeliszentrum. 
Als gelernter Zentralheizungs- 
und Lüftungsbauer hatte er 
gute Kenntnisse, anfallende 
Reparaturen oftmals selbst 
auszuführen. Eine glückliche 
Hand zeigte er auch in der Or-
ganisation. Angefangen bei den 
oftmals notwendigen Um- und 
Aufräumaktionen, Reinigungs-
arbeiten, Getränkebestellun-
gen und deren Annahme bis 
hin zur Weihnachtsbaumauf- 
und -abbauaktion. Auch die 
Koordinierung von Hilfsküs-
tern und sonstigen Helfern ge-
hörte zu seinen Aufgaben. 

An dieser Stelle wollen wir 
DANKE sagen für die erbrach-
te Leistung und ihm noch viele 
glückliche Jahre im Ruhestand 
wünschen. 

Olaf Georgi vom
Kirchenvorstand

Ein Gemeinde-Urgestein verlässt uns

Internationales Gemeinschaftsfest auf der Hafenstraße 
24. August von 14 bis 20 Uhr

Die Hafenstraße; Foto von Marion Meyer

Wiener Str. 5
27568 Bremerhaven

) 0471/ 9 54 31 - 0
     info@bew-bhv.de
     www.bew-bhv.de
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Veranstaltungen

KINDER UND JUGENDLICHE (NICHT IN DEN SCHULFERIEN)
Krabbelgruppe: Jeden Mittwoch von 9.30 – 12 Uhr für Kinder von 
0-2 Jahre, Alter Saal
Spielkreis: Jeden Mittwoch von 15 – 17.30 Uhr für Kinder ab 2 Jah-
re, Alter Saal
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19-21 Uhr, Alter Saal
Internationale Gitarrengruppe: Do. 17.30 Uhr in den Jugendräu-
men

SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: Sommerpause im Juli, 
Nächster Seniorenkaffee 8. Au.t, Geburtstagskaffee 12. Sept.
Seniorengymnastik: 2. und 4. M. im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Do. im Monat , Ziel nach Vereinbarung
Spielenachmittag: im alten Saal an jedem 4. Samstag im Monat 
um 14.30 Uhr. Spiele können gerne mitgebracht werden. Nicht 
nur für Senioren!!!

FRAUEN
Frauenclub: 1. Montag im Monat um 19.30 Uhr auf der Bühne

KIRCHENMUSIK
Bläseranfänger: Montag 16.30, 1. und 3. Mittwoch im Monat 
16.30, 2. und 4. Mittwoch 18.30, Freitag 15.15
Chor: Freitag, 17.15 Uhr, Kreuzkirche
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16.30 Uhr

ERWACHSENE 
Meditationsgruppe: Mittwoch 19.30h Tel. 71591 
Ehepaarkreis: 4. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: 3. Di. im Monat 16.07., 20.08., 17.09. 19 Uhr, 
Sitzungszimmer
Gesprächskreis »Spur 8«: 1. Mittwoch u. 3. Donnerstag, alter Saal
Internationaler Bibelkreis: 2. und 4. Dienstag im Monat, 18 Uhr, 
Alter Saal 
Café zur Marktzeit: Samstag 10-12 Uhr, Alter Saal 
Deichgruppe: 14 tägig in der ungeraden Woche, Treffpunkt an der 
Deichtreppe Lohmannstraße um 16.30 Uhr, Spaziergang für 
Deichliebhaber mit und ohne Hund

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net, Öff-
nungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Mittwochs ist das Büro 
geschlossen.
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski,  30 89 55 6
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a,  4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik:  80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel:  01578 – 95 06 291
Kindergarten, Brigitte Steinlein: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a  -  
 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Kerstin Grade-Polischuk,  
 0471/39156230, amrumerin@gmx.de
Familienzentrum: Ulrike Weichert,  48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

 Fünf Jahre »Netzwerk für Flüchtlinge«

 Gemeindefest auf der 
»Geestemünde« am 28. Juni

Gottesdienstreihe im Juli
Frauen und Männer aus dem Neuen Testament

Vor 5 Jahren, im Mai 2014, 
war das erste Treffen 
von Deutschen, die 

etwas für Flüchtlinge aus dem 
Nahen Osten tun wollten. Im 
Laufe der Jahre haben dann 
Hunderten von Geflüchteten 
eine riesige Zahl von Ehrenamt-
lichen (zeitweilig 300) auf viel-
fältige Weise geholfen und ihre 
Integration erleichtert: durch 
viele Patenschaften zu einzel-
nen Flüchtlingsfamilien sowie 
Treffen und Fortbildungen der 
Paten, durch Veranstaltungen, 
Gruppentreffen (jeden Freitag 
16-18 Uhr im Familienzentrum), 
Ausflüge, Konzerte, die der Ge-
meinschaft mit Geflüchteten 
und ihrem Ankommen dienten, 
durch vielfältige Beratung, 
durch eine tolle Fahrradarbeit 
mit der Ausgabe Hunderter ge-
spendeter Räder, Fahrradtou-
ren, Fahrradlernen, durch Tref-
fen kultureller und sportlicher 
Art (z.B. in den letzten Jahren 
Laufgruppe, Walking und Tal-
king, interkultureller Tanztreff), 

durch zeitweilig bis zu 12 
Deutschkurse wöchentlich, die 
sehr voll waren und bei denen 
viele Sprachlotsen sich sehr en-
gagiert haben, auch mit Kinder-
betreuung, Möbeltransporte für 
und mit Geflüchteten, durch 
ganz viele, die gespendet haben 
für unser Netzwerk und weite-
re Unterstützung öffentlicher 
und kirchlicher Träger und vie-
les mehr. 

Ein großer Dank gebührt den 
so vielen ehrenamtlich und 
auch beruflich Mitarbeitenden, 
den vielen Geflüchteten, mit 
denen wir so gute Gemeinschaft 
hatten und haben, sowie den 

Spendern und Unterstützern. 
Mittlerweile hat sich die Zahl 
der Paten konzentriert und die 
fachkundige Beratung durch 
beruflich Mitarbeitende wie 
Kerstin Grade-Polischuk hat 
sich spezialisiert auf besonde-
re Probleme Geflüchteter, die 
schon längere Zeit hier leben. 
Mittlerweile sind geflüchtete 
Christen auch ein wichtiger Teil 
unserer Kirchengemeinde ge-
worden. Weiterhin wollen wir 
Gastfreundschaft leben und mit 
Geflüchteten und Migranten 
innerhalb und außerhalb der 
christlichen Gemeinde geseg-
nete Gemeinschaft auf Augen-
höhe praktizieren.

Das alle zwei Jahre gefeierte 
Gemeindefest der Kreuzkirche 
findet 2019 auf dem Wasser 
statt! Ursprünglich war das 
motiviert durch den erwarte-
ten Umbau der Kreuzkirche, 
der sich aber nun weiter hin-
auszögert.  Am Freitag, den 28. 
Juni, um 17.30 Uhr, stechen 
wir am Neuen Hafen in See. 
Drei Stunden – bis um 20.30 
Uhr – wollen wir an diesem auf 
jeden Fall hellen und hoffent-

lich schönen Sommerabend an 
Bord der »Geestemünde« ver-
bringen. 

Während wir am Containerha-
fen und an den Seehundsbän-
ken vorbei fahren, feiern wir 
Andacht und essen wir. Wir 
haben Zeit, uns zu begegnen, 
miteinander zu sprechen, ein-
ander besser kennen zu lernen, 
als Gemeinde zusammen zu 
wachsen.  

Im Gemeindebüro (42064) und 
bei Pastor Weber (43733) mel-
den Sie sich bitte für das Ge-
meindefest am 28.6. an, damit 
wir planen können. An Bord 
bitten wir herzlich um eine 
großzügige Spende. Fahrt und 
Essen kosten pro Person ca. 15 
Euro. 
Keine Angst, es ist für alle 
Platz, auch für Freunde der 
Kreuzkirche aus anderen Ge-
meinden!

Die Gottesdienste im Juli 2018 
standen unter dem Oberthe-
ma »Gottesmänner aus dem 
Alten Testament«. Im Juli 2019 
geht es um »Frauen und Män-
ner aus dem Neuen Testa-

ment«: um Weggefährten des 
irdischen Jesus, um Zeugen des 
auferstandenen Jesus. Im Got-
tesdienst mit Abendmahl am 
7.7. ist Maria Magdalena 
Thema (Pastor Götz Weber), 

am 14.7. Paulus (Lektor Ronald 
Stoffers), am 21.7. Petrus (Pas-
tor Reinhard Niehaus) und am 
28.7. um 11 Uhr Lydia, die erste 
Christin in Europa (Pastor Götz 
Weber). Herzliche Einladung!

Das Männerfrühstück der Kreuzkirche in der Moschee am 4. Mai
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Offenbarung des dreieinigen 
Gottes 

 
 

 

 

 

Teil 3: Jesus 

   
 

 

von Götz Weber 

Zum Glaubenskurs der Kreuzkirche gibt es zwei ausführliche 
Broschüren mit dem Titel »Offenbarung des dreieinigen 
Gottes«von Pastor Götz Weber zu »Gott dem Vater« und 
»Jesus«. Bei Pastor Weber und in der Kreuzkirche sind diese Bro-
schüren (siehe Bild) erhältlich.

Als Christen glauben wir: Gott 
ist der allmächtige Vater, Jesus 
der Erlöser und der Heilige 
Geist. Im Februar 2019 haben 
wir uns nach dem Alten Testa-
ment mit Gott unserem Vater 
beschäftigt, mit seinem Segen 
und auch dem Schweren, das 
aus seiner Hand kommt. Jesus 
und sein Weg vom Himmel auf 
die Erde, seine Kreuzigung und 
Auferstehung, Jesus, der jetzt 
unsichtbar mitten unter uns ist 
und der uns nach unserem Tod 
im ewigen Leben erwartet, war 
nach dem Neuen Testament das 
Thema im 2. Teil des Glaubens-
kurses im Mai 2019. 
Im September 2019 wird es um 
den Heiligen Geist gehen, den 
»großen Unbekannten« unter 
den drei Personen des einen 
Gottes. Ist der Vater »Gott über 
uns«, Jesus »Gott mit uns«, 
»Immanuel«, so der Heilige 
Geist »Gott in uns«. Er ist Gott, 
der Glaube und Liebe in uns 

Christen wirkt, uns zur Ge-
meinde und zur weltweiten 
Christenheit verbindet. Anders 
als beim Vater und bei Jesus 
wird es beim Heiligen Geist we-
niger um einen Vortrag aus der 
Bibel gehen, als dass wir ihn in 
seiner Vielfalt unter uns erfah-
ren. Wir lassen uns von Pasto-
rin Kim von der koreanischen 
Pfingstgemeinde Impulse 
geben (4.9.19). Wir sehen: der 
Heilige Geist schenkt jedem von 
uns ganz eigene und unter-
schiedliche Zugänge zum Glau-
ben (11.9.19). Wir erfahren: 
jeder hat er dabei eine beson-
dere Gabe gegeben, mit der wir 
unsere Aufgaben als Christin 
ausfüllen können (18.9.19). Am 
22.9. feiern wir den Heiligen 
Geist mit dem Chor »Go Spirit« 
im Gottesdienst um 11 Uhr. 
Schließlich: der Heilige Geist 
verbindet uns zur Gemeinde, 
die vielleicht mit einem Gast-
haus zu vergleichen ist (25.9.). 

Mittwochabend um 19 Uhr be-
ginnen die Abende, Einlass ist 
ab 18.30 Uhr voraussichtlich 

im Neuen Saal, Musik, Impul-
se und kreative Stationen fin-
den in der Kreuzkirche statt. 

Es gibt eine Pause mit kleinem 
Imbiss, Ende ist gegen 21 Uhr. 

Götz Weber

Dritter Teil des Glaubenskurses der Kreuzkirche
Kraftvoll – mit dem Heiligen Geist?! 

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven  

Tel: (0471) 4 58 58   |   Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr   |   Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

 Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

 Wir können nur gut.

 Qualität & Service
 Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
 Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie 
zu jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein 
sollen. Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder 
Raffstores: Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung. 

www.behrens-raumausstattung.de
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Sie erreichen uns
Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, t 
9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11,  9292405
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3,  31809
Pastor Malte Plath:  94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4,  31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  800 46 86
Küster im Gemeindehaus Schillerstr.: Herr Markmann,  9214774
Küsterin im Gemeindehaus An der Mühle: Astrid Göbel,  8004685
Kirchenmusikerin Eva Schad: (Christuskirche),  200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche),  65702
Kita Kehdinger Straße: Leiterin Marvina Finke,  21422
Kita an der Marienkirche: Leiterin Jessica Hanke,  8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN DE66 2925 0000 1020 1659 01

Das Musical „Lydia“ von And-
reas Mücksch erzählt die dra-
matische Lebensgeschichte der 
Lydia, einer Fürstentochter, 
die sich nach langen Jahren der 
Sklaverei zur selbstständigen 
Geschäftsfrau hocharbeitet. In 
einer Zeit der religiösen Viel-

falt ist sie beständig auf der 
Suche nach einem Gott, der sie 
ganz persönlich anspricht. Bald 
wird Lydia die erste Christin in 
Europa und öffnet ihr Haus für 
die erste Gemeinde in Philip-
pi. Bis dahin erlebt sie jedoch 
viele Verfolgungen und Strei-

tereien. Wer all das erleben 
möchte, sollte sich die Musi-
calaufführung am Sonntag, 
den 30. Juni um 16 Uhr in der 
Christuskirche Bremerhaven, 
Schillerstraße 1 nicht entge-
hen lassen. Der Eintritt ist frei! 
Leitung & Klavier: Eva Schad

Musical: LYDIA, die Purpurhändlerin
mit den Kinder- und Jugendchören der Christuskirche

Die Kinder- und Jugendchöre treten am Sonntag, den 30. Juni, mit dem Musical Lydia in der 
Christuskirche auf.

Gruppen und Kreise

im Gemeindehaus Schillerstraße:
Dienstag:   .  .  .  . 9.00 Uhr Flötengruppe
Mittwoch: .  .  .  . 18.00 Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Brigitte Mey-

er, letzter Mittwoch im Monat 

Donnerstag:.  .  . 15.00 Uhr Seniorenkreis, 1. u. 3. Donnerstag im 
Monat    
15.00 Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 2. 
Donnerstag im Monat    
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis, Pn. Anz, 1. u. 3. 
Donnerstag im Monat 
19.00 Uhr Gesprächskreis „Zeitpunkt“, 2. Donners-
tag im Monat, P. Schefe

Freitag: .  .  .  .  .  . 10.00 Uhr Seniorengymnastik, Frau H. Kriegler 
16.00 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler 

im Gemeindehaus an der Mühle:
Montags:   .  .  .  . 15.00 Uhr DEF, 3. Montag im Monat 
Dienstags: .  .  .  . 16.00 und 17.00 Uhr Konfirmanden, P. Langhorst, 

ab 16. Mai 
18.00 Uhr offenes Haus der Evangelischen Jugend 
19.00 Uhr Frauengruppe,1. Dienstag im Monat

Mittwochs:  .  .  . 15.30 Uhr Krabbelgruppe
Donnerstags:  .  . 9.30 Uhr Fit in die Woche 

15.00 Uhr Seniorennachmittag 
15.30 Uhr Kindergruppe, D. Theiler 
16.00 Uhr Saxophongruppe 
18.00 Uhr Trauergespräch für die Trauerfeiern für 
Verstorbene ohne Angehörige, 1. Donnerstag im 
Monat

Freitags  .  .  .  .  .  17.45 Uhr Geestemünder Gitarren

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad:
Montag:  .  .  .  .  . 19.30 Uhr Bremerhavener Kammerorchester
Mittwoch: .  .  .  . 15.30 Uhr Knabenchor (7-10) 

16.40 Uhr Kinderchor I (4-7) 
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor

Donnerstag:.  .  . 16.00 Uhr Kinderchor 2 (5. Klasse) 
17.00 Uhr Jugendchor 1 (6.-8. Klasse) 
18.00 Uhr Jugendchor 2 (ab 9. Klasse/ab 14 Jahre)

Freitag: .  .  .  .  .  . 19.45 Uhr Ev. Stadtkantorei Bremerhaven
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Tel.: 0471–922 170 | www.koop-bestattungen.de

Bestattungsvorsorge

Haben wir alles 
in ihrem Sinne 

geregelt?

Unsere Bestattungsvorsorge schafft Klarheit. 
Sprechen Sie einfach mit uns!

»Hey, was machst Du am 31. Au-
gust?« »Weiß nicht, mal sehen, 
was so los ist …« »Ich weiß was: 
Am Samstag, 31.8. ist in Geeste-
münde wieder das Kirchplatze-
vent angesagt.« »Was ist das 
denn?« »Rund um die Marien-
kirche ist richtig viel los: Floh-
markt, ein Kinderfest mit   
Hüpfburg und Zuckerwatte, 
Kinderschminken, Bastelange-

bote … und verschiedene  Ver-
eine stellen sich vor. Es gibt 
Bratwurst vom Grill und ein 
großes Kaffee –und   Kuchen-
buffet.« »Klingt gut und von 
wann bis wann?« »Von 10-16 
Uhr.« »Und ist abends auch 
noch was los?« »Klar, ab 18 Uhr 
gibt es Live-Musik und Fleisch 
vom Grill.  In diesem Jahr tritt 
die neue Kirchenband No-Saints 

auf.« »Die kenn ich, die sind 
echt gut, also ich bin dabei!« 

Flohmarkt an der Marienkir-
che, in der Mushardstraße: Am 
Samstag, 31. August von 10-16 
Uhr. Standgebühr: 5,- Euro 
oder 1 Kuchen, Anmeldung ab 
sofort möglich unter  0471-
8004685 (Gemeindehaus Ma-
rienkirche)

Alle Kinder, die in diesem Jahr 
zur Schule kommen und deren 
Familien, sind herzlich zum 
Einschulungsgottesdienst am 
17. August um 9 Uhr in die 
Christuskirche eingeladen ! Für 

alle ABC-Schützen gibt es eine 
kleine Überraschung! Auf viele 
kleine und große Besucher freu-
en sich: Die Erzieherinnen der 
KITA’s Christus und Marien, 
sowie Diakon Michael Theiler.

Am Sonntag, 15. September 
um 10 Uhr ist Tauferinnerungs-
gottesdienst. Dazu laden wir 
besonders alle getauften Kin-

der, Eltern und weitere Ange-
hörige herzlich ein. Wir wol-
len eine fröhliche Familienkir-
che feiern und uns miteinan-

der an unsere Taufe erinnern. 
Mit Aktionen im Gottesdienst. 
Wer möchte kann seine Tauf-
kerze mitbringen.

Gottesdienst für alle 
Schulanfänger!

Tauferinnerungsgottesdienst

Am Samstag von 11-16 Uhr, ab 
der Kita Christuskirche. Für 
wen? Väter mit ihren Kindern 
(ab 3 Jahren im Kindergarten- 
und Grundschulalter). Was? 

gemeinsam etwas erleben + 
Spaß haben, Rallye im Bürger-
park... Schatzsuche... Grillen. 
Kosten: 4 Euro für Väter, 2 Euro 
pro Kind (Für Verpflegung, ist 

vor Ort zu bezahlen). Nähere 
Infos & Anmeldungen in unse-
ren Gemeindehäusern,  0471-
8004686.

Vater-Kind-Tag am 29. Juni

Neulich auf dem Kirchplatz …
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Lust auf 
schöne Schuhe?

Dorfmitte 2/Neuenwalde
27607 Geestland

Telefon 04707/421
www.schuhe-alsguth.de

SCHUH- UND SPORTHAUS
ALSGUTH

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

Emmaus-Kirchengemeinde 3838

in Matthäus in Petrus

MONTAG

15.30 Uhr Andacht im Elisabethhaus
am 2. (Haus Süd Caféteria) und  
4. (Haus Nord)  Montag im Monat

Familienzentrum: 
Offene Beratung „Elternbegleiterin“
 9:00 -11:00 Uhr Krabbelgruppe
14:00 – 15:00 Uhr Hausaufgabenhilfe
15:00-17:00 Uhr Offene Kindergruppe 

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe  
»Happy Church Voices«

Familienzentrum: 9-11 Uhr Elternfrühstück
Elternwerkstatt der AWO
Danach Bewegungseinheiten für Eltern…
Walken, Schwimmen, Singen….
14-17 Uhr offenes Elterncafé
Ab 15 Uhr Lese & Schreib Projekt 
Ab 15 Uhr Näh-Cafè Änderungsschneiderei
Ab 16 Uhr Chorprojekt für Kinder in Begleitung
»Einblicke« Gesprächskreis, um 15 Uhr,  
jeden ersten Di. im Monat im Seminarraum

Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16 Uhr SoulKids (ab 3 Jahre + Begleitung)
17.30 Uhr SoulKeepers (ab 9 Jahre)
19.30 Uhr Frohmacher (ab 6 Jahre)
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück für Senioren
jeden 3. Mittwoch im Monat
15.30 Uhr Gemeinsames Singen  
im Elisabethhaus
Wandergruppe
am 1. Mittwoch im Monat  
Uhrzeit nach Absprache

Familienzentrum: 
08.15-10 Uhr Delfi
14.30-16.30 Uhr »Aktive Eltern & Kind Gruppe«
15-16 Uhr Offene Kindersprechstunde für Kids
15-17 Uhr Fahrradwerkstatt für Kinder & Erwachsene

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis Jeden 3. Donnerstag 
im Monat
18 Uhr Gesprächskreis für Eltern  
psychisch kranker erwachsener Kinder 
jeden 1. Donnerstag im Monat-Infos 
Herr Behrends  3914667

Familienzentrum: 9-11 Uhr Offene Beratung »Elternbegleiterin«
11:30 Uhr Lebensmittelausgabe, 15:30–18:00 Uhr Multi-Kulti-
Kochgruppe, 15:30—16:45 Uhr Service-Hund Projekt, 15:15 
–16:30 Uhr Ins Altenwohnheim auf der Bult
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16 Uhr SoulKids (ab 5 Jahre), 17.30 Uhr SoulKeepers-Teens (ab 
10 Jahre), 19.30 Uhr B’Heaven Angels
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10
(bitte vorher anmelden unter 01522-7153259)

FREITAG

10.30 Uhr Andacht in der Kindertages-
stätte Am Oberhamm am letzten Frei-
tag im Monat mit Herrn Schwarz

15 Uhr Seniorenkreis jede Woche

Familienzentrum: 9-11 Krabbelgruppe und Wassergewöhnung
15-17 Uhr Bienenprojekt
Am 2.6.2019 ab 11:00 Uhr Stadtteil – Frühstück
Vom 7.Juni bis 11. Juni Ferienfahrt
Petrus: Senioren-Café von 15-16.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat im Seminarraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal
von 15-16.30 Uhr am letzten Freitag im Monat
Wochenschlussandachten:
jeden 1. und 3. Freitag i. M. um 18 Uhr 

Glad(E)makers: 15 Uhr Band-Probe, bitte anmelden unter
 01522-7153259 oder vivian@glademakers.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand



Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pfarrstelle 1: Die Stelle von Pastor Großkopf wird wiederbesetzt
Pfarrstelle 2: Andrea Pfeifer, Am Jedutenberg 2 ,  7 36 57

Gemeindebüro: Elke Tebbe, Öffnungszeiten:  
Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr, Do. von 10-12 Uhr  3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de

Küster: Detlef Röhrs,  0176  65 64 26 25
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10,  98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade,  01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de   
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Catharina Sprung  0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22,  0471/ 3 10 84

Ausflug zum Bauernhof: Müll 
Kostüme kreieren, Angeln in 
Stotel, Batiken, Wasserolym-
piade, 1. Afrikatag, Bremervör-
de, uvm!

Vom 8.-17. August ist der Zir-
kus »Fantastico« im FZ, jeder 
darf mitmachen, eine Woche 
das Zirkusleben miterleben 
und in der Manage auftreten 
… Alle Angebote sind kosten-
los, meldet euch schon jetzt 

an, denn die Plätze sind be-
grenzt …  Am 4. Juli gibt es ein 
großes Sommerfest im FZ von 
14-17: Ponyreiten, die Feuer-
wehr, Fische angeln, Dosen 
werfen, Bratwurst & Kuchen, 
sowie viele andere Dinge war-
ten auf euch …

DAS FZ geht vom 8. Juli – 26.
Juli in die Sommerpause!! 
Liebe Grüße…Das FZ Team aus 
der Braunstr, 10

Buntes 
Sommerferienprogramm
im FZ Braunstr. 10 · 30. Juli bis 17. August

Wir freuen uns immer über 
Nachwuchs. In den letzten Mo-
naten aber stellte sich heraus, 
dass wir unbedingt mehr für 
unsere Neuen bzw. künftigen 
Sänger tun müssen.
Deshalb erleichtern wir jetzt 
den Einstieg für alle. Und zwar 
sowohl für jene, die einfach 
nur ihre Probe genießen wol-
len als auch jenen, die viel-
leicht mehr Ambitionen ent-
wickeln.

Workshoptag 
am Samstag, 3. August

Den großen Einstieg in die 
neue Chorform gibt es in einem 
Workshop am 3. August von 13 
– 17 Uhr im Großen Saal der 
Petruskirche. Wir möchten ge-
meinsam mit euch ganz von 
vorn starten und haben nicht 
nur unser eigenes neues Coa-
chingteam am Start, sondern 
auch Performance-Chorcoach 
Claudia Steen aus Hamburg. 
Die Tanzpädagogin ergänzt 
damit das Team als Gast. Eben-
falls dabei: Stimmbildnerin 
Svenja Heuwinkel, die Inter-
pretationscoaches Anca Wen-
ning und Bianca Siedek-Moh-
ring sowie Gruppendynamik-
coach Frauke Daams.

Noch nie im Chor gesungen? 
Keine Englischkenntnisse? Zu 
alt für Gospel, zu jung für Gos-
pel? Nicht so der Kirchenfan? 
Angst vor Fehlern? Lust auf 
neue Leute? Keine Notenkennt-
nisse? Oder habt ihr noch ganz 
andere Sorgen? Wir freuen uns 
auf euch. Gerade Einsteiger, 
Umsteiger, Wiederkommer 
und Angsthasen sind beson-
ders herzlich willkommen. Wir 
zeigen euch, was ihr könnt, 

was wir können und was wir 
gemeinsam musikalisch zau-
bern können!

Die Daten in Kürze:
Chortag 
für Einsteiger und solche, die 
es werden wollen
Samstag, 3. August von 13 – 17 
Uhr, Großer Saal Petruskirche 
Grünhöfe. Mehr Infos auf 
www.glademakers.de oder 
unter #Glademakers

Neues Einsteigerkonzept: 
Der EWS ist wieder da

Bereits 2016 starteten wir ein 
Anti-Populismus-Projekt auf 
Wunsch unserer Teenager von 
den SoulKeepers. Im Verlaufe 
dessen besuchten wir unter an-
derem den U-Boot-Bunker Va-
lentin und die KZ-Gedenkstät-
te Bergen-Belsen. Dieses Jahr 
setzen wir dies fort mit einem 
besonderen Highlight: Ge-
meinsam mit der Oberschule 
Geestemünde begleiten wir 
den israelisch-deutschen Schü-
leraustausch sowohl in Bre-
merhaven als auch in Tel Aviv, 
setzen uns mit Jeannette Scho-

cken und ihrer Geschichte aus-
einander und haben die Chan-
ce, jüdisches Leben hier und in 
Israel kennen zu lernen. Sechs 
Glademakers werden die Schü-
ler der Oberschule Geestemün-
de Ende November nach Tel 
Aviv begleiten, aktuell suchen 
wir dafür gerade nach Sponso-
ren. Natürlich wird das auch 
musikalisch seine Spuren hin-
terlassen. Diese veröffentli-
chen wir in Musikstreaming-
portalen bzw. berichten im 
Blog unserer Webseite darü-
ber.

2018 wäre unser 10. Geburts-
tag gewesen. Wir konnten ihn 
nicht feiern. Der Verlust unse-
res Schlagzeugers Andreas 
Ukena, unserer langjährigen 
Sopransängerin und Koordina-
torin Silke Mußmann und zu-

letzt unseres 2. Vorsitzenden 
und Pastors Michael Großkopf 
hat alles geändert. Uns ist auch 
in diesem Jahr nicht nach einer 
großen Jubiläumssause zumu-
te. Mit allen dreien haben wir 
liebgewonnene Freunde und 

Mitstreiter sehr unerwartet 
verloren.

Das heißt allerdings nicht, dass 
wir aufgeben oder weniger tun 
– im Gegenteil. Wir haben tolle 
Projekte in der Vorbereitung.

Jetzt erst richtig Populismus 1933 und 2019
Ein Projekt der SoulKeepers

Raimund Fohs
Grafik-Designer www.exil-design.de
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Jetzt 
schnell 
bewerben!
Dein FSJ bei der 
Lebenshilfe

Selbstbestimmt. Besser. Leben.
Bremerhaven

Ansprechpartner: thorsten.struever@lebenshilfe-bremerhaven.de
Mehr unter www.lebenshilfe-bremerhaven.de

Neues aus dem Familienzentrum

Fest zum Internationalen 
Familientag am 11. Mai
aller FZ in der Bürger

Sponsorenbekochen 
mit Theateraufführung

Neuer Zaun, Holzsitze und eine Bank um den Baum für 
das Freizeitzentrum & Gemeinde

Gitarrenkurs im FZ

Die Emmauskirchenge-
meinde trauert um 
ihren Pastor Michael 

Großkopf. Er ist am 2. April im 
Alter von 58 Jahren völlig un-
erwartet verstorben.

Michael Großkopf wurde am 
5. Oktober 1960 in Bremen ge-
boren. In Bremen-Vahr ist er 
aufgewachsen. Nach dem 
Theologiestudium in Göttin-
gen und der Ersten theologi-
schen Prüfung bei der Bremi-
schen Evangelischen Kirche 
war er von 1989 bis 1990 Vikar 
an der Martin-Luther-Gemein-
de in Bremen-Findorff. Im An-
schluss an die Zweite theolo-
gische Prüfung wurde er am 7. 
Dezember 1991 in Bremen or-
diniert, danach war er von 1991 
bis 1994 Pastor in verschiede-
nen Bremer Gemeinden und 
Einrichtungen. In diese Zeit 
fällt auch ein Aufenthalt in 

Japan, in der Deutschen Ge-
meinde Osaka-Kobe.
Seit 1994 war er in der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers tätig, 
zunächst in Obernjesa, dann 
in Hilkerode (beide Landkreis 

Göttingen) und von 2004 bis 
2010 im Kirchenkreis Leine-
Solling. Hier war er von 2005 
bis 2010 auch mit der Notfall-
seelsorge im Sprengel Hildes-
heim-Göttingen beauftragt.

Am 16. August 2010 wurde er 
Pastor der Petrusgemeinde in 
Grünhöfe. Seit Beginn seiner 
Zeit in Bremerhaven war er mit 
einer Viertelstelle mit der Ge-
fängnisseelsorge im Kirchen-

kreis beauftragt. Seit dem 1. 
Februar 2017 war er auch für 
die Matthäusgemeinde zustän-
dig, mit der Fusion der Ge-
meinden Matthäus und Petrus 
zum 31. Oktober 2017 wurde 
er Pastor der neu gegründeten 
Emmaus-Gemeinde.

Michael Großkopf war nach ei-
genem Verständnis ein unge-
wöhnlicher Pastor mit vielfäl-
tigen Interessen. Es war deut-
lich, dass er seinen Beruf mit 
Überzeugung ausgeübt hat, 
über Kirchengemeindegren-
zen hinweg hat er Gottesdiens-
te gefeiert und Seelsorge aus-
geübt. Er hat eine fröhliche Kir-
che gelebt und vieles möglich 
gemacht im Miteinander von 
Kirchengemeinde, Familien-
zentrum und dem Soulchor 
Glad(e)makers. Er hinterlässt 
eine Tochter und zwei Enkel-
kinder.

Nachruf auf Pastor Michael Großkopf

Emmaus-Kirchengemeinde 4040



Am Freitag, 26. Juli 2019 um 
19 Uhr gibt es nach zweijähri-
ger Pause endlich wieder ein 
Wohnzimmerkonzert, zu dem 
die Koordinatorin für Kinder- 
und Jugendmusik, Vivian 
Glade, Gäste einlädt.

Der Special Guest? 
Sind Sie, seid Ihr.
Einige Künstler der vergange-
nen Wohnzimmerkonzerte 
freuen sich auf ein paar schö-
ne Abendstunden mit Ihnen 
als Gast. Ein kleiner Imbiss 
wird gereicht, es gibt reichlich 

Raum, gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen und neue 
Menschen kennen zu lernen. 
Quasi als „Soundtrack“ spie-
len Künstler wie „Dünenseg-
ler“ Gerald Böttcher, Acoustic-
Soul-Talent Lea Kraft und die 
Gastgeberin persönlich mit 
ihrer Band.

Anmeldungen sind unter vor-
stand@glademakers.de, unter 
kg.emmaus.bremerhaven@
evlka.de oder via Whatsapp 
unter 01522-7153259 möglich. 
Der Eintritt ist frei.

Zu Gast in 
Vivis Wohnzimmer
Spezial: BRIDGE OVER TROUBLED WATERUm 19 Uhr heißt das Coa-

ching-Team der Glade-
makers angehende 

Sänger und Sängerinnen ab 16 
Jahren im GladRoom willkom-
men. Gemeinsam wollen wir 
neue Stücke erarbeiten. 

Ihr habt noch keine Chorerfah-
rung? Könnt kein Englisch? Das 
macht alles nichts. Genau hier 
seid ihr richtig. Wir bringen 
euch das Singen bei, helfen 
euch, Teil des Teams zu wer-
den, und auch in Bezug auf feh-
lende Englischkenntnisse kön-
nen wir euch beruhigen: Wir 
üben mit euch die Aussprache 
– und zwar auch bei den zahl-
reichen deutschen Songs.  
Weitere Fragen? Schreibt uns:  
vorstand@glademakers.de. 

Ab Montag, 5. August gelten 
zudem neue Probenzeiten für 
die Glademakers:

Montag 19 Uhr 
Die Frohmacher im GladRoom
• Hier sind Neueinsteiger 

und Anfänger herzlich will-
kommen!

• Man erhält bereits im Vor-
feld das Material (Noten, 
Lerndemos etc.)

• Unterstützung durch feste 
Coaching-Einheiten

Einstieg jeweils viermal im 
Jahr möglich!

Dienstag 16 Uhr 
SoulKids Family im Großen 
Saal der Petruskirche
• Kinder ab 0 bis 10 Jahren 

UND eine (oder mehr) er-
wachsene Begleitperson/
en (Mama, Papa, Großel-
tern, Patentanten etc.)

• Gemeinsam über Musik 
Spaß haben, Gott erleben 
und nebenher sprachliche 
Förderung mitnehmen

• Die »SoulKids Family« wird 
gefördert von »Zukunft- 
gestalten«

Interessiert? Einstieg jederzeit 
möglich
 
Dienstag 19 Uhr 
SoulistiX im GladRoom
• Projekte mit ambitionier-

ten Einsteigern

• Begleitung durch eine 
Stimmbildnerin und Coa-
chings

• Vorbereitung auf Projekt-
auftritte und ggf. erste 
Konzerte

Einstieg ist hier über die erfolg-
reiche Teilnahme an den Mon-
tagsproben zu bestimmten Zei-
ten möglich.

Donnerstag 16 Uhr 
SoulKids + SoulKeepers im 
GladRoom
• Für Kinder ab 7 Jahren
• Songs mit mehr Anspruch 

sowie zusätzliche Projekte
• Vorbereitung auf erste Auf-

tritte
• Begleitung durch Teenies 

und Coaches

Interessiert? Einstieg nach 
Anmeldung möglich

Donnerstag 19 Uhr 
Konzert-Stammcrew im Glad-
Room. Kein Einstieg möglich.

»Gottesdienste sind langwei-
lig«, verkündeten die »Soul-
Kids« in einer Probe. »Ich 
würde das ja anders machen!« 
So? Na dann… Zeigt mal…
Wir nahmen unsere SoulKids 
beim Wort und luden sie zu 
einem Chorwochenende vom 
12. – 13. April in die Petruskir-
che ein. Nachmittags um 16 
Uhr begannen wir, gemeinsam 
das Abendessen vorzubereiten. 
Dabei erzählten wir den Kids 
vom letzten Abendessen von 
Jesus mit seinen Jüngern – und 
hielten mit ihnen Abendmahl. 
Dazu erarbeiten die Kinder 
zwei Stücke, die zum Abend-
mahlNoch ein bisschen Stock-
brot, dann ging es schon ins 
Bett. Am nächsten Morgen 
haben wir direkt nach dem 

Frühstück los gelegt: Gemein-
sam wurde der Gottesdiens-
tablauf festgelegt, wir haben 
die Geschichte von Emmaus 
gehört, Lieblingskinderlieder 
heraus gesucht und wiederum 
über das Abendmahl gespro-
chen. Zum Ende stand er: Der 
Ostermontags-Familiengottes-
dienst.

Am Dienstag darauf kam dann 
Pastorin Pfeifer dazu und half, 
aus den Ideen einen richtig 
runden Gottesdienst zu for-
men. Umso größer die Freude, 
als dann beim Gottesdienst 
alles super lief. Langweilig war 
dieser Gottesdienst bestimmt 
nicht. Und weil wir gemein-
sam beim Aufbau dieses Got-
tesdienstes so viel über Jesus 

und den Glauben lernen konn-
ten, werden auch künftige Got-
tesdienste besser verstanden.

Und die Kinder benannten 
klare Wünsche.

• Ein Kinderlied im Sonn-
tagsgottesdienst

• Leichtere Sprache: Damit 
man versteht, was der Pas-
tor erzählt

• Lieder, die schön sind
• Mehr mit gestalten dürfen.

Schön, dass der Raum dafür ge-
schaffen wurde in der Emm-
ausgemeinde. So wird Kirche 
für Kinder ganz neu erlebbar.

Ostern und »das mit dem 
Essen in der Kirche«

Offene Probe am Montag, 5. August

80 Jahre ist es her, und doch ist 
es gerade jetzt wieder aktuel-
ler denn je: Damals überfiel 
Deutschland Polen, und damit 
begann der 2. Weltkrieg und 
der damit einher gehende Mas-
senmord. Hass und Gewalt 
dürfen nie wieder Konjunktur 
kriegen!
 
Der Kirchenkreis Bremerhaven 
erinnert daran in einem beson-
deren Gottesdienst am 1. Sep-
tember um 18 Uhr in der Pet-
ruskirche Grünhöfe. Frau  
Superintendentin Wendorf 
wird diesen Gottesdienst fei-
ern.

Musikalisch und künstlerisch 
gestaltet wird dieser besonde-
re Gottesdienst von den Chö-
ren der Glademakers, Schülern 
der Oberschule Geestemünde 
und einer Schülergruppe aus 
Israel, die gemeinsam mit Gla-
demakers und der Oberschule 
Zeichen für offene Herzen set-
zen möchten.
 
16 israelische Musiker im bes-
ten Teenie-Alter (14-15 Jahre) 
wirken dabei am Gottesdienst 
mit, die über das Konservatori-

um  Rosch ha Ajin in Kontakt 
mit der Oberschule Geestemün-
de stehen und sich am Schüler-
austausch beteiligen.

Sie werden sich gemeinsam 
mit den Schülern der Ober-
schule Geestemünde in Bre-
merhaven mit  Briefen von 
Jeannette Schocken auseinan-
dersetzen, die diese an ihre 
Kinder und Enkel schrieb. Sie 
konnte ihre Kinder damals 
noch gerade rechtzeitig in  
Sicherheit bringen. Sie selbst 
wurde in Minsk erschossen.
 
Es gibt bereits seit einigen Jah-
ren einen regen Kontakt zu den 
Nachfahren von Jeannette 
Schocken. Erstmals sind auch 
Jugendliche aus den Reihen 
des Soul- und Gospelchores 
»Glademakers« am Projekt be-
teiligt. Einige werden vom 
28.11. bis 08.12. gemeinsam 
mit der Schülergruppe nach 
Rosch ha Ajin reisen.
 
Die Stadt Rosch ha Ajin wurde 
1949 gegründet und erhielt den 
Status einer Stadt im Jahr 1994. 
Die Stadt ist 25 km entfernt 
von Tel Aviv.

»Nie wieder!« 
Soulgottesdienst Spezial
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KREUZ UND QUER

Wöchentliche Veranstaltungen:
Kniffelnachmittag: montags, 14.30 Uhr
Basteln für 3-6-jährige Kinder mit Nadine Stein: dienstags von  
15 bis 16 Uhr ( 0151 12763091)
Basteln mit Anke und Britta: dienstags, ab 15 Uhr, bitte mit 
Anmeldung, bei Anke Mio,  0152 09049906 oder  
bei Britta Richter,  0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs, 15 bis 16.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr
Gedächtnistraining: jeden Do. von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr 
Frauengesprächskreis: jeden letzten Donnerstag im Monat  
von 9 bis 11 Uhr, mit Anmeldung bei Margret Puhl,  290124 

Sie erreichen uns

Pfarramt: Pastorin Heike Breuer,  04706/248
Sekretärin: Marion Hartmann, Bürozeiten: dienstags, 15 bis 16 
Uhr und freitags, 8.30 bis 10 Uhr,  291214, Fax-Nr. 291806, 
mail@auferstehungskirche-surheide.de
Küster: Gerd Reinke,  291214 oder Handy: 0151 507 525 48
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter,  
 0172 7520725 
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes,  2900801
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-
Lücken-Str. 125,  29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der 
Born

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
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Die Auferstehungskirche Sur-
heide und die Martinskirche 
Schiffdorf arbeiten bereits an 
einigen Stellen zusammen. 
Damit die Zusammenarbeit 
noch besser gelingen kann, 
haben die beiden Kirchenvor-
stände jetzt die pfarramtliche 
Verbindung der beiden Ge-
meinden beschlossen. Die Ge-
meinden teilen sich damit das 

Pfarramt, bleiben aber eigen-
ständig.

Die pfarramtliche Verbindung 
ist notwendig, weil beide Ge-
meinden auf Grund zurückge-
hender Gemeindegliederzah-
len nur noch gemeinsam An-
spruch auf eine volle Pfarrstel-
le haben. Die Gemeinden könn-
ten, wenn sie sich gemeinsam 

dazu entschließen, auch noch 
engere Formen der Zusam-
menarbeit wählen. Es kommt 
zunächst darauf an, dass sie 
zusammen mit Pastorin Heike 
Breuer erproben, wie sie die 
Zusammenarbeit gestalten 
wollen.

Malte Plath

Der Gottesdienst zur Anmel-
dung zur Konfirmandenzeit 
findet in diesem Jahr in der 
Auferstehungskirche Surhei-
de – am Sonntag, den 22. Sep-
tember, um 10 Uhr, statt. Alle 
Mädchen und Jungen der Kir-
chengemeinden Surheide und 
Schiffdorf, die zwölf Jahre alt 

sind, die siebte Klasse besu-
chen und 2021 konfirmiert 
werden möchten, sind mit 
ihren Eltern, Großeltern und 
Paten herzlich zu diesem Got-
tesdienst eingeladen.

Unmittelbar nach dem Gottes-
dienst können die neuen Kon-

firmandinnen und Konfirman-
den sich dann für die Konfir-
mandenzeit anmelden. Wir 
bitten, dazu die Geburtsurkun-
de und die Taufurkunde mit-
zubringen.

Pastorin H. Breuer und 
Diakonin Conny Frieden

Unsere Konfirmanden 2019

Sophia Baumgardt, Hannah Deharde, Leif Dörk, Mika Mathis Gdanietz, Kira Günther, Jeremy 
Justin Gutwirth, Phil Apke Hamel, Paul Heckemeier, Kilian Elijah Meinert, Jeremy Pape, Joy-Mai-
leen Rodmann, Luca Noel Schmidt, Nils Weschler. Bild: Helmut Gross

Begrüßungsgottesdienst für die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Surheide und Schiffdorf 
jetzt pfarramtlich verbunden



 

 

Institut SCHLANGE, 
Ihre Berater im 

Trauerfall!
gegenüber Rickmersstraße

Parkplätze vorhanden

 

Seebestattungen ab Bremerhaven werden von uns
würdevoll begleitet. Stille Beisetzungen und von 
anderen Häfen nach Vereinbarung.

 

Eberhard-N. Schlange
Firmenmitbegründer

 Nach wie vor ist die Bestattungsvorsorge 
für Sie bei uns kostenlos.

30 Jahre lang haben Sie uns 
Ihr Vertrauen geschenkt – das 

ist uns Verpflichtung!

Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

Luise Schlange GmbH, Inh. Anja Schlange

seriös und preiswert
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Rund um das Kirchengelände 
der Auferstehungskirche fei-
ern wir am 31. August unser 
Gemeindefest gleichzeitig fei-
ert die Kita ihren »Tag der of-
fenen Tür«. 

Neben großer Kaffeetafel, Waf-
feln, Getränke und Bratwurst 
gibt es verschiedene Aktionen, 
z.B.: Flohmarkt, Tombola, 
Christliches Modellbahn Team 
(cmt), Tuspo Surheide, HB 26, 
Die Villa, Albert-Schweizer-
Wohnen, Verband Wohneigen-
tum. Los geht es um 14 Uhr in 
der Kirche!

Vorbereitungsteam 
Gemeindefest

Beim Lebendigen Adventska-
lender werden Nachbarn und 
Freunde eingeladen, sich vor 
dem Haus oder vielleicht in 
einem Unterstand zu treffen, 
um gemeinsam mit Liedern 
und Texten die Vorweihnachts-
zeit einzuläuten. Für die Orga-
nisation werden Liederhefte , 
Trinkbecher und ein Wärme-

behälter zur Verfügung ge-
stellt.Um die Termine für den 
Lebendigen Adventskalender 
abzustimmen, möchten wir 
alle, die sich daran beteiligen 
wollen, zu einem Vorberei-
tungstreffen am Dienstag, 17. 
September, um 19 Uhr ins Ge-
meindehaus einladen. 
 Der Redaktionskreis

Dringend suchen wir einen 
Chorleiter für unseren Posau-
nenchor!
Wir bitten um Ihre Mithilfe, 
eine(n) geeignete(n) Musiker/
in zu suchen, der/die diese 
Aufgabe übernehmen könnte.
Man kann gern zu unseren 

mittwochs um 19 Uhr stattfin-
denden Proben kommen, um 
sich ein Bild von unserem Po-
saunenchor zu machen. ZZt. 
haben wir 19 Bläser/innen und 
eine ausgewogene Besetzung 
in den einzelnen Stimmen.

Der Kirchenvorstand

Das war eine gute Idee, wieder 
Blumen in das Kreuz auf der 
Wiese vor unserem Gemeinde-
haus zu pflanzen! Doch das 
nächste Mal nehmt die Blumen 
bitte nicht aus den Beeten, son-
dern fragt mal bei uns an.
 (Der Redaktionskreis)

Schulanfänger-
gottesdienst
Der Schulanfängergottesdienst 
in der Auferstehungskirche mit 
Diakonin Frieden und KiTa-
Team, findet am Freitag, 16. 
August, um 9 Uhr statt.

Alle Schulanfänger sind mit 
ihren Eltern, Großeltern und 
Paten herzlich dazu eingela-
den. Jedes Kind wird im Got-
tesdienst persönlich gesegnet 
und kann so mit Gottes Segen 
den ersten Schultag beginnen.

Besondere Gottesdienste

16. August, 9 Uhr:   .  .  .  .Schulanfängergottesdienst
22. September, 10 Uhr:   .Begrüßungsgottesdienst der Konfis
3. November, 18 Uhr:   .  .Taizé-Andacht

Besondere Veranstaltungen

26. Juni, 10 Uhr:  Fahrt nach Kramelheide
31. August, 14 Uhr:  Gemeindefest 360° 

Vorschau

17. September, 19 Uhr:  Vorbereitungstreffen  
»Lebendiger Adventskalender«

Lebendiger 
Adventskalender

Foto: Britta Richter

Hilferuf aus 
unserem Posaunenchor!



Wir laden ein am 18. September um 18:30 Uhr

»Werkstatt mit Gott«
im Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche in Wulsdorf.

»Werkstatt mit Gott« Was bedeutet das? Wir stellen das Thema 
»Jesus, mein Jesus« in den Mittelpunkt und ergründen gemeinsam

»Das bisher Erlebte«, »Was ich schon immer wissen wollte« und 
»Was mir noch nie aufgefallen ist«. Es ist der erste Versuch einer sich 
evtl. ergebenden regelmäßigen Veranstaltung unter der Leitung von 

Lektorin S. Funck und Pastorin A. Pfeifer. Wir freuen uns über Ihre 
Anmeldung in unseren Gemeindebüros.

Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

Gymnastikgruppe: dienstags, 9 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr
Guttemplergruppen: mittwochs, 19.00 Uhr; freitags, 19 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Nähtreff: mittwochs, 18.30 Uhr 
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr
Gospelchor: freitags, 20.00 Uhr
Offener Tanzkreis: 8. Juli, 12. August, 9. September, 15.30 Uhr
Maxiclub: 1. Juli, 26. August, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Terminverlegung auf Montag, 19. August;  
Montag, 16. September, 15 Uhr
Seniorenkreis: 15. August, 19. September, 15 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
»Männerthemen?!«: 15. August, 19. September, 19.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 28. Juni, 23. August, 27. September, 17.30 Uhr

»Sechs Psalmen« – Thematische 
Sommergottesdienste in Wulsdorf
Sommerkirche an den Feriensonntagen immer um 10 Uhr

Am Samstag den 22. Juni 2019 
feiert die KiTa MIKADO das 
zweite Kinder- und Sommer-
fest am Jedutenberg. Bereits 
vor zwei Jahren haben wir ein 
großes Kinder- und Sommer-
fest in der KiTa und im Park Am 
Jedutenberg erfolgreich gefei-
ert. Dazu laden wir alle die Lust 

haben mit uns zu feiern herz-
lich ein. 

Das Sommerfest startet ab 12 
Uhr mit Bratwurst und Geträn-
ken und wird gegen 17 Uhr 
enden. Die KiTa MIKADO bie-
tet mit der Unterstützung der 
Eltern Spiele sowie Kuchen-

buffet und Kaffee an. Die klei-
nen können auch in einer 
Hüpfburg toben. 

Sponsor des Sommerfestes ist 
die Mecklenburgische Versi-
cherung, vertreten durch den 
Generalagenten Thorsten 
Schmidt und seinem Team. Sie 
bieten frisches Popcorn, Tor-
wandschießen, Erbsen schla-
gen, kalte Getränke, Kuh-Wett-
melken und ein Glücksrad mit 
Sofortgewinnen an. Untermalt 
wird das ganze Fest mit netter, 
kinderfreundlicher Musik 
durch einen DJ. Als Highlight 
bietet die Mecklenburgische 
ein Gewinnspiel an, mit dem 
Hauptpreis eines Opel Adam 
im Wert von 12.000,- Euro oder 
222 Amazon Gutscheine über 
je 222,- Euro.  

Herr Schmidt feiert gleichzei-
tig mit uns und seinen Kunden 
sein 25 jähriges Dienstjubilä-
um in Form dieses Sommer-
festes. Der Erlös aller Einnah-
men geht als Spende wieder an 
die KiTa MIKADO.

Sommerfest am Jedutenberg 2019
Die KiTa MIKADO lädt ein

Veranstaltungen im Gemeindehaus 
bei der Dionysiuskirche

Fit in die Woche: mittwochs, 9.30 Uhr
»Bühne am Jedutenberg«: donnerstags, 19.30 Uhr
Chor: freitags, 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten trifft sich die Gruppe zurzeit in der Hauptstelle Ber-
liner Platz
Bezirksfrauen: 1. Juli, 2. September, 15.00 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 2. Juli, 17.45 Uhr
Frauenkreis: siehe Gemeindehaus bei der Martin-Luther-Kirche!

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Die 150 Psalmen des Alten Tes-
taments werden auch »Das Ge-
betbuch der Bibel« genannt. 
Die Ev.-luth. Kirchengemein-
de Wulsdorf lädt dazu ein, sich 
an den sechs Sonntagen der 
Sommerferien in besonderer 
Weise mit ausgewählten Psal-
men zu beschäftigen und sie 
für heute zu verstehen.

Die Reihe beginnt am 7. Juli 
und endet am 11. August. 
Die Gottesdienste (immer 
um 10 Uhr!) im einzelnen:

7. Juli: Dionysiuskirche, Frank 
Leßmann-Pfeifer: »Die Freude 
an Gottes Wort« - Psalm 1
14. Juli: Martin-Luther-Kirche 

mit Hl. Abendmahl, Anke 
Knischka: »Wertvolle Lebens-
zeit« - Psalm 90

21. Juli: Dionysiuskirche, Silla 
Funck: »Aus der Tiefe rufe ich 
zu dir / In Gottes Hand« - 
Psalm 130 in Übertragungen 
von Hanns Dieter Hüsch

28. Juli: Martin-Luther-Kirche, 
Iris Bülles: »Suche den Frie-
den« - Psalm 34

4. August: Dionysiuskirche mit 
Hl. Abendmahl, Matthias Schä-
fer: »Meine Seele dürstet nach 
Gott« - Psalm 63

11. August: Martin-Luther-Kir-
che, Frank Leßmann-Pfeifer: 
»Viel Grund zum Danken?« - 
Psalm 107Alte Gebete, die wir ins Heute 

übertragen müssen.
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Sie erreichen uns
(Bitte beachten Sie unsere neuen E-Mail-Adressen!!!)
Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, 73657,  
andrea.pfeifer@evlka.de
 Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15,  73224,  
matthias.schaefer@evlka.de
Diakonin Karin Koeppen: Tel. 501812
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Svenja Stubbe,  
Am Jedutenberg 2,  75232, svenja.stubbe@evlka.de  
(Di. und Do., 10 - 12 Uhr)
Gemeindebüro bei der Martin-Luther-Kirche: Marion Hartmann, 
Blumenthaler Str. 15, 77507; Fax 7005969;  
marion.hartmann@evlka.de (Di. und Do., 10 - 12 Uhr)
Küsterin Dionysiuskirche: Cornelia Krieg, Tel. 0176-86749919 
Küsterin Martin-Luther-Kirche: Hiltraud Striesche,  4183049; 
Gemeindehaus, Tel. 7005910
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles,  76428
Organist: Dr. Rüdiger Ritter,  83305
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg,  75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19,  76417;  
Verwaltung: Volker Lichtenberg,  37007
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Wir feiern ein Sommerfest 
am 25. August

in der Martin-Luther-Kirche!

Im Gottesdienst um 10 Uhr werden die 
neuen Konfirmanden begrüßt. Im Anschluss 
gibt es die Gelegenheit, unsere verschiede-

nen Gemeindegruppen kennenzulernen!

Wir freuen uns auf viele interessante Infor-
mationen und auch Auftritte einiger Grup-

pen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Für den Gemeindebeirat
Iris Bülles, Karin Michaelsen-Gand

Alle Schultütenträgerinnen und 
Schultütenträger nebst Ver-
wandten und Bekannten laden 
wir zu den Schulanfangs-Got-
tesdiensten für die Altwulsdor-
fer Schule am Samstag, dem 17. 
August um 8.45 Uhr und um 
10.15 Uhr in die Dionysiuskir-
che ein! Das Team der Kita Mi-
kado und Pastorin Pfeifer be-
reiten die Gottesdienste vor, in 
denen die Kinder für ihre neue 
Lebensphase gesegnet werden.
Alle Kinder, die in diesem Jahr 

in der Wulsdorfer Fichteschu-
le eingeschult werden sind zu-
sammen mit denen, die sie be-
gleiten, auch herzlich eingela-
den: Bevor die Feier der Schu-
le in der neu erbauten Turnhal-
le anfängt, ist dort ein kleiner 
Gottesdienst zum Schulanfang. 
Wer möchte, beginnt so am 
Samstag, dem 17. August um 
9.45 Uhr den neuen Lebenab-
schnitt mit Gebet, Singen und 
Gottes Segen - und mit Pastor 
Schäfer.

Gottesdienste 
zum Schulanfang

Kreistänze im Gottesdienst
Sich im Kreis drehen oder sitzen …

Für die Altwulsdorfer und die Fichteschule

Geburtstage
Wir gratulieren nachträglich
zum 80. Geburtstag:
Artur Beneken
Axel Forke
Elfriede Düsmann
Hans Frese
Helmut Ohmstedt
Karin Wackernah
Klaus Rinke
Kurt Protzner
Ursula Hoffmann
Ute Berneit

zum 85. Geburtstag:
Anneliese Albrecht
Elisabeth Horky
Ernst Makuschewitz
Frieda Bartels
Gisela Rothe
Günter Stephan
Günter Thomas
Ingrid Süsens
Jenny Blesse
Marianne Henne
Rolf Rudolph
 
Ab dem 90. Geburtstag:
Albert Knöller   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  90
Christel Ehlken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  94
Elisabeth Karstedt   .  .  .  .  .  .  .  92
Frieda Höpken .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  98
Friedrich Georgi  .  .  .  .  .  .  .  .  .  94

Hannelore Purwien .  .  .  .  .  .  .  90
Heino Niehaus .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  94
Hildegard Kammann .  .  .  .  .  .  92
Irmgard Busekroos   .  .  .  .  .  .  .  91
Irmgard Schumacher   .  .  .  .  .  98
Karla Naumann   .  .  .  .  .  .  .  .  .  91
Lieselotte Schneider   .  .  .  .  .  .  92
Richard Purwien .  .  .  .  .  .  .  .  .  92
Rolf Bartels   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  93

Bitte melden Sie sich rechtzeitig, 
wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Name in »Auf Kurs« veröffentlicht 
wird.

Verstorben
Inge Strechel, geb. Benecken
Horst Marold
Thomas Janssen
Martina Philipp, 
 geb. Spanke
Herbert Stölting
Reinhard Plump
Leo Littmann
Irmgard Schumacher, 
 geb. Stoppel
Dr. Gerold Degen
Detlef Löwner
Elfriede Seebeck,  
 geb. Kowalewski
Hilde Wiedemann, 
 geb. Wiechmann

Auch im Predigttext für den 15. 
September kommt das Wort 
»Kreis« vor - siehe Marku-
sevangelium 3,31-35. Ob sich 
Tanzen und Sitzen im Kreis in 
einen Zusammenhang bringen 
lassen, werden wir dann noch 
sehen.
Die Martin-Luther-Kirche wird 
jedenfalls wieder zu einer 
kreisrunden Arena umgebaut 

sein, wenn der Offene Tanz-
kreis unter der Leitung von 
Kirsten Hillmann den Gottes-
dienst mitgestaltet. Und wer 
mag, tanzt mit - wer nicht, 
bleibt sitzen und schaut zu.
Der Gottesdienst findet um 10 
Uhr statt. Im Anschluss kann 
man auch noch bei Kaffee und 
Gebäck im Gemeindesaal sit-
zen.

Wer nicht tanzen will, bleibt sitzen.
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Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Sie brauchen Hilfe 
bei der Grundausstattung 

Ihrer neuen Firma?«

»Ich biete günstige
Rundum-Sorglos-Pakete 

für StartUps!«

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de



Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden für den Wulsdorfer 
Konfi-Unterricht anzumelden. 
Gemeint ist der Geburtsjahr-
gang von Mitte 2006 und bis 
Mitte 2007 (gewisse Abwei-
chungen sind kein Problem). 

Wir bitten um die Anmeldung 
in den Gemeindebüros bei der 
Martin-Luther-Kirche und der 
Dionysiuskirche. Ein Anmel-
deformular finden Sie auf der 
Internet-Seite der Gemeinde.
Bitte vormerken: Im Gottes-
dienst am Sonntag, 25. August 

um 10 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche begrüßen wir die 
neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und ihre Eltern. 
Dann werden auch die Unter-
richtsgruppen zusammenge-
stellt.

 Plakate aus einem Konfi-Projekt

Tagespfl ege Wulsdorf · Rohrstr. 17 · 27572 Bremerhaven 
Tel.: (0471) 944 60 844 · Fax: (0471) 944 78 898

www.tagespfl ege-wulsdorf.de · info@tagespfl ege-wulsdorf.de

Hauseigener Fahrdienst!

Beginnen Sie Ihren Tag an unserem umfangreichen 

Frühstücksbuffet und lassen Sie sich im Anschluss von 

vielfältigen Aktivitäten und spannenden Aktionen über-

raschen. Genießen Sie das gepfl egte Miteinander in 

unseren hellen und gemütlichen Räumlichkeiten, bevor 

Sie den Tag dann am Abend in Ihrem eigenen Zuhause 

ausklingen lassen. Seien Sie unser Gast!

Kostenübernahme 
durch die Pfl ege-
kasse möglich. 

Wir beraten Sie gern!

Pfl egedienst und 
Pfl egegeld bleiben 

Ihnen erhalten!

Wir freuen uns au
f Sie! 

Ihre Frauke Ge
ntsch

(0471) 944 60 844

Direkt im Wulsdorfer Wohnpark integriert

Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die 1959 und 
1969 in der Martin-Luther-Kir-
che konfirmiert wurden, laden 
wir herzlich ein zur Feier der 
Diamantenen und Goldenen 
Konfirmation am Sonntag, 
dem 27. Oktober. 
Bitte melden Sie sich für die-
sen Tag an: im Gemeindebüro 

bei Frau Hartmann ( 77507 
oder E-Mail: marion.hart-
mann@evlka.de).
In der Dionysiuskirche soll die 
Jubiläumsfeier für die Konfir-
mationen von 1954, 1959 und 
1969 am 20. Oktober stattfin-
den. Anmeldungen dafür bitte 
an Frau Stubbe ( 75232) oder 
per E-Mail an svenja.stubbe@

evlka.de. Die Gottesdienste zur 
Jubiläumskonfirmation begin-
nen an diesen Tagen um 10 Uhr 
in der jeweiligen Kirche.

Wir sind sehr dankbar, wenn 
Sie uns dabei helfen können, 
Adressen Ihrer Mitkonfirman-
dinnen und -konfirmanden 
ausfindig zu machen

Vielen herzlichen Dank sagen 
wir der Leiterin des Frauen-
kreises Frau Schlieper und den 
Teilnehmerinnen! Sie lassen 
sich auf eine generelle Ter-
minänderung ein, um die wir 
aus organisatorischen Grün-
den gebeten haben. So wird 
sich der Frauenkreis nach den 

Sommerferien nicht mehr am 
2. Donnerstag, sondern am 3. 
Montag des Monats treffen. 
Der notwendig gewordene 
Wechsel der Räumlichkeit war 
bereits vorher vollzogen wor-
den. Das bedeutet konkret: Der 
Frauenkreis trifft sich im Ge-
meindehaus bei der Martin-

Luther-Kirche am Montag, 19. 
August, 16. September, 21. Ok-
tober, 18. November und 16. 
Dezember.

Um bei der Umstellung zu hel-
fen, wurden bereits im Juni 
Zettel mit diesen Terminen bis 
zum Ende des Jahres verteilt.

Einladung zu den Konfirmationsjubiläen

Anmeldung zum Konfi-Unterricht
Für die Konfirmation im Jahr 2021

Ältere Damen sind flexibel!
Terminänderung beim Frauenkreis
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☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04�71) 5�32�29 ·  (04�71) 9�51�57�55

www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden 

Mi. +
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Carsten-Börger-Str. 6 · 27572 Bremerhaven · (04 71) 9 21 81 86
Alte Heerstraße 83 · 26954 Nordenham · Tel. 0 47 31 / 43 10

www.omnibus-weghorst.de

OMNIBUS



RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Anfang Mai verbrachten wir 
einige interessante Stunden 
auf dem 8. Längengrad im Kli-
mahaus. Nach Kaffee und Ku-
chen bekamen wir einen Ein-
führungsvortrag über die Aus-

stellung. Selbst für »einge-
fleischte« Bremerhavener gab 
es bei der Erkundung  noch 
viele unbekannte Dinge zu ent-
decken. Abschluss des ereig-
nisreichen Tages war das ge-

meinsame Essen in der Strand-
halle. Alle waren sich einig: Das 
war einen Ausflug wert und 
wird sicherlich bald wieder-
holt.

Silla Funck

Einmal um den Globus …
Ausflug des Kirchenchors

Freiluftgottesdienst
Wie immer open air am Jedutenberg

Am Sonntag, dem 23. Juni fei-
ern wir um 11 Uhr wieder un-
seren gemeinsamen Freiluft-
gottesdienst bei der Dionysi-
uskirche. Der Wulsdorfer Kir-

chenchor und der Surheider 
Posaunenchor werden uns 
dabei begleiten. Anschließend 
gibt es Bratwurst und Krakau-
er vom Grill zum Mittagessen.

… im Klimahaus

Mitglieder des Chors …

Hanse-Carré, Bürger 10, 1. Etage
27568 Bremerhaven
Tel. 0471 / 41 16 07

Hafenstraße 165
27568 Bremerhaven 
Tel. 0471 / 97 16 87 47

Anfertigungen · Reparaturen in eigener Werkstatt
Ankauf von Schmuck, Altgold, Uhren

(Rolex, Breitling und Cartier)

Inhaber: Gerhard Broers

Anfertigungen · Reparaturen in eigener Werkstatt

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de
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Vor einiger Zeit war ich mit 
einer Reisegruppe in Rumä-
nien unterwegs. Mit drei klei-
nen Autos mach-ten wir eine 
abenteuerliche Tour durch 
das Land, um orthodoxe Klös-
ter und Kirchen zu besichti-
gen. An einen Tag dieser Reise 
erinnere ich mich noch heute 
ganz besonders gut.

Wir sind schon lange unter-
wegs. Die Sonne steht hoch 
am Himmel. Weder Wolken 
noch Bäume sind in der Ferne 
zu sehen. Unser Weg führt uns 
durch die endlose Weite der 
Walachei. Am Horizont flirrt 
die Hitze. In den Autos ist 
nicht viel Platz und so drän-
gen wir uns zu fünft, Haut an 
Haut, ganz dicht aneinander. 
Klimaanlagen haben die 
Autos nicht und so ist der 
Fahrtwind, der uns durch die 
geöffne-ten Fenster ins Ge-
sicht pustet, die einzige Ab-
kühlung. Je länger wir fahren, 
desto knapper werden unse-
re Wasservorräte. Wir werden 
unruhig, denn das nächste 
Dorf mit einem Supermarkt 
ist noch lange nicht in Sicht.
Schließlich erreichen wir den 
Parkplatz der nächsten klei-
nen Kapelle. Der Reiseleiter 
springt eupho-risch aus dem 
Auto und versucht uns für die 
nächste Sehenswürdigkeit zu 
begeistern. Wir Teilneh-men-
den sind müde und können 
seine Begeisterung nur be-
grenzt teilen. Mühsam klet-
tern wir aus den Autos her-
aus. Ohne den Fahrtwind er-
scheint uns die Luft noch 
wärmer zu sein. Zu allem 
Übel stellt sich heraus, dass 
noch ein ziemlich langer Fuß-
weg zwischen uns und der 
Kapelle liegt. Nach und nach 
trotten wir los. Der Weg führt 

uns über Schotterpisten vor-
bei an vereinzelt verdorrten 
Disteln. Nach einer unerträg-
lich langen Zeit erscheint sie 
endlich in unserem Sichtfeld 
– die Kapelle! In der Weite 
wirkt sie dort irgendwie ver-
loren. Unsere schweren Füße 
tragen uns bis vor ihr Tor. Wir 
treten über die Schwelle. 
Innen ist nicht viel Platz und 
die Sitzmöglichkeiten rei-
chen nicht für die ganze 
Gruppe. Doch zum Schutz vor 
der Sonne versammeln wir 
uns trotzdem alle darin. Es 
ist angenehm kühl. An den 
Wänden sehen wir beeindru-
ckende Ikonen und in der 
Ecke sogar eine Quelle mit 
trink-barem Wasser. Wir kön-
nen es kaum fassen. Wir 
drängen uns um die Quelle 
und holen unsere leeren Was-
serflaschen heraus. Selten 
war ich so erleichtert. Selten 
schmeckte mir klares, kaltes 
Wasser so unbeschreiblich 
gut. Selten fühlte ich mich so 
mit neuer Lebenskraft erfüllt.

Jesus spricht: Kommt her zu 
mir, die ihr mühselig und be-
laden seid, ich will euch er-
quicken. 
Seit dieser Reise denke ich 
jedes Mal wenn ich diesen Bi-
belvers höre an die Situation 
in der rumäni-schen Kapel-
le. Diese Kapelle war für mich 
ein Ort zum Auftanken. Ich 
kam zur Ruhe und bekam 
neue Kraft. Momente wie 
diese finde ich besonders 
wertvoll: Wenn sich unerwar-
tet ein Augenblick zum 
Durchatmen ergibt. Manch-
mal ist es mein Lieblingslied 
im Radio, manchmal das Kaf-
feetrinken mit meiner bes-
ten Freundin. Und manch-
mal ist es der Augenblick in 
der Kirche, in dem ich zur 
Ruhe komme und neue Ener-
gie tanken kann. 
Jesus spricht: Kommt her zu 
mir, die ihr mühselig und be-
laden seid, ich will euch er-
quicken.
Ich wünsche Ihnen und euch 
eine Sommerzeit voller Mo-
menten zum Durchatmen 
und Auftanken.

Herzlich, Friederike Köhn

angedacht …

Lange Straße 118/120 · 27580 Bremerhaven · Telefon 0471/57041 · www.betten-aissen.de

Gerne zeigen wir Ihnen unsere aktuellsten 

Sommerangebote, die Sie zum Träumen 

bringen und richtig sparen lassen! 

Entdecken Sie frische Farben und 

Muster, die Ihrem Schlafzimmer einen 

Hauch von Urlaub verleihen. Freuen 

Sie sich auf Angebote in bester Qua-

lität zu traumhaft günstigen Preisen. 

Viel Spaß beim Sparen wünscht Ihr

STEPHAN SCHULZE-AISSEN

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 19. September in Ihrem Briefkasten.


